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Im Schlachtgewühl 


Baris meldet wichtige Gewinne — and) | 
Berlin. 


Ungaben General dv. 


wm 


Steins. 


(Geliefert von der ‚‚Alfoziirten Preſſe“ 

RBaris, 12. Juni. Das franzöiiihe Ariegsamt beridjtete heute 
Nacritehendes über die Kämpfe an der weitlichen ront: Die Deutiden 
ningen heute in der Frühe zwiichen Soifions und der Marne zum Au— 
griff vor, und c8 wird zwiichen dem Fluk und Rillers-Cotterets ne- | 
fampft, und beionders heftig nahe Dommiers und Cutry, jomwie jüdlich | 
von Andleny. Während der Nacht wurden die Gefechte zwiichen Mont- —unmnn nm nn nn 
didier und der Dile fortgeiest, ohne dat ji die Yage weientlid verän- | Beutige Sondoner Melduna. 
dert hätte. Auf dem franzöiiichen linfen Alügel madjten uniere Trup- | e 
ven öftlih von Mern und dem Genlis Mäldchen etwas Kortidyritte, und, 
in der Mitte, entlang der Aronde Aront, bei St. Maur, der Yone Kar, . ——— no 
und Authenil — feindliche Angriffe abgeſchlagen. Auf dem rech— Poſten im Avelluywalde au, wurde aber zurüchgeſchlagen. 


— „Die Briten führten einen erfolgreichen Streifzug in der Boyelles— 
age — .n r . > an“ nr : 
ten Alügel gelang cs den Deutſchen jüdlth vom Mat tros wiederholter 'Negion aus nnd madıten einine Gefangene. 
Terindye nicht, vorzurüden. 


\ „Es herricite vereinzelte Tätigfeit der feindlichen Artillerie wahrend 
Paris, 12. Juni. Das franzöfiidre Kriegsamt fügte jeinem Bericht | der Nacht in der Genend von Kens.“ 
nod; folgendes hinzu: Die Aranzoien haften das Gelande jüdlic von) Vondon, 12. Juni. Geſtern Abend meldete Feldarichall Haig nod: 
GChevincourt und Mareit-Zur-Mas beiett. Der geitrige Genenangriff Die Zahl der Gefangenen, die wir in der legten Nacht im Lauf 
der Aranzoien feste ein, als jid) gerade cin mächtiger Angriff der Dent- | der erfolgreichen Operation füdlih Morlancourt einbradten, 
ichen zu entwideln begann, und cs fam zum Handgemenge, durd) weldjes | neitienen, darımter fünf Offiziere “ 
der Feind in Mmordnung geriet. Cine franzöitidre Diviiion machte Gc- Condon. 12. Kumi. Aleber Dttaiva, Kanada.) Wie der Neuterkor-' 
fangene die zu vier verfhiedehen deutichen Divijionen gehörten. |reivondent am fpäten Nahmittan aus den franzöſiſchen Hauptquartier 
Paris, 12. uni. Dienitagabend berichtete das Franzöltihe Mrieqs- | mitteilt, wurden die Franzoſen bis zur Oiſe zurückgegdrängt. 
amt: 


„Bon Dom italienifchen Rrieasjchauplar. 
Yondon, 12. 
Mitteilung, 
italieniſchen 


und „United Preß Aſſociaticns“.) 


den 


‘) 


-.. 


Yondon, 12. Junt. Vom britiichen Ktriegsamt wird heute acmeldet: 
„Eine feindlihe Streifzugpartie qriff verwidene Nat den britiichen 


5 


Die 


Montdidier bis zur Dife dauerte Schlacht an. 

‚Auf der linfen Seite ainaen ıumjere Truppen am Nachmittag zwi— 
‚Ichen Nubescourt und St. Maur an einer Front von zwolt Kilometern | y;. 
zum Gegenangriff vor. Ungeachtet de$ verzweifelten, femmdlihen Wider-| yo, 
itandes erreichten fie die Umgebung von Ye sreton, eroberten die Höhen | 
zwtichen Gourcelles und Mortemer ımd trugen ihre Yinten um itber zwei | 
Rtlometer öftlid Mern vor. — Berli 

„Wir haben auch Belloy und den Genliswald Aus Berlin wird heute gemeldet: 
die — Umgebung von St. Maur erreicht. Der preußiſche Kriegsminiſter General v. Stein ſagte in einer Rede 

„Der Feind, der ſchwere Verluſte erlitt, ließ über 1000 Gefangene | im deutſchen Reichstag: 
und einige Geſchütze in unſeren Händen. | „Gin aroßer Teil der franzöitichen Armee it geichlagen worden. 

‚sn Zentrum wurden Jentichen, denen es gelungen war, bis „Die jogenannte Kodj’iche Nejerve-Armee eriitirt nicht mehr.” 
iidlich der Kermee Loge und Antbenil vorzudrigen, von unferen, im Amiterdam, 12. Juni. General vd. 
*erein mit benachbarten Ginheiten vorgebenden ppen bis tiber diefe | nen im deutſchen Reichstag ferner noch, die Zahl und Stärke der ameri— 
beiden Punmkte zurückgetrieben. 

„Auf der Rechten ſuchte der Feind uiter Steigerung ſeines 
das Mabttal zu gewinnen. Mehrere heftige Angriffe 
wurden abgeſchlagen. 

„Es glelang dem Feind in den 


Las 


veröffentlichte heute 
21 feindliche Aeroplane an 


Juni. britiſche Kriegsamt 
daß britiſche Luftgeſchwader 
d Front zerſtört hätten. 


Das deuticher Krieasminiiter jagt. 


Amijterdam, 12 .Jumt. 
a 


zuritkerobert ımd | 


in 


Dic 


Tprır 
iii 


Drufs die von den Alliirten verbreitet worden feien, 
auf Chevinconrt |veranlakt hatten. 
Amſterdam, 42. Juni, Unter Hinweis 
Ortſchaften Machemont und Bethan— | Erfolge jogte a reußi iſche Kriegsminiſter General v. Stein in 
um die erbittert gerungen wurde, Fuß zu faſſen. Metro erwähnt eichſtagsrede noch: 
„Amerikaniſche Truppen haben heute früh Der ru * dieſe Erfotge wurde vorbereitet durch die mächti— 
wald brillant genommen und 300 Gefangene gemacht.“ Schläge, welche der britiſchen Armee in der 
— res und vor dem Berg Kemmel verſeßt wurden. 


Deutſchland zu erwarten 


court. 


den Belleau— 


= 


* 


wor der Feind imſtande, die zerriſſene britiſche Front zu flicken. 
— Dipiſionen, zur Unterſtützung der britiſchen Armee 

Aten natürlicherweiſe am Damenhochweg, 
— welche man an dieſem Punkt einſetzte, konnten 
des deutſchen Angriffs nicht aushalten. Mit beiſpielloſer 
welche ſelbſt diejenige des Vorrückens an der 
gen Herbſt, übertraf, wurde der Angriff 
nach der durchgeführt.“ 

Außer ſeinen Mannſchaftsverluſten erl 
zerluſt an Kriegsmaterialien und Ausſtattung. 
Munition, — an den Verbindungslinien hinter der Front der 
ſchlagenen franzöſiſchen Armee aufgehäuft waren, fielen cbenfalls 
unſere Hände, ganz ſo wie wir vorher enorme Vorräte von der britiſchen 
Armee erbeutet hatten.“ 


Ion unferen —* — Ge a 

Baris, 12. Sumi. (Meldung der Savas Mgentur.) Die deutichen Ver 
ſuche, die franzöfiichen Verteidigqungslinien zwiichen Montdidier umd 
der Dife zu durchbrechen, die bereit? am Zamitan begannen, jcheinen am 
dritten Tage zum Stillftand aefommen zu fein. Mur der weitlichen Zeite 
der Schladhtlinie haben die ranzofen durch Gegenangriffe wichtigen | 
Boden gewonnen, während in der Mitte umd auf dem rediten Flügel | 
Nerfuche des Keindes, frübere Erfolge auszubeuten, infolge fräftigen | 
Rideritandes der ‚sranzofen tenlidhlugen. An dem Nugenblid, als der | 
Roritoß des Keindes weitlih von der Dife milungen zu fein fchien, ent- | X 
brannte der Kampf firdoftlich zwoiichen der Nisne und der Marne von 
Neuen. Inden fie die Alltirten füdweitli von Sotjions, in der Nähe! 
von Domtmeres, Ontrv und füdlih von Mmblemw angritten, bedroben die 
Dentichen jegt die Sicherheit der Nllitrten nördlich von der Diie 
Wie die Zeitung „W’Sdomme Libre“ jchreibt, baben die Mlliirten jett 
Ziel im Auge, die Deutichen zu Schwächen und ihre Reihen zu lich 
ten, während die Neferwen der Alltirten jelbit geihont werden. Sollten 
die Deutſchen jest in ibren gegenwärtigen Stellungen bleiben, damı be- 
deuten ihre Ächweren Verluste einen Gewinn für ums, während, falls fie 
die Yinte Commwieqne, Villers-KotteretS und Chateau Ihbierrn erreichen 
follten, und unsere Kammfitärfe der ihriaen an Zabl aleih fern wird, 
dann Teutichland den Kampt verloren haben wird. Im neutralen Zeitun 
gen wird der gegenwärtige Rampf „die Schlacht von Paris“ genannt. 
Dazu Schreibt der „Matin“, die Deutichen würden viele Schlachten au 
ichlagen haben, und müßten Fi auf ungeheure Verlufte aefatzt 
machen. che ihnen die franzöjiihe Sauptitadt übergeben werden mürde. 


Bertiner Bericht. 


Berlin, 12. Numt. (lleber 
dete geitern gegen Abend: 

‚Armeegruvpe Kronprinz Nuppredt von Pavern: Tie tagsüber 
mäßige Nampftätigfeit lebte nur beiderjeit3 der Zomme auf. Nadı itarf 
geſteigertem Feuer griff der Feind am Abend siprichen Ancre und Zonmie 
on. Em ortlider Turdbruch der Straße Corbie-Prane wurde im 
Gegenangriff zum Zteben gebracht. Mn der übrigen ront brad) der An- 
griff mit blutigen Verluſten zuſammen. 

Arr Bregenpbe deutiher Kronprinz: 
der Angriff d er Armee von Sutter zu den heabiidhtigten Refultaten und | 
jegte ums in den Beitg des Hügellandes füdweitlih Novon. Der Voritoh 
richtete Sich gegen die jtärfite, in Erwartung des Angriffs tiefgeitaffelte 
Stellung des eindes. Troßdem Fonnten die Kranzofen dem Anlauf 
unſerer Truppen nicht wideritehen. 

Die zu Fonzerftrirten Angriffen beranaczogenen Dipifionen 
franzöſiſchen Armeereſerve wurden geitern aleihfalls im 
Kampf zurückgeſchlagen. | 

„Mut dein rechten Anaritfsflüigel behaupteten: die Truppen dei 
Senetals v. Detinger die füdlih von Miatmviller® eroberten Linien gegen 
mwätende Gegenangriffe. 

Die Truppen des Gencral® v. Ebern fampten in der Nahbarichait 
yon Wourcelles und Nerv. PVeiderfeit? der Chaufice Rov-Gitrees St. 
Denis erftürmten fie den Höberüden östlich Mer, durchbradhen die vierte 


Tie fran- 


Schnelligkeit 
italieniſchen Front, im vori-! 
ſiegreich über 
Marne 


ge⸗ 


das 


Was Krieasforreipondent 2 Rosner ichrieb. 


1» 


Amiterdanı, 12. Juni. In einem langen Briefe, 
reſpondent Karl Rosner, der von Kaiſer Wilhelm bevorzugt wird, am2 
Mai auf dem Schlachtfelde an der Aisne an den „Berliner ee 
ſchrieb, ſagte er, der Kaiſer ſei ſonnenverbrannt und Ttroße voll Gefund- 
heit. Als er die Meldung des Generals v. Boehm über die Erſtürmung 
franzöſiſcher Stellungen an der Aisne empfing, leuchteten ſeine Augen. 
Später erſtieg der Kaiſer die alte Römerhöhe und überſchaute dort an 
einem groben Tiſche ſitzend, auf dem ſich die Landkarten und ein Tele— 
phon befanden, Schlachtfeld. Als ihm gemeldet wurde, ein deutſches 
Bataillon hätte die Aisne überſchritten, ſagte er, der Sieg ſei gewonnen, 
einer der größten, auf den ſich unſere Zukunft ſtützen könne. 


den der nn 


Y) 
Wi 


ſi 1 
7 en das 


* 
$ 
— 


London.) 


Kein weiteres Friedensanerbieten. 


London, 12. Juni. Eine aus Amſterdam eingelaufene Depeſche 
der „Exchange Telegraph Co.“ beſagte, Berliner Zeitungen hätten ge— 
ſchrieben, daß wenn Deutſchland ſeine Kriegsziele veröffentlichen würde, 
es nicht beabſichtige, auch neue Friedensvorſchläge zu machen. 


as Große Hauptqauartier mel— 


an 


Bundesrat und Einkommenſteuer. 


11. Juni. De „Rölntichen Zeitung“ zufolge hat der 
Schatamtsiefretär Grat dv. Röbdern im einer Aniprade, die er an das 
Sauptfomite des Heichstages am Montag richtete, angedeutet, dab die 
Mehrbeit des Bırndesrats zuitimmen würde, eine Steuer von Einfommen 
31 erbeben, die Sich fett 1913 verarößert haben. Er erflärte ferner, dab 
der Bundesrat auch emte einmalige PBeiteuerrung allen Bejigtums® über 
50.000 Marf begünstigen würde, dab er fi aber faum hinsichtlich einer 
|Rejtenerumg aller aroßen Cinfommen emigen dürfte. Nah Aniicht des 
ZShatamtsfefretärs fönnte immerhin die Summe don „200, 000,000 
Moarf erübrigt werden. 


sn zwei Sturmtagen führte Amſterdam, 


der | 
erbittertem 
Ungarns achte Rrieasanleibe. 


Amiterdam, 12. „Sumt, 
ungariſche Kriegsanleihe wurden 


ss 


Die 
L x 


te Yılten zu Zeichnungen für die adıte 
heute, wie aus PBudaveit mitgeteilt 
mmrde, unterbreitet. Bis zum 27. Jumt werden Unterfäriiten auf die 
Bondsausgabe zum 9115 md 51% Prozent Zinfen entgegengenommen. 


teindlihe Stellung und warfen den Gegner auf die Mronde zurücd. 
idi a f— j nn > — — — — — — — — — — — 
Trotz der zähen feindlichen Verteidigung erkämpften ſich die Tg | ep engen 


ren des General? v. Schöler ihren Weg über die Mas und ftießen nad) | Abhanden gefommen. | malt Tih nad) dem fechiten Stodiwert 
Eritürmung der Söhen pon Maraueglife und Wignemont in umunter- | begab, um Geequift vor die Grofige- 
brochenem Anlauf bis Antentll vor. ih alt zum Berkdt ein fchworenen zu brinden, war : der 

‚Muf den Höhen jüdlich IThiescourt drang das Korps Hoffmann! _ on. —— Mann verſchwunden. Man erwartet 
unter beitändigen Kämpfen in die feindlichen Stellungen und Hinder. Seth Seequiſt, der auf geſtern vor | aber, daß Geequift fich mohl. im 
niffe ein. Mut den ſfüdlich bis zur Oife verlaufenden Mbhärrgen drängten | Die Gtobgeiätmorenen geladene Eiß- | Laufe des heutigen Nachmittags ein- 
wir bie Mibeeourt vor. händler, wird — bon Be | finden mird,. 

„Die Zahl der Gefangenen it um über 10,000 geitiegen. Damit ** — — getucht, 
wurde die jeit dem 27. Mat von der Armeegruppe des deutichen iron * 2 dem Geichäfte u 


prinzen eingebradte Gefangenenzahl auf etwa ee erböbt. £ worden ift, weil er fich nicht dejfen; wei bewaffnete Kerle betraten 
‚An der Front von der Dife bis Reims iit die Lage unverändert. | ‚Vorfchriften fügen wollte. Seequift heute Nahmittag die Wafchanitalt 
Erneute Angriffe, die der Feind nordmeitlih Chateau Thierry anſetzte, par nach Angaben des Hilfsftpatsan- |des Ehinefen Lee Sam, 1155 Weft 
brachen mit jÄwweren Berluften nieder.“ ‘ Itwaltes Nicholas Michels, der die Un-| Adams - Str, 
(Ergänzegde Spätabend-Meldung des Großen Hauptquartiers:) ‚|terfuchung vor den Großgefchworenen Sände hednfete 
Pte —— a er cugen exneute — leitet, geſtern im Kriminalgerichts⸗ ten ihn 

En eb fh, geh, al af dr Biffnisn. 


Der Eishändler Seth Seequiſt ſtellte 


EZ 
Raubüberfalt. 


Beitifh "Dffichal Photo: from Underwood & Underwoor. 


Eine von den Engländern neugebaute Straße in Sranfreid. 


‚weitliche: 


tt auf 298 und), Lebanon, RY.; 


| Mountain Home, 
Cambridge, 
Graund Rapids, 


| 


! 
| 


Stein jante in feinen Eröffnun- Pen Joſ, ‚B. —— 


kaniſchen Truppen bleibe bis jetzt weit hinter dem zurüd, was Berichte, = 


1 


2 it; 
auf die neuerlichen deutichen | - Detro 
ſeiner * eLſter 
IM, 
Iy Walter 
Schlacht von Armentie- | Fond — 
Nur dadurch daß er fran-Wis.; 
), 
-cmime md in rslandern in’S Treffen braghte, Bennet 


| 


inc feitgebunden, | Yenwood, W. 
und Die erichöpften brittichen | Cincinnati; 
das Gewicht worth, 


den Ais nefluß Leber N 


Wis. 
Wis.; 


| 


itt der ‚seind einen enormen |Nalpb . 


Ungeheure Vorräte von |Ralpb Tavlor, 
} Thatcher, 


i 


in!? 


| 


“| 


I 


swangen de 


permit No. 175, — b 
the Act of Oct. 6, 1917, on | 
at the Post Office of Chicago, 
By order of the President, ° 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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30. Jahrgang. — Nr. 139. 


Uhr ⸗ 


|Bermögenstage der Gas bo. 


Chicago, Mittwoch, den 12. Juni 1918. — * 


Sie ' Bade angeblich im letzten Jahr 


einen Bela von 82,740,808 Wagen des Lyuchmordes au Robert P 
Präger in Ilinois! 


Die Erfolge der der Sammies. 


(Gellefert von der 


Berlangt fofort Preiserhöhung. | 
ü | 

Geiellihait lehnt ab, Auskunft über ib- 
ren Kontraft mit Indiana Natural 
Bas Go. zur geben, der fie $300,000 | 


zahlt, ohne Gegenwert zu erhalten. „Mfogtirten Breffe” 


Waihingten, D. E., 
bejagt: 


und den „United PBre& Nfloctattond*.) 
12. Juni. 


Daß die Peoples Gas und Cote 
Eo. im vergangenen Jahr einen Ber- 
lu jtvon $2,749,808 Srlitten bat, geht | 
aus einem Ausmeis über Einnahmen 
und Ausgaben der Gefellichaft her- 
bor, den Vizepräfident E.3.E. Ward 
'in der heutigen Verhandlung vor der | 
ftaatlihen Nuteinrichtungstommij= 
lion über den Antrag, die Gaspreije 
um 30 Prozent zu erhöhen, vorlegte. | 
Nach diefem Ausweis beliefen fich die 


gef | Einnahme n der Gejellfchaft auf $18,- wie folgt: 
ds Gi ekond, Cfla.r John 313,709 — * N 206 aus! „Der amerifaniihe Lundimord an Nobert P. Praeger zu Golling 


Per; 9 5 Met? Q ; Rob !O 3,70 

Fo Ba —— m. —— — Vetauf von 24,922,767,441 Stu, Ville, Ill iſt oe Tatjadje, und er wurde aus feinem anderen Grunde” 

‚ Thomas Tinden, Femingsburg, M.: |bitfuß Gas zum Preis von durfc | verübt, als daf _Fraeger ein Deutider war und mit der deutidhen Sache 7 

———2—— — ft; Paul ſchnittlich 60 Cents herrühren, wäh— ſympathiſirte. 

Hume, London, O.; Wilford Wething- tend $1,117,000 aus anderen Ein- Deutichlands eine Stlage erhoben und Garantien gegen derartige Ans- 

ton, Siberty, Cafe Counih, Ay. en herrühren. Die Be— idrreitungen verlangt. Die Vereinigten Staaten geben die Tatfadren zu, 
fagen aber, unter den Illinoiſer Geſetzen könnten ſie nicht einſchreiten Die 


An Wunden erlegen Sandusky 
larence R. Philz |triebäfoften beliefen fich auf $18,:| 

687,376, To dak ein Verluft von  Mnterfudung ift mod im Gange, und es werden gerichtliche Schritte für’ 

‚die Zufunft getan. 


u u Wen. Er We |?374,658 zu verzeichnen war. Dazu 
eonard H. Hart, S ee, CT. 

meine Ran N &raun, Ames, Na.; \famen als Wusgaben nod) Zinfen | 
Stanley Lugzpusfi, 823 N. Mihland Jauf Pfandbriefe der Gejellfchaft im 
Ave., Chicago; William A. MeGuire, | Betrage von $2,375, 150, jo daß jich 


4,0408, 
Art. 


deutſche Regierung eine Klage nach Waſhington wegen des an Robert P. 
Präger zu Collinsville, Xllinvis, am 4. April begangenen 
Ynndmordes übermittelt und Garantien dafür verlangt, daß folde Aus 
ihreitungen gegen deutiche Intertanen nidjt mehr vorfommen würden. 

Amjterdam, 12. Juni. 


dr 


|teilt des Näheren mit: 


Aus der heutigen Berlufttifie. 


Wafhinaton, 12. Juni. Unter den 
126 Namen der heute gemeldeten 


Verluftliite find folgende mittel» lihe Anfrage des freiiinnigen Abgeordneten Müller von Meiningen 7 


| 


lippi, Ya Rue, ©. 


Kranfbeiten erlegen Hauptmann | 


’ 





\diejes Verbreden. Die amerifanifche Regierung hat es zugelajfen, dat 
sone, Carl F. Clion, der Geſammtverluſt auf 52,749,808 der Deutſchenhaß überall im amerikaniſchen Volk angefacht wurde 
none sohn 2. Smith, | belief. Eine Erhöhung der Raten um |fünnen uns nicht mit der Grflärung zufrieden geben, dat die Gejeße von 


” 


‚welche dentiche Untertanen betreffen.“ 

Wafhington, 12. Sum. BiS jeßt tit dem Ztaatsdepartement feine 5 
Klage von „Deutichland wegen des Praeger-Condmordes zugegang 
das cd noch nichts u 


roit; 


Geſandte, die Ko 
ober dabei handelte er 


Po! 
* 
liam E. 
lienangehörigen Praegers. 


Tie Bırndesregierung bat fe 


te ins, 
Stempinsfi, 


Kans. 
New Enaland 
ion, 10i 
‚Charlie © 


De 


Covington, 
Ky.; 


8 


or 


x A 
as. 5 | 


Gattin | ji bietenden Gelegenheit einzugreifen. 


‚der Denticdien bei Kantigny ab. 


Mittwochsverluitlifte 126. 


2 


Waſhington, 12. Juni. 
lt 126 Namen, die ſich 
Gefallen im Kampf 15. 
Wunden erlegen 9. 
Durch Meroplanunfall aeitorben 1. 

Turd Unfälle und andere Mraidien neitorben 17. 
ftranfheiten erlegen 18. 

Schwer verwundet 59. 

In anbejtimmtem Grade verwundet 6. 

Im Kampfe vermift 1. 


Britiiches Transportichiff verjentt. 


{9 


Die heute veröffentlichte Armeebei 


| enthä wie folgt verteilen: 


| New Morf, Numi. Hier eingetroffene Rabelnadhrichten beie 
dal der britiihe Transportdampfer „Anfonia“, 
linte, durdy ein deutiches Tarıchboot verienft wurde. 
fagung erreichten die irländiiche Hüfte. 


Ter Dampfer war mehrere hundert Meilen draußen auf der & 
als er angegriffen wurde. Ein oitmärts fahrender Dampfer griff 


Chicago und Umgegend: Klar und 
fühler heute Abend und morgen. Mähig 


— — ——— — — 


F —* —* 30 Prozent würde der Geſellſchaft Illinois unzulänglich für die Bewältigung einer ſolchen Lage ſeien— 
Durch Aeroplanunfall geſtorben M h 85.159.012 di ifaniiche 5 gr G 
Senimant Richard ®. Reed, Yan Wert, |eine Mehreinnahme von $5,159,( ie amerifanij je Regierung muß Wege finden, die Rechte und Freiheiten: 
Durch Unfall und andere Urjachen der Natenerhöhung fich der Berluft | 
aeitorben Gemeine jelens Onpme, |in einen Gewinn , von %2,409,204 
Gimeinnati; Charles Jildebran 
: verwandeln würde. Ifoltte, tus immer die Verhaltniffe in den Ver. Staaten fein mögen. Die 
Ginehnnati; Sof. Stenjetb, Nımda, S. Verlangt ſofortige Preiserhöhung. | Megierung der Ver. Staaten mu unter allen Imitänden dazu fehen, 
Daf.; Herman Weitphal, Detroit. | Anwalt Boeotius Sullivan, der |dafı joldre Dinge nidyt wieder vorfommen.” 
Schwer verwundet Hauptmann | 
G. Butler, Arfanjas Cim, Art.; Wanne den Antrag, die Preiserhöhung vom |Yiite von ähnlichen Fällen veröffentlicht habe; 
William Schmidt, Martinsoille, Ind.; Auguft an zu genehmigen und '!jwiderte: 
Stitts Hilf, Ib. eine Unterfuchung des Wer- | 
O.; Albert %. Martin, il 
Ediſon u Selaivare, h.: Storporai | 0013 unehmen. Ergebe diefe linterfu- | 
zuarjtys, Saginaim, te — ‚hung, daß die Erhöhung „nicht be 
Chicago, Ill.: Mechaniker Ellis — rechtigt ſei, ſo ſolle ſie rückgängig ge— 
Gemeine Guilio Battani, De 
Howard €. Yrown, Cincinnati; | pen Antrag in Ermäqung ziehen. dieſen Fall von deutſcher Seite erhalten habe. 
Foley, 740 Eaſt 36. Str., Chicago: Kontraft mit Indiana Gas Gp. S einiger — ſich der ſchweizeriſche 
A. Haas, Nanfauna, Wis. ; RA. Nachdrücliche Oppofition machfen ! Praeger'ſche Begräbniß zu zahlen; 
Hanſhaw, Sharples, W. Va.; 
Ja B. Hugbes, Goodell, Ja.: igen den Antrag der Stadt, die Be- | | 
t &. Karr, Sheldon, 3ı.; — | jiehungen zwifchen der Peoples Gas | 
Dogden, N. Daf.; Wladnslamw | Light und Cote Co. und ber Indiana Lynchmörder vorzugehen: 
Na: fırF Led | 
Harın > un | machen. Die Indiana Natural Gas | wenn feine jtrammeren Gejege zur Einjchranfung 
Charles wie aus den Zeugenver- |Veredes erlafjen würde; durch diefen Hinweis wurde die Durhdrü 
Me. Oliver %. Net: |nehmungen herborgegangen iſt, von der Aufruhrbill beſchlennigt. 
24 
ee tt jahrüch F3oo doo für die fie feinen | Die Almeritaner im Kampf. 
William Sie, Soopeiton, Jir.: | Gegenwert liefert, ſeitdem ſie kein 
. ——— — Die Zertreter die Amerikaner beim weiteren Vorjcieben ihrer Stellun nor 
Smoot, Plegafantville, O.z der Gasgeſellſchaft ) ) < gen 2. 
(Sfeveland: sn.. von Chateau Thiery 250 Gefangene machten, darunter auch 3 
An; Nat Bon Moeieali mil ber Zudem Re- land beträdtliches Material erbenteten, worunter eine Anzahl Mafdyn 
White, Dolly, Hi |tural Gas Co. vorzulegen und er- —— a On 0 
Frank N. Mines, s i a . — — 
Mabeno, Wis. | pflichtet, gewiffe Pfandbriefe der Xn- In der Pikardie, 12. Juni. Amerifaniiche Artillerie half gef 
In nicht beſtimmtem Grade verwun- diang Co. zu garantiren. Die Nutz- den Frauzoſen bei ihrem Gegenangriff gegen die Deutſchen ſüdweſ— 
det Gemeine James R. Burns, Ot— einrichtungstommiffion wies ſie an, und ſüdlich von Montdidier, indem ſie ein beläſtigendes Feuer gegen 
Na. Thorwald Hanfen, Council Vlufrs, 
Xa.: Hugh, B. sicof, Waterloo, Ausgabe ohne Begenleiitung. 
Ran MW. Hicof, Waterloo, Na.; Weniger Glüd hatte der Vertreter 
2 der Stadt mit einem Yntrag, die 
Nene Marinceverluitmeldung. 
Wajhinaton, 12, Juni. Auf der |flärung vorzulegen, wer die Befiger 
aeftern WUbend befannt gegebenen | ber Indiana Natural GasEo. und | 
N ihre Direktoren jeien. Er erklärte, die, 
rineforps ftehen 10 Dann, wie folat: 
Gefallen — Hauptmann Xames Me- | fontrollire bie Indiana Comp., mit 
geani, \ Names E. Wert, Yurnham, Ba.; | abgefchlofjen habe, auf Grund deffen 
jemeine Fran H. Snow, Anniſton,— 9 
Ala.; Leon W. Hunt, Tyre, Mich.; Ro⸗ fie ihr nach 12 Jahren noch $300,000 
Kirfchner, Vernardöville, W. N; Lohn | C’egenwert erhalte. Es habe den Un- | 
M. Kollins, Adreffe nicht angegeben. ſchein, dab die Gasgelellichaft, da fie 
Wımden erlegen Bejhüßjergeant | die Indiana Comp. fontrollire, einen 
Viktor Joſeph Roska, Charleſton, Maſſ.; — 
Jerome Arthur Bierce, Spirit Yale, | habe. Um Licht in bie Sadıe zu brins 
Idaho. gen, ſollte ſeinem Antrag ſtattgegeben 
derden. Anwalt Sullivan machte da- 
luſtliſte des Marinekorps, die heute gegen Front und erklärte, die Gas— 
bekannt gegeben wurde, enthält 17 geſellſchaft könne die gewünſchte Aus— 
Namen, darunter ſind 11 im Kampf kunft nicht geben, da ſie ſie nicht be— 
und 4 Schwerverwundete. Haupt- der Stadt, daß die Gasgeſell ſchaft 
mann John Blanchfield von Broot- |miffen müffe, von wem fie ben fon= | 
t - im! lirenden Anteil an d di Be een 2 Zee En. —* — 
ipn ftarb an Wunden, die er im trollirenden Anteil an der Indiana Ueberlebenden auf. DieSchiffsbeſatzung beſtand aus 130 Offizieren 
Mannicaften. © inen 30 M ge in. 
Diretioren dieſer Gefellfchaft feien, Mannſchaften. Darnach ſcheinen 30 Mann umgekommen zu ſein 
| mit denen fie ihren Kontraft abae- | 
ſchloſſen habe. Die Kommiſſion hielt ar 
Waihington, 12. Juni. Seitdem deutiche Tauchboote ihre Jagd e 
) ge ) 
—— lehnte den? m. der Stadt Iang der atlant. Kürite am 25. Mai begannen, find anf den am 
I agegen ties fie die Geje (haft | Schiffswerften Schiffe von im Ganzen 100,000 Gewicdätonnen. 
an, den jährlichen Bericht vorzulegen, 
ftarfer Nordweitwind, ipäter Oftwind. | raum belief fi) die amerifantiche Produftion auf 21 Schiffe mit im t 
Illinois: Star heute Abend und morgen im ine neue Kabaretordinanz. zen 130,642 Tonnengehalt, während nur 10 amerifaniiche Schiffe 
Alp. © g Tonnen — 
Wisconfin: Klar heute Abend, wahrſcheinlich —* Di. * se, Vorſitzender lich — — PR * * MER ſich * * —* 
auch morgen. Im äußerſten ſüdöſtlichen Teil re En 
beute Abend Fühler. ernannte heute einen aus den Alder- 
Abend und morgen, beute Abend fübler. Klau3 und Lyle beſtehenden Unter: eine Lohnerhöhung von 87.00 auf i Te * 
— —— ausſchuß, der eine neue Kabaretordi⸗ 8. 00 zu gewähren, ſchlägt vor, 150 Wie an anderer Stel 
n Fe nanz ausarbeiten foll. Die Mafregel | Fuhrwerke abzuſchaffen und die an= | bat die Stantie wo 
Temperaturitand: he 
Nadyitehend der Temperaturjtaud nach | baretö ermöglichen und eine hohe Li- | auhalten. Dagegen aber maht deri Safe Moping Teamſters * 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes zensgebühr vorſehen, welche den klei— Fuhrleuteverband nachdrücklichFront. wegen angeblicher Erp 
re er zu kont — 
Sn neren, [mer zu fontroliirenben Lo⸗ haften lafſen. ditfsſ 
33 * ah 0 | & — 
rt Nachm.. .. en ſo 
. The Associated Press is ex- 4 
Proteftiren gegen Rabdifalmittel. — aller Frühe. begleitet 
——— Bern et, xtohes | Detettibes, einte Re 


Ohio. Jichern, jo daß nach der Gewährung |ven Deutſchen in Amerika zu ſchützen. 
bekannt gegeben, daß der Gang dieſer Angelegenheit beſchleunigt werden 
Minneapolis; Frederick W. Roller JIx., 
* Vertreter der Gasgeſellſchaft, ſtellte 
Don L. Caldwell, Greenfield, O.; Geo. 8 sgefellihaft, 
talooia, Sa.; tes des Eigentums der Gejellichaft | 
Fiond W. Gilliland, 840 Butler Str., 
macht werden. Die Kommiſſion —0 das Schweizer Geſandtſchaftsamt erklärt, 
Dofien, Naſhville, Ark.; Gharles | 
LU 
Hawfins, Zoutb Kautaunga, ‚Die Vertreter der Gasgefellichaft ger | 
Detroit; Narel Srevelta, Natural Gas und Dil Co. tlar 
L. McClure, Co. erhält, 
Da 
Harmon Str, Milmwanfee; | ter Peoples Gas Light und Cote Co.. 
Wajht h m 
Nuffell E. Simms, Chillicothe. O.; Naturgas mehr liefert.? Waſhington, D.6 
weigerten ſich, 
Kohn | 
Nojepb Williams, En | r e 2 ürf 
Mafhingtonpille, !tfärten, die Gasgeſel lſchaft ſei ver— geſchütze und Schanzeumörſer. 
—J Xa.; Martin Djonne, —B den Rontratt vorzulegen. 
C. Worm, Antia, Ja. 
Gasgeſellſchaft anzuweiſen, eine Er— 
Verluſtliſte des amerikaniſchen Ma— 
Peoples Gas Light und Cote Comp. 
Coy, Fall Rirer, Maſſ.; Geſchützſer— bes fie im Jahre 1906 einen Stontralt | 
bert Yateman, Plainville, O.; Henen | bezahle, für die fie feinen jichtlichen | 
Mar mie. Merlin, Miliz - In » | . . - c -x er 
Mar Nraule, Berlin, Wis; Gemeine Kontrakt mit fich feldit abgeſchloſſen 
Waſhington, 12. Juni. Eine Ver— 
Gefallene, 2 an Wunden Geftorbene |fiBe. Darauf ermwiderte der Unmalt | 
Kampf dapongetragen hatte. |@a3 Go. getauft habe, und mer .die 
Schiffsbau fchneller als Serftörung. 
|die Einwände der Gefellihaft auf: 
ebaut worden, als von eriteren verjenft worden jind. In 
den die Indiana Co. ihr abſtatte. 8 4 3 biefem: 3 
öftlihen und füdlichen Teil heute Abend Fühler, 
Indiana und Nieder Michigan: Alar heute | men 2. B. Anderfon, Bomler, Elart, Fuhrwerten in ſtädtiſchen Dienſten Geihäftsbüder bei@ e 
Monduntergang: Heite Abend 11:15, 
folt eine beffere Regulirung der Pa: deren dafür zu erhöhter Tätigkeit an=| der „Machinery, Scrap”f 
bon geitern Nachınittag um 3 Uhr an: 3 
I ortbeita ⸗ 
3 | falen ben Fortbeftand ünmöglich ma-| Member of the Assoclated Press. Kohn Lomrey unterna 
br Nbenb$,... BR. 
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AL, SEIEN 
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eine geieglihe Ermächtigung, gegen‘ wi 

aleihwohi intereffirte fich der Yundesgeneral 
zu |anmalt für den ‚zall und jagte, derjelbe zeige, was erivartet werden fönnte,; 
beutihfe ; 


Feind richtete. In anderer Hinficht aber tvaren die amerifanischen — 
an dem jetzigen Kampf nicht beteiligt, obwohl ſie bereit ſind, bei der erſte ; 


Lorgeſtern ſchlugen die Amerikaner zwei weitere, kleine Streifzüge 


Eine Kabeldepeſche aus Amſterdam 


Das Wolff'ſche deutſche Telegraphenbüro 


Im Reichstag äußerte ſich Geheimrat Simons auf eine diesbezüg ⸗ 3 


Der fchweizeriiche Gejandte in Wajhington hat im Namen ° 


Die Vereinigten Staaten, weldje angeblich Krieg gegen die „Hunen“ 
im Jutereſſe der Menſchheit führen, tragen die Hauptverantwortung für 


Hr. Müller bemerkte and, daf eine britiiche Zeitung eine ganze 
(Scheimrat Simons ers 


> 5 
en 
— 


im Namen der deutſchen Regierung, ſondern nur im Namen von Femn 


Juni. General Perſhing kabelt amtlich, baf J— 


ne 


Eigentum der Cunard- 
90 Mann der: Yu 3 


Wie das Wolff’iche halbamtliche Telegraphenbüro meldet, hat bie 


Rir $ 


„Die deuntiche Nenierung hat durd den jchmeizeriichen Befanbten A 3 


„Wir prüfen diejfe Kalle, aber wir fünnen nur diejenigen behandeln, _ x 





d 


Ausverkauf von 


Fabrik⸗Pianos! 


—— 


micht weitergeſührte Fabrikate, ge— 
brauchte und abgelagerte Pianos! 
Für die nächsten 23 Tase 
Hier ift der Vorſchlag: 


I Bir kauften vor einiger Zeit das ganze Lager von Buib& Gerts 
I Bianos, Seitebend aus Uprieht Pinnss und Spieler-Pianas, nicht weiter 
A oeführten und einzelnen Stilen, ange im Laden befindlichen, leicht gc- 
Fbranditen und einigen „Second Hand“ Inftrumenten, zu tatſãchlich un⸗ 
Jerem eigenen Preis. Unter den PBianos bei dieſem Verkauf findet Ihr 

ſelber viele von unſerem regulären Lager, aus neuen, gebrauchten und 

fange auf Lager befindlichen Pianos beſtehend, die ſich in den letzten ſechs 


m} Monaten angehäuft haben. 


‚Wir find verftändig genug, um pofitiv zu willen, daß das Cinsige, 
das Diejes enorme Lager räumen Tann, der Preis ift. Und darum 
werden wir feine irgendwie annehmbare Offerte zurüdweiien; alio kom: 
men Sie, Herr Pianvfänfer. j 

Unter den Bianos bei Dielen Berfauf find ſolch wohlbekannte Fabri— 
Tate wie Kimball, Stard, Chaje Bros, Buihb & Gert8 und andere, zu 
zahlreidy um fie anzuführen. 


Abjolut legte Notiz: 
Wir geben einen Ertra-Nebatt von 20 Bruxent während ber 


S pe; tell iesten zwei Tage. 


Srei — in Eurem Heim — 60 Tage - 
i KAemmt und Ient einen Heinen Arebit an. 


Offen jeden Abend während bieied Berfahfs. 


Diefer Verkauf ſchließt poſitiv am 
Donnerstag, 13. Juni, Abends 10:30. 


4 


hr werdet dieſes prachtvolle 88. Noten Wlaher-Biano, einer 
unjerer nemeiten Stile, wie obiged Bild, unter den Pinnod 
finden, bie zum Perlauf fommen, 
Taae Bir madhen 


Voll narantirt für fünfundawansig Nahre. 
Benchtet?ie ‚Breite an Rlaner-Bianos für die nächiten zwei 

an ‚Steine Wette, dah eö fein Haus in den Wereiniaten Staaten aibt, welches 

B Bicie Freiie nahahmen tann, 


5385 Spieler-Piaun........ — War 8168Jetzt 8105 
8425 Spieler⸗Piano War 83185 Jetzt 5119 8 
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EN LER ee ET TE mn Er 
gr 
ER: Rn | fürchte 


"mich davor, wenn er freie] 


| Nachts feinen Schlaf, er geht mit| 


A herum im Haufe, Fräulein? 


ir 

kommt — er wird ſeine Rechnun 
ner ſ echnung 
Wenn da auf dem Stuhl ſtatt des 
jungen Mädchens ein alter gräm⸗ 
licher Kriminalift gefeffen hätte, der 
wäre ſicher ftußig geworben und 
mißtrauifch. Denn Rechnungen macht 
man für ein Verbienft; die Wahrheit 
aber ift fein Werbienft für gewiſſe 
Leute, ſondern nur die Lüge iſt es. 

Aber Erna achtete nicht darauf. 
„Ich muß Sie noch vor jemand war⸗ 
nen,“ fuhr ſie fort. „Die alte Wal: | 
ıtber führt böfe Reden gegen Sie.“ | 

Der Scufter zudte bei dem Na- 
men auf feinem Schemel zufammen. | 
Er murmelte: „Sie bat nicht ihre! 
Sinne beifammen, Fräulein. Aber | 
e3 ijt wahr, wenn ich ihr in den Weg | 
fomme, droht fie mit der Fauſt. 
Menn die Kate eines Tags brennt, | 
jo weiß ich, wer’s getan hat. Es 
ift ein euer mehr, mad mein Leben 
frißt.“ 
Erna ſagte etwas von einem | 
guien Gewiſſen, und der Schuſier 
hob wieder den Kopf. | 
| „5a, Fräulein, das hab’ ich. Wenn | 
dad Gemilfen von anderen Leuten | 
nur fo gut wäre. Der Müller da 
unten in der Springmühle — einen | 
Meineid mill ich ihm nicht vorwerfen, 
aber wenn der beffer feine Augen 
aufgemacht hätte zu einer Zeit, mo 
das Mondlicht die Qeute narrt, er 
hätte nicht die Richter genarrt, nicht 
dad NRebht und meinen guten 
Namen. Vielleicht fommf nod die 
Zeit, wo e8 ihn gereut.“ | 
| Er nahm feine Ahle — er batte| 
ſic natürlich eine andere anſchaffen 
mũſſen — und ſtieß das ſpitze Ding 
neben ſich in das Fenſterbrett hinein. 
Mit einer kurzen, feſten Bewegung 
ſtieß er zu, als wenn unter ſeiner 
Hand kein Holz, ſondern etwas an⸗ 
deres geweſen wäre. 

Erna fühlte, daß es ihr kalt über 
den Rücken lief. „Riemann,“ ſagte 
ſie, „der Müller iſt Ihnen alſo ver— 
baßt.“ ö 


„Er bat mi auf meine rechte 
|Qade geichlagen,“ murmelte ver 
Schuſter, „fol ich ihm auch die !infe | 
binbalten? Das fteht in der Bibel! 
ı gefchrieben, aber man fann e3 nicht | 
|bon einem Menjchen verlangen, der | 
| gelitten hat mie ih. Nein, Fräu⸗ 
lein, das geht über unſer Vermögen.“ 

Noch einmal machte das junge 
[arängen den Verſuch, dieſen finſte- 
ren Mann milder zu ſtimmen. „Es 
gereut den Müller mehr, als Sie 
denken, Riemann. Er findet des 
Licht im Hauſe umher, die alte Wal— 
ther hat es geſagt, denn die findet 
auch keine Ruhe.“ 


Riemann horchte auf. 


„Er geht 
| Das 
war ſonſt nicht ſeine Mode, ſo viel 


8600 Spieler⸗Piano 


8650 


Spieler-Piano 


Frei — 50 Rollen Muſitk mit jedem Spieler 


War $223 Iekt $178 $ nr man doch bon feiner —— 
War 8387 Jebt 82934 chaft, wenn ſie auch einen Büchſen⸗ 
War 5387 Jebt $ ſchuß weit abliegt. Ei, ei, alfo nicht | 
4 einmal mehr im Bett duldet es ihn? 


Der Eintritt ins 
Militär 

Bringt den Mann in feine miblidbe 

Yage, der feine Gefhäftsangelegen- 


beiten den Sänden diefer Bantl über- 
gibt, 


3% DN_SAVINGS 


IVNOLLYN NHOSYY3O 1403 


Beat die Bürde der Berwaltung 
Eurer finanziellen Angelegendeiten 


uns auf, PVerfhont Eure Frau und 
Eure Familie damit. Diefe Pant 
wird Euch gern dienen während 
Eurer Abtwelenbeit. 


Auf jeden Halt beiucht und und be» 
fpredit ed. Schreibt um dad Büd- 
lein „Tuty to Mour Family“, das 
Eu, in gebrängter jyorm bie ver. 
ichiedenen Berrihtungen einer Truit 
Gompany barleat. 


,) FORT DEARBORN TRUST 
AND SAVINGS BANK 


AR) MVlontse und Glark Strafe. 9 


Der Wurzelfrieder und die Schnei- 
derliefe ftritten fich um einen alten 
Meidenbaum, der auf der Grenze 
ihrer Grundfiüde ftand, und fie 
wollten den Katafterbeamten hinaus 
haben, der noch einmal vermeifen 
lafjen folte. Der AUmtärichter aber 
riet ihnen, fie follten den Baum um— 

den und je zur Hälfte in ihren 

fen fteden, denn e3 wäre ein alter 
Winter, und dann braudten fie fein 
Holz zu maufen. 

Es ging ihnen ein Licht auf, und 
fie zogen heim. 

Auch der Bürgermeilter von Gröde 
fam mit einer Sorge. 

Dad alte Weib, die Walther, mir: 
de immer hinterfinniger. Sie müßte 
wohl auch näcjftens in eine Anftalt, 
und das fofte die arme Gemeinde viel 


%E 


„Wird fie gefährlich?" fragte 
Wolff. 

„Das ift fo 'ne Sache, Herr Amt2: 
richter. Yhr Hah geht ja nur auf 


den Riemann, Sie möchte ihm das | — 


Haus anzünden. lind das märe ja 
weiter nicht fchlimm, denn die Schu 
fterfate liegt weit ab vom Dorf, aber 
fo eine vergreift fi auch und nimmt 
da3 unrichtige Haus.” 

Wolf fann nad. „Solange Tie 
davon redet, ift 85 mohl nicht 
ſchlimm. Wahrſcheinlich komme ich 
in den nächſten Wochen ſelbſt hinauf 
nach⸗ Gröde, da will ich mich einmal 
überzeugen, "wie die Sachen liegen.” 

Zulegt fam der 
Kunze. Der hatte natürlich” nichts 
anzubringen, jondern er berichtete 
nur ollmöchentlich über die etwaigen 
Borfommniffe, damit das Geriht 
doch auf dem Laufenden blieb. 

Es 


x | 


MWachtmeilter | 


Schakamtsielretär W. &. MeAboo 
richtet an die Vereinigungen, denen 
Bürger auslänbifcher Geburt ober 
Abftammurm angehören, da8 nadı- 
ftehende Schreiben, da8 einen Danf 
und zugleich eine Mahnung enthält: 

„Allen Vereinigungen, zu deren 
Mitgliedihaft Amerikaner auslänbi- 
iher Geburt oder Abitammung ge- 
hören, möchte ich für ihre jo wirf- 

Same Mithilfe bei dem erfolgreichen 
Zuftandefommen der dritten Frei: 
beit8anleihe meine ticfgefühlte An- 
erfeunung audfpreden. Die begei- 
fterte Mitwirkung diefer Vereinigun- 
sen hat zu dem Grfolg der Anleihe 
mweientlich beigetragen und hat bie 
Botichaft der Negierung zu Millio: 
nen von Yamilten gebradit. 

„Dieien Beweis für ben Batrio- 
tiamu® und für Die Zuneigung zu 
bem Sande zu fehen, unter beiien 
Flagge die Millionen aboptirter 
Bürger größere Freiheit und befiere 

i Grwerbögelegenheit gefunden haben, 
wirft infpirirend. 

Ich hoffe ſehr, daß der Kriegs— 
ſparbewegung eine ebenſo kräftige 
Unterſtützung ſeitens jener Vereini— 
gungen zuteil werden wird, welche 
ſich beſonders zu dem Werke eignen, 
die Lehre von der Sparſamkeit zu 
verbreiten und den Kauf von Sriegs- 
fparmarfen volfstümlich zu machen. 

„W. G. MeAboo, Sekretär.“ 

Hierzu bemerkt Frank R. Wilſon, 
Direktor des Veröffentlichungswe— 
ſens der Kriegsſpar-Organiſation: 

„Bezugnehmend auf den Appell 
des Schatzamtsſekretärs, erſuche ich 
diejenigen bürgerlichen und kirchli— 
chen Vereinigungen, welche aus un— 

bekannten Gründen früheren Auf 
forderungen, ſich durch organiſirte 
Bemühungen für die finanziellen 
Unternehmungen der Regierung ein— 
zuſetzen, noch nicht entſprochen haben, 
das jetzt zu tun. 

„Die Ernennung beſonderer Aus 
ſchüſſe, welche mit den örtlichen 
Kriegsſparausſchüſſen Hand in Hand 
arbeiten, iſt von Wichtigkeit und 
ſollte unverzögert vorgenommen 
werden. 

„Die örtlichen Kriegsſparaus— 
ſchüſſe, die ſtaatlichen Kriegsſparor— 
ganiſationen und die fremdſprachige 
Abteilung des Büros für Kriegsſpar— 
organiſation werden den Vereinen 

| behilflich fein. 


| „Frank R.Wilſon, 
| „Direktor des Verdffentlichungs: 


| weſens.“ 
Ts 
—— EEE. ETC BET TREE EEG, 


Verein „Raifer Friedrich“ heiit jeht 
„George Waſhington“. 

In ſeiner letzten Verſammlung 
hat der „Kaiſer Friedrich deutſche 
gegenſeitige Unterſtützungsverein“, 
der Stimmung der Zeit folgend, 
einſtimmig beſchloſſen, den Namen 
des Vereins zu ändern und in der 
Zukunft unter dem neuen Namen: 
„George Waſhington Benevolent 
and Aid Society“, früher „Kaiſer 
Friedrich deutſcher gegenſeitiger 
Unterſtützungsverein“, 
ſchäfte und Verhandlungen in der 
alten, bisher mit Erfolg gekrönten 
Weiſe fortzuführen. Keine weiteren 


| 

| 

— — — — — — — — — — — | 
Aeudert ſeinen Ramen. 


ſeine Ge 
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„Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; voraus⸗ 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſfieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


) 
d 
J 


id darauf bedacht, 
ss er immer lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Jhr ihm ein „Smileage”« 
Buch hit. „Smileage” verjchafft ihm HSutritt zu et 
nem Sager-Cheater, wo er die beften dramatiichen Tas 


Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville⸗ 


Stars“ ſehen und die 


für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſe 


vorzüglichſten Vorleſungen höven kann 
Unterhaltung er⸗ 


uni Dane: ———— höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 


Da follte man ja beinahe denken, daß 


ax 


Lifte von Upright Pianos | 
Cold; wohlbelannte Yabrifate wic Baih & Gertd, Hall & Sons, Menpenbalt 


Schmidt, Kimball und Boiler, Ahr findet dazwiimen Bianos, die io aut wir nen 
find, und andere, die ncrabe für Anfänger paiien, 


Zur Beadhtung: Die Ertra-Herabiekung der PBreiie für 
Upright Pianos gilt nur für zwei Tage. 


-$500 Upright, War $143 
B 5425 Ilipriaht, Wars 95 
$450 Upright, Mabagonigehäufe.:-.. War $120 
5400 Ilpright, Mahagonigehäufe.....War$ 78 
5375 Upright, Mahagpnigehaufe....War$ 98 
8320 Upright, Walnufgehäufe War 8 85 
8385 Upright, Ebenholzgehäuſe. . . . . War 8 43 


Eine Anzahl Orgeln ſchon zu 87.00 das Stück. 


Mahagonigehäuſe. . .. 
Eichengehäuſe Seit $53 
Jetzt 558 
Jetzt 8336 
Setst $46 


Det $19 


Notiz: Frei in Ener Heim für 60 Tage 


Während Ihr ein neues Piano in@urem Heim für 60 Tane habt tönnt 

einen Vians-Fahmann oder einen Muiillehrer das Bians prüfen Iaifen und B 

wenn ed nicht abfolut aufriedenitellend ift. könnt Rhr es uns aurüdneben ohne einen & 
Gent Unioiten für Eu. Wenn zufriedenitellend, Fünnt Ahr anfangen Zahlunnen :ı 
machen, jo niedrin wie $1.00 die Mode oder $4.00 ben Wionat, \ 


Freie Ablieferung, Stuhl oder Banf. Keine Ertra-Zinien. — 


CHICAGO PIANO CO. 


1351 Milwaukee Ave., gegenüber Wood Str. 
Eine der älteiten Firmen in Amerifa. 
jeden Abend während bieies Verkaufs, 


Televhon Humboldt 4075. 


Fi 
N 


Offen 
(Mit inforporirt) 


J 


J waren immer die Unruhigſten. 
J hatten ſolche Gewiſſensangſt, daß ſie ei 


Sebt $81 
1 ilt das auch nicht recht, wenn ich Pas ı 


E und wollen fort, und das bikchen | 
Jetzt 826 1 


|der Eid, den er gefchworen hat, noch | 
| brüchiger ift, ald es den Anfchein hat. 
| Drinnen im Zuchthaus, Fräulein, | 
ı gab ed eine ganze Menge, denen bie 
ı Schwurfinger brannten, und dad 
| Sie 
ſich ins Lazarett meldeten, wenn der 
Paſtor die große Meineidspredigt ge-⸗ 
halten hatte. 


Und ihnen, Fräulein, | 


|bon rede, denn nun ftehen Sie auf) 


ı Licht geht wieder auß meiner Schu: | 
fterfate.“ 


A| „Sie haben ja Ihre Tochter, Rie- 


mann. Mo ift bie denn heute?“ | 
| _ „Unten in Thalheim, Fräulein. 
| Das bifchen Flidiwert bringt nicht 


2 | genug für zwei ins Haus. Sie geht! 


aufs Schneidern. Die Koft und eine 
Mark Tagelodn. So viel kann id 
nicht einmal verdienen. Ya, es ijt ein 
'Olüd, dak ih das Mädchen habe, 


aber Kinder find mie die Tauben, 


‚Kinder find Yeldflüchter. Wie lange ı 


gen SH aud aus!“ 
| Mit diefem prophetifchen Wort 
ging Erna beim. 3 hatte ;fich mie | 
ein Kleiner glimmender Funte in ihr 
Herz gefegt und fchmelte dort weiter. 


ging Schon geaen Mittag und ber 
Amtsrichter fühlte Tich abgefpannt. 
Er wollte ver Sache rafch ein Ende 
maden und faate: „Alfo oben und 
unten nichts Neues, Herr Wacht: 
meifler? Das it ja erfreulich!" 
Der alte Sinafterbart aab Tidh 
nen Rud. „Unten nichts, Herr 
AUmtsrichter. In Thalheim wird e& 
wohl erjt losgehen, wenn der Heder 
wieder freifommt, und das dauert 
nod bi8 zum Mai. Und oben? Na 
ja, wie man e3 nimmt.“ 
Mit „oben“ war 
gemeint, diejes Kreuz des Bezirkß. 
Wolff hob den Kopf. „Alſo in 
Gröde iſt's wieder mal nicht richtig?“ 
„SH komme ja alle paar Tage 
hirauf, Herr Amtsrichter, oder bef- 
fer geiagt, alle paar Nächte. Denn 
die Richtigen zeigen fich nur bei 
Naht. Bon dem übrigen Pad mil 
ich nicht reden, das fährt überall her=- 


ium, und wenn id) einen fielle, dann 


a 


fagt er, er ginge fpazieren. X 
Winter, Herr Amtsrichter, und bei 


— ea 8- der Kälte! Ra, man weiß wenigftens, 
‚wird e& dauern, Fräufein, dann flie= ya fie vorhaben — was andere vor= 


haben, das meiß man aber nicht.“ 
„So Iprechen Sie doch deutlich, 
Kunze!” 
„Den Mund möchte ih mir nicht 
verbrennen. 3 gibt ja wohl aud 


allemal Gröpe | 





Veränderungen werden borgenont- 
men. Es wurde bejchlofien, die anı]. 
2. Juli, Abends 8 Uhr, in der Ber- 
einshalle, 1457 Elybourn Avenue 
(Siebens Halle), jtattiindende balb- 
jährliche Generalverjamntlung au | 
einer öffentlichen zu maden. Kandi- | 
daten werden an diefen Abend frei 
aufgenommen. Nad) der Ber- 
ſammlung Tanz und leichte Er- 
frifchungen. Der Eintritt wird frei 
fein, und Freunderımd Gönner wer- 
den auf das herzlidhite eingeladen, 
jih) dem Berein anzufchliegen und 
an diefem Abend ein paar recht ver- 
gnügte Stunden in feinem SKtreife zu 
verleben. An Vorbereitung: Gro- 
Ber Herbijtball in der Sozialen 
Turnhalle am Sonntag, dem 3. 
tovember. Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittag$. 


| 


Yon Grundeigenzumdmarft, 





' 


 Geichäftshaus an W. North Ave, Fa 
brifanlage in Chicago Heights verfanit. 
| Michael Nlig hat von Charles 
| Stein das jehs Läden und zwölf 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Siüdojtede der North Avenue 
und Wood Straße, Grund 100 bei 
74 Fuß, zu $40,000 gefauft und 
von der „Chicago Title and Truit 


Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. 


&s befchleunigt 


die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. Aönnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen, dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der front. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fehütteln, der Sternenregen der Gejchofie ladet ihn zu feinem 


Ende ein — de Beier Preifen über feinem Haupte. 


Wie arm« 


felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den einigen. 
Diefer Junge befindet fich jegt.in dem Ausbildungslager, 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben“. 


und Mut verleiht ihm 


Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäb 


Rraft 
die Moral des Heeres. Moral — und 
e — erhält 


er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gejunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufanımengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Euch 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rauft 


E3 braudt nur ein Sau zu Nachtivandler.“ |€o.“ $20,000 zu fünfeinhalb Proz. 


Paare Bauernfhuhe herum, die aus- heute.ein „Smileage”:Buch und macht einen Soldaten glüdlich. 


x 
— 
X 
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N (15. Fortjeßung.) 


Der Wlakel. | 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


Oberförſter blies die Backen 


wiß eine heimliche Weihnachtsarbeit, 


fommen, der hineinbläft, umd die, 
Tlamme fchlägt auf. - 
x * x ! 
Anbringetag hatten jie da unten 
in Thalheim auf dem Gericht. | 
Das war eine fegensreihe Veran: 


gebeffert werden follten. Sonit war | 
bon Arbeit nichts zu fehen. 


„Ich danlke Ihnen, Fräulein,“ 
ſagte der Schuſter. „Das da iſt ge 


„Nu aber "raus mit der Sprache!” |auf fünf Jahre geliehen... — 

Der Alte mar ein vorfihtiger | Die „Barrett Traction Co.“, 
Mann, er redete gern gelegentlich in melde unlängit ihre Anlage „In 
Barabeln. Zebt fragte er fich hinter | South Chicago an die „Liberty Car | 
den Ohren. J 
richter, ich meine nämlich eigentlich hat vvon Thomas Barbour, Treu 


= auf. Ma, Sperber, für diefen Fund | 


' 


ar 


2 


Dos iſt ja ein Prachtſtück erſten Ran⸗ 
ges 


von wiſſen. Sonſt hätte er es wohl 
nicht erlaubt.“ 

„Doch, Riemann, er weiß es.“ 
Das wundert mich. Als ich heim⸗ 
tam, ſtand er auf meiner Seite, aber 
nun hat er mich in einem neuen Ver— 


friest Ihre Diane eine Ertramurft! | 


. Menn das ganze Dorf Gröbe 
klammenlegen täte, jo mas brächten 
& Kerl doch nicht fertig! Läuft 


Denn hier. ein Graf berum, der mir |pacht. € löft immer einz d 3 
meine Rehböde niederknallt?“ * ſ ins das an 


cgend ein Merkmal war an dem 


dere ab.“ 
Erna war ein keckes Mädchen, die 


und Ihr Herr Vater wird nichts da⸗ 


ſtaltung, die der Amtsrichter Wolff 
getroffen hatte und die eigentlich'gar 
nicht in der Geſchäftsordnung vorge: | 
ſehen war. Das Beſte ſteht ja nie 
drin. 

An einem Tag in der Woche kamen 


den Müller Jahn.“ 

Wolff konnte nicht anders, er 
mußte lachen. „Sie ſind ein Ge— 
ſpenſterſeher, Kunze! Daß der Müller 
Jahn an Schlafloſigkeit leidet, 
wiſſen wir alle, und da iſt es na— 


händer, die ehemalige Anlage der 
„Central Locomotive and Car 
Works Co.“ in Chicago Heights, 
| etiva elf NAcres, nebit vier Gebäuden, | 
zu $250,000 gefauft. | 

Zu nominellem Preife ift das mit 


fie alle, die da mühfelig und beladen | ziirfich, wenn er mal auffteht. Ach | $265,000® belaftete Lerington Hotel 


waren, nur im irbifehen Sinne, das 
veriteht fich, nur in dem allein. Die | 
Männlein und bie Weiblein, rrieb- 
fertige und Streitfüdhtige, Alte und 


babe fchon von ınderer Seite gear, 
e8 fei biömweilen Licht in der Mühle, 
menn andere Leute fchlafen.” 


an der Norboftede bed Michigan 
Boulevard und 22. Str., nebit lang: 
friftigem Pachtverttag auf das 


„Na ja, Herr Amts: and Equipment Co.“ verfauft hat, /(— — 


Geſchäftsleute und Ange⸗ 
ſtellte ſind erſucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jetzt in den 
Ausbildungslagern iſt, in je⸗ 
dem Monat ein „Smileage“⸗ 
Buch zu ſenden. 


Western Office, 
War Dept. Smilgage Gommittes, 


1629 Monroe Bldg., Ehloageo. 


“Gewehr natürlich nicht zu entdeden. | fein Blatt vor den Mund nahm. 
2 E83 konnte fchon eine Reihe von Fahz | Sie fehte fih auf einen Stuhl 
zen in Benügung geivefen jein, und|fah den Schufter feft an. „Früher | 


„VBistweilen, GHert Amtörichter?| Grunbftüd, 125 bei 161 Yuß bon 


Junge, Arme und Yermere. Nacht für Nacht. Und das fann uns | Seymour 9. Levy am die Anterftate 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ ZU TER 


 Kattone. be 
Der Oberförfter öffnete die Hülfe | dem. Amt. 


ie Firma des Verfüufers war auf | haben Sie do 
rabt; aber den Rebbod hatte man | mann!” 
nit geichofien, denn als fie daß) pri —— 
Ib aufbraden und Die Kugel fün- | jn"meinen Mitten und wenn ra 
paßte das Geſchoß genau in ben | nicht Hätte bezeugen tönen, dann 
ke 'fäße ich noch heute im Zuchthaus. 
m anderen ftedte noch bie Schrot= | Aper mein Gewehr haben die Herren 
—— —3 liegt unten auf 
* „url außen Sie, Fräulein, 
& ließ die groben Körner in die | daß ich mir aus Flidlappen ein neues 
eb laufen. Dann jah er feinen | jchaffen kann?“ 


Ö 


5 


a 
TL 


| weiter wie ein Gefhmür, und es muß 


heraus in einem Urteil, das ftet3 ges nach und rüdte an feinem Koppel. | ftüd, 37.5 bei 144 Fuß, an der Süd- 


ſcholten wird. 
Der Amtsrichter gab Rat. Er 
ſchlichtete und beugte vor, er belehrte, 
|tröftete und ſchalt, wie das gerade 
paßte, und am Ende gingen ſie alle 
mit guten Vorſätzen in ihre Wald— 
hütten zurück. 

Heute waren beſonders viele da— 


Aufgeſchriehen wurde nichts. Denn ja auch gleich ſein, in dem eigenen Hotel Co. verfauft worden. , | 
& auch gemilbert, Rie- | was in den Atten jteht, da& frißt ſich Zaufe bar jeder machen, mas er| | 


mil.” Er fann einen Augenblid 
„Auf der öffentlichen Lanbitraße 
wohl eigentlih au — nicht mahr, 
| Herr Amtäsrichter?“ 
| „Wenn fonft nichts geſchieht. — 
Aber Sie wollen doc nicht behaup- 
ten, Runge... .” 

„Ich behaupte gar. nichts, Hert 
Amtsrihterr. Daß der Müller bei 


Alice N. Macauley hat Slorence | 
| Anderfons Wohnhaus und Grund- ı. 


oftede der Eftes und Greenpieiv Ane.,, 
Rogers Park, zu $12,000 gekauft. —8 
— ——— — 


Univerſitäten ſchließen. ß. 


Dienftflagge der Univerfität Chicago hat 
1068 Sterne. 


Die Northmeitern Univerfität hielt! « 


Bücher. 


„Ontlienge ‚Bäder find Büder, die ARoıbond 
enthalten, die einen Soldaten zur Aulaffung in 
<iderig Theatern, Liberty Zeiten ufm., Kanlon- 
ments ber Nlatisnal-Urmee und Dager der Ratio» 
nalgarbde in ben Wereinigten Staaten berenhtigen. 
„Bmilenge“-Bücer werden unter Aufficht des 

egsdepartements von dem „Military (Enter 
tatıtıment Committee” herausgegeben. 


u x sıntt 20 Roupons Te 1 
bar [3 y emileage "alger mit 33 — 

n e e für w 
t n Beizagen bon fünf sl au fünfunb- 


lönnen nur werden 
rmee und in 


ze 
 Smileage Koupon 
Western Oftice, 


War Dept. Smileage Committee, 
1828 Mönroe Bidg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emileage”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


heute ihre 6d. Jahresſchlußfeier ab, 
mit ftark eingefhränttem Programm, 
da faft 70 Prozent der Abgangs- 
Haffe unter ver Fahne ftehen und! ®. 
ihre Diplome ihnen in ihrer Abme:- 
jenheit erteilt werben mußten, 
Die Univerfität Chicago veran- 
ftaltete' ihre 2 ran geſtern *. 
in Hutchinſon Court. Die Hauptan— 
ben. Der hat ja Geld genug” fprache hielt Sir George Adam |®. u 
„Sab u Sie, Ze, Bachtmeifter ?° Smith, Rektor und Kaplan ber Uni- ed fogleth an 
’ DE Mur a ber] & Aberd M der Geier ai i 
y Es * ee. 


sefährten arı. Erna reihie dem Schuiter die — 1—— 


„Diejelbe ee bei dem | Sand. „Nein, Riemann, ich bente, 
art t,“ jagte er ba laut, j ie Baben genug daran. Nur wenn 
Fa, Herr DOberförfter, damit | per andere freitommt — den Heder 
f man ja im der halben Welt.” | meine ich — dann nehmen Sie ſich 
4 * * Du ſo in — Alte N ! fann 
ante. — Nlfo hier haben wir | wieder neu merben.“ ; ; Eihliehli 
bis mehr zu Juden. Sorgen „Ja,“ ſagte der Schuſter finfter. ie ge —8 
it, bo der Bod hereinger | „Wir taten in ber freiheit Kame- | 
mird. taben, und ivir waren eö im 38* 
buld; 


* Db der eine 
; ii u x E) z 
b 


B, e’-Büder löünnen . 


kon —X „®mileage“ ae 


In jedem Buch tft Plag für — des Solda⸗ 
ſen uünd NRamen der Verſon) die es ray. MN md 
| leage“ Bücher find an n Uniform 


: -INaht aber fein Haus verläßt, ift 
batte den Köhlerhans fchmarzer Sa: | "a9 : . « 
tan titulirt und der Köhlerhans den | tig, denn id) habe ihn felber ge- 
Schäfer ald Oberfhaf — da mollten | — 
ſie einander verklagen. Der Amts⸗ 
richter aber ſagte, ſie hätten beide ja * 
nur bildlich geredet, und die Sache 


Mein. Name ....... —........ .———_.........nessr® ....—.—t00 ....... 


„Haben Sie ihn guck ange:| 
ochen?“ En; 

„Nein; wozu auh? Daß er nicht 
aufs Maufen ausgeht wie die Grö— 
bener Rafje, wirb mohl jeder alau- 


Meine Ubdrefle:..» ..... Mansnnsnntnnnnnnrnnnnee ........s uns nan0000m 


übertragbar. Sie fünnen von ZWwilliſten nur de» 
nur werden, wenn fle von einem Soldaten ber 
gleitet find. 
Dede 2*7* at aFdatzutarBelte 
au agen, Ein ballfiän taeichnik ber 
Unterbaltungen tit sufammengeftellt- 5 
ileage*Büder find vbonnöten für unfere 
nen aten, Yauft Eures e 
Euren Siehe a 
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lege bei 2222 
Gaargeld, Check, VPoſt ⸗ oder Expreb-Weldanmellung) 


Zur Deachtung: 


14 


. .81 „Smileage“·Bücher ... 836 „Smileage“ ·Vüũcher 


3 
2 
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Antehge bon ats 68 —* en gel 
en a 
an ie, 55 
Camp ‚1 and —* 
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Zur Beachtung! 


Beitimmungen über die Resiftrirung —— 
licher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bi 
zum 26. Juni findet, wie ſchon 
bekannt gemacht, die Regiſtrirung 
feindlicher Ausländerinnen in der⸗ 


3] das ——2—— erworben oder ſich 


vor dem 6. April 1917 mit amerika— 
niſchen Bürgern verheiratet haben. 
Reichsdeutſche, die ſich vor dem 6. 
April 1917 mit amerikanischen Bür- 
nern verheiratet haben, find durch 


felben Weife ftatt, tie im vorigen ihre Heirat amerifanifche Bürgerin- 


Sabre die Regiltrirung feinblicher | 
Ausländer. In Chicago und al-| 


len anderenStädten von 5000 oder | 
s E 5 .„ ‚ihr amerifaniihes Bü recht ver: 
mehr Einwohnern mird bie Regi- |; Pa N © 


ftrirung von der Polizei, in den 
22 2. ri... Verheiratung amerifaniihe Bürge- 
Fleineren Orten vom MBoftmeifter | - Be 


vorgenommen. 

Bundesmarichall Bradlen ver- 
öffentlicht das Folgende hinticht- 
Ich der PBerfonen, melde der Re- 
giſtrirungspflicht unterworfen 
find: 

Alle reichsbeutfhen weiblichen 
Berionen vom 14. Lebensjahre auf: 
wärts müffen fi regiitriren Iafien. 
Frauen au8 ber öjterreichiich-ungari- 
fhen Monarchie find von der Nent- 


fitrirung befreit. 
Befreit Davon find ferner alle in 


I 
' 


nen geworden und bleiben auch foldıe 
nach dem Tobe ihres Mannes oder 
'nadh der Scheidung von ihm, falls 
fie nicht bei Gericht ansprüdlich auf 


zichtet haben. 
Reichsdeutſche, welche nicht durch 


rinnen geworden find, bleiben feind- 
lihe Ausländerinnen und müfien fic 
regiitriren Iaflen, audı wenn fie ihr 
„erites Papier“ erwirft haben oder 


‚in einem anderen Lande naturalijirt 


| Geburt 


| minderjährie war, 
' einigten 


iind. 

Ein in Deutihland gebrrenes 
Mädchen, deflen Vater zur Zeit der 
Neichsdeutfher war, ſich 
ſpäter aber, während das Kind noch 
in den Ber— 
Staaten hat naturaliſiren 


laſſen, iſt keine der Regiſtrirungs⸗ 


pflicht unterworfene Ausländerin, 


falls ſie in der Zeit ihrer Minder- 


den Vereinigten Staaten Geborenen, 


falls ſie nicht in Deutſchland natu— 
raliſirt worden oder nicht mit Reichs— 
deutſchen verheiratet ſind. Alle Ehe— 
frauen Reichsdeutſcher ſind ebenfalls 
Reichsdeutſche und müſſen ſich 
regiſtriren lafien. 

Reichsdeutſche, welche ſich in den 
Vereinigten Staaten haben einbür— 
gern laſſen, ſind nicht feindliche Aus— 
länderinnen, ausgenommen ſie ha— 
en Reichsdeutſche geheiratet oder ſich 
ſpäter in Deutſchland oder einem 
anderen Lande naturaliſiren laſſen. 

Wittwen von Reichsdeutſchen oder 
rechtsgiltig von ſolchen völlig geſchie⸗ 
dene Frauen die vor ihrer Verheira— 
tung Amerifanerinnen waren, erlan- 
gen ihr amerifaniiches Bärgerredit 
von felbft zurüd, wenn fie im Lande 
wohnen bleiben. 

Durch bie 
Ausländers werden aud) feine Frau 
und feine im Auslande geborenen 


Einbürgerung eines 


minberjährigen Kinder naturalifirt, | 


foweit fie dauernd im Lande weh» 
nen. 

Frauen Neichsdeuticher, die nicht 
in den PBereinigten Staaten natura: 
fiftrt find, und ihre im Auslande 
geborenen Töchter von 14 oder mehr 
Nahren find feindliche Ausländerin 
ıen und müjjen fich regiiträren Iai 
fen, fofern jene Töchter nicht für ſich 


jährigfeit ihren dauernden Wohniik 
in den Vereinigten Staaten genom- 
men bat. 

Meibliche Verſonen, 
dem 10. 


welche nach 
Mai 1871 in Elſaß-Loth- 
ringen geboren wurden oder dort als 
deutſche Untertaninnen gelebt ha— 
ben, müſſen ſich regiſtriren laſſen, 
wenn ſie nicht naturaliſirt ſind oder 
ſich vor dem 6. April 1917 mit ame⸗ 
rikaniſchen Bürgern verheiratet ha— 
ben. Dasſelbe gilt für Frauen, die 
nach dem 23. Auguſt 1866 in Schles⸗ 
wig-Holſtein geboren wurden ober 
dort als deutſche Untertaninnen ge— 
lebt haben. 

Von der Regiſtrirung befreit iſt 
nur Die in Teutihland geborene 
weibliche Perfon im Alter von 14 
Jahren oder Darüber, die entweder 
mit einem amerifaniichen Bürger 
verheiratet ift, ober die fich in den 
Ber, Staaten hat naturaliiiren laj- 
fen und dadurd für ihre Perion das 
Bürgerrecht erworben hat. 

Somit muß ſich jede in Deutſch— 
land geborene weibliche Perſon, die 


in dem oben angegebenen Alter ſteht, 


die nicht für ihre Perſon das Bür— 
gerrecht erworben hat und die mit 
einem nicht naturaliſirten Ausländer 
verheiratet iſt, regiſtriren laſſen. 
Auch dann, wenn ihr Gatte einer im 
gegemwärtigen Weltfrieg neutralen 
Nation, 3. B. Schweden, Däncmarf, 
Holland es ber Schmeiz angehört. 


Die Regiftriruna. 


Hinſichtlich der 
gibt der ſtellvertretende Polizei— 
chef John H. Alcock die nachſte— 
bender Beitimmungen befannt: 


Regiitrirung beginnt am 
Iuni, 6 Nhr Mor- 
nens, und endet am Mittwodh, Dem 

Juni, Abends 8 Uhr. Regiſtri— 


Regiitrirung | 


Die 
Montag, dem 17 


rungspflichtige lönnen ſich an Dielen 
und den dazwiſchen liegenden Ta— 
gen, mit Ausnahme von Sonntag, 
dem 23. Juni, in den Stunden von 
> Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
regiſtriren laſſen, und zwar haben 
ſie ſich zu dieſem Zwecke in der Po— 
tzeiwache desjenigen Polizeibezirks 
u melden, in dem ſie während der 
tür die Mesiftrirung feitgeiehten Zeit 
sohnen 

Jede jeindlidhe Ausländerin, die 
ich regtftriren lafien muf, bat 4 
Rhotographien von id mitzubrin- 
gen, ind zwar Bruftbilder und Bor- 


ein 


Illinois muß mehr Refruten itellen , 


ale New Vorf und Penninlvania. | 


Die Dienitflaffe Vı. 1. 


Der bevoritchende Klaggentag wird ge- 
bührend gefeiert werden. — Gine 
Amerikaniiirungsfempagne. — Deut: 
iche Gefangene im Camp Grant. 


Suinois wird im Monat Xuni 
dad National 
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Mißverſtändniß? 


vergangen 
banner zur Flagge der 8 


deranſicht (full face). Diele Pho— 
tographien dürfen nicht größer als 
3 bei 3 Zoll ſein, müſſen auf dün— 
nem Vapier hergeſtellt ſein und einen 
hellen Hintergrund haben. Bei der 
Aufnahme darf weder ein Hut nad) 
irgend cine andere Kopfbedcrkung ge 

tragen Werden, 


n der beir. Polizeiwache erhält 
jede Regiftrantin volle 
darüber, wie ihr Seluh um 


ftrirung auszufüllen tft. 


Tede feindliche Ausländerin, Die 
regiftrirungspflichtig ift, fich aber 
innerhalb der oben angegebenen Frift 
nicht regiftriren läßt, fetst jich, abe: 
ichen von allen übrigen, vom Gefet 
dafür feitgeietten Strafen, auch der 
un cu8, während der Dauer des 

Krieges in das Gefängnik geichieft 
sder jonit in Gewahrian genommen 
zu werden, 


Anweiſung 
Regi— 


den Streitfragen entj&eiden mird. 9 
9: — von der Aushebungsbe— 
hörde Nr. 2 wurde zum Präſidenten 
und R. E. Belcher von der Aus— 
hebungsbehörde Nr. 61 zum 
tär und Schaztzmeiſter erkoren. 
Der Flaggentag. 

Uebermorgen 
ſein, ſeit das Sternen— 
Ver. Staaten 
gemacht wurde. Natürlich iwirb ber 
Tag gebührend gefeiert werden. Man 
wird aber nicht nur die eigene Flagge 
ehren, jondern au diejenigen der 
Alliirten, welche jet ja ebenfalls für 


die Freiheit kämpfen. Auf Vielen 


ee essen 


— Verlangen Zulage. 


J— der 


Vor der Kriegsarbeitsbehörde. 


€ HenSaßntelegraphiften übermitteln der | | georbneten 


Walfhb und der frühere Präfident | 
Hoc und Strapenbahngefelichaften | 


‚und ihren Angejitellten. 


ı Lebensführung a 


| Lines, habe vorher zwar erflärt, daß 


.„ı bon 


Sefre: | 


werden 141 Jahre! 


" Yerstetonvent eröffnet. 


Der Krieg und die mebiziniiche Willen: 
ichaft. — Die Eröffnungsrede. 


Mehr ald 3000 Merzte haben jich 
in Chicago zufammengefunden, um 
‚an dem Sahresfonvent der American 
Medical Affociation teilzunehmen. 
Nicht nur alle Teile der Ver. Staa: 
ten find vertreten, jondern auch Eng- 
| fand und Tranfreich haben ihre Ab- 
geihidt. Daß bei ben 
Weftern Union Go. ein Ultimatum. — | Verhandlungen der Krieg eine her- 
Gasuhreninipeftoren ber Gasgejell- | porragende Stelle einnimmt, Mt 
ichaft ftreifen und verlangen Zulage. ſelbſtverſtändlich. 

Der Konvent wurde geſtern Abend 
mit einer im Auditorium abgehalte⸗ 
Inen Berfammlung eröffnet, in mel- 
cher der bisherige Präfident, Dr. 
Charles H. Mayo, Rocgfter, Minn., 
|den Vorfig führte, Der neu er: 
| wählte Präfident, Dr. Arthur Dean 
Bevan stellte in feiner Eröffnung3- 
rede die geiftigen Getränte ala bie 
Wurzel alles Uebels bin und trat 


Straßenbahner | 
fommen heute zur Verhandlung. 


Vor der nationalen Kriegdarbeits- | 
behörde, deren Vorfigende Frant P. | | 


Viliom 9. Taft find, begannen 
heute die Verhandlungen über die 
Streitigfeiten zmifchen den hieligen | 


Die Ange: 
jtellten erflären, ihre Löhne reichten | . * 
nicht zur Beſtreitung 83 der auf das Entſchiedenſte für nationale 

us, und bie Stra-| Prohibition ein, mährend Gouber- 
ßenbahngeſellſchaften hätten “ihre ıneur Franf D. Lomden Dr. Gorgas,, 
Kontratte mit ihren Angeftellten nicht den Generalarzt der Armee, wegen 
eingehalten. Es wird erwartet, daß | feiner DVerdienfte, die er fich um Die 


die Behörde feftftellen wird, mas ala |gefunbheitlichen Verhältniffe in Pa» 
genügender Lohn zur SBeftreitung | Inama erwarb, gebührend feierte. 
ter Koften der Lebensführung anzu | 


ſehen iſt 
und 303 der tern ihre Verfammlungen abhielten 
Straßenbahngefellihaften, der | jelbe wird aud am Trreitag ber Fall 
der ſein, morgen Vormittag aber wird im 
der Metro- Auditorium eine Verſammlung ſtatt- 


und Südſeite-Hochbahnen, finden, in welcher die erſten Schritte 


politan⸗ 


des Direktorenrats der Pächter der getan werden ſollen, um die ameri— 


Hochbahnſchleife und Samuel Inſull 
als 
Hochbahn. 

Anwalt Jake Lebosky führte in: 


‚fanifchen Kriegdinpaliden in Stand | 


zu erwerben. 
Zu Ehren der ausländijchen De: 


‚einer Anjprace für die Angeftellten| (egaten wirb heute Abend im Medina 


aus, daß Letztere jetzt einen Höchſt- Tempel eine 


lohn von $3.90 den Tag erhalten ‚abgehalten werben, für melde eine 
‚und Das fei kaum genug, einen Meike von intereffanten Vorträgen. 
Mann, geſchweige denn eine Familie jiper bie auf dem Schlachtfelde und 
‚au ernähren. Hert W. H. Gurley, in den Feldhoſpitälern gemachten 
Vertreter der Chicago Surface | Beppachtungen auf dem Programm 


| 
die Steaßenbadngefelligaften . a Ne 


die Mittel zu einer Yohnerhöhung be=| —— — 

faßen, aber Lebelöhne müßten gefor— Ein einfußreiher Wirt. 
dert werden, denn nicht nur die Aldermen 
Ausgaben der Geſellſchaften, ſon— „Puu P. 
dern auch die der Angeſtellten ſeien — 


geſtiegen. Zum Schluß wies Le— 9 n 
bosty auf den Patriotismus der Leute —— u m — * — 


y 
Fe Prozent dem | Fucuna von Antlagen bejchäftigt, die | 

Gurlen ermiderte darauf rund» | 
weg, dab die Surface Lined Die 
Rriensarbeitäbehörde nicht amerten | — | er 
nen und ihr ihre Sache gar nicht | eines derartigen „Puls“ erfreue, daß | 
unterbreiten miürben. ler nit nur ungeflört 

Ein Vertreter der Hochbahngeſell- Sonntaasgefe übertrete, 
Ihaften führte dann aus, daß bie! 
Angeftellten ziwar unbedingt beifer| 
bezahlt werden follten, daß die Ge-| 
'jellfchaften eine W Nehrbelaftung uns| 
ter den jebigen Umftänden aber un= | 
möglich vertragen fünuten. Das Pu—⸗ 
'blitum follte daher ein größeres Eine Die Binnenfteuerbehörde warnt das 
fommen zu bejierer Bezahlung der | Bublitum vor Schwindlern, 
Leute liefern, d. b. nach des Nednerd pie Farmer auffuchen, ihnen ein Ge: 
Anficht follten die Fahrpreife erhöht 
merden. 

Gurley jtiminte dem bei und juate, 
unter joldhen Umftänden würden die 
Gefellfihaften Ti gern zu 
Xohnerbhöhung bereit finden. 

Nachher Tprachen 


unteriuchen angeblichen 
3. Pentons mit der Polizei. 


dad Gebot überträten. 
— 
Warnung vor Schwindlern. 


ſich „Kriegseinkommenſteueragenten 
nennen. Jeder, dem von einem ſol- 


einer Kauf angeboten wird, ſollte den Fall 
dem nächſten Binnenſteueramt an— 

noch Vertreter zeigen. 

Vorortgeſellſchaften aus? 

Evanſton uſw. und erklärten, daß 

ihre Leute im Durchſchnitt 4150 den 

Monat verdienten. 


Ultimatum an Weitern Union. 


30,000 Etfenbahntelegraphiften be- 
Ichloffen aeitern, mit den ftreifenden 
Telegrapbiiten der Weitern llnion 
Go. aemeinfame Sache zu machen. | 
Sie übermittelten Präfident Nero: | im Hotel Atlantic die monatliche 
comb Carlton von der Weftetn Union | Situng der Erefutivbehörde des 
Co. ein Ultimatum, auf das fie eine ir 4rı 


2 Kg s ‚Deutichen Altenheims ftatt. Wichtige | 
Antwort bi8 zum Samätaq verlans | Geschäfte werben zur Verhandlung 
u. | fommen. 


* Holländer, Ertta Pale und 
„Bairifh“ von der Conrad Geipp 
‚Breming Co, in Flafchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730, 


mifa*ans 
—ei0.-—— 


Deutſches Altenheim. 
Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 


Gasuhreninſpektoren ſtreiken. — — 


Geſtern 


Maſſeverwalter der Oak Parts | zu ſetzen, ſich ihren Lebensunterhalt 


if 
} 


Heute löfte jich der Konvent in eine | Einige der romantischen Rartieen im | 
An den Verhandlungen | ganze Reihe von Gruppen auf, die in |Walbparfgürtel und wie man hinfommt. | 
Imwerben fich beteiligen Vertreter ber | den verfchiedenen Hotels und Ihea- 
| 2ofalverbände 241 | 
ı Straßen- und Hocbahnerverbände, | und wichtige Fragen erörterten, Das- 
ı Der 
Chicago und Weit Town Eo., 
 Evaniton Railman Eo., 


| 
| 
| 


| 


I 
| 


Countygebäude, 
willig Polizeiſchutz zur Verfügung. ten werben voraussichtlich genejen. 
Man wende ji 
Peter Ellert, den Sekretär. 


den Aldermen Smith, | 
welcher 





Ald. G. T. Maypole von der 14. Ellert bereitwilligſt folgende Aus | 
Ward gegen den Schanfmwirt Patrid | fımft: 
Der Stubt= | Beſuch 
daß Peyton ſich ** in Palos, zumeiſt iſt in der Hügel hinunter zu einer eine Schlucht 


ſelbſt das ion. 
ſondern | reiches Gebiet. 
auch) bie „Boliget zum ei gegen | > mit ‚der Straßenbahnlinie 


| Endpunkt 
| über, 


welche | an den Endpunft der Straßenbahn | 


ſchäftsbuch für yarmer verfaufen und | , 


Ta — 
| weit den Flußlauf 
Gelände iſt ebenfalls reich an rei« 


| 9 
chen angeblichen Agenten etwa zum | senden Partien. 


dann bie 


nn nn nn en ng 0 nennen en — — 


—— fir —— * mit Schrehen.! 


@ine neue häusliche Behandlung, bie eber- 
mann \ohne —— es ‚eitverfuft 
gebrauchen lann 

Wir haben eine neue Methode, die Aſthma Ausflügler dem Trolleymoloch zum 
beilt, und wir mwünfden. vaß Ahr fie auf ui» 
fere Rofien berfuht. Ganı gleih, ob Eure Opfer gefallen. 
Kranfbeif alteingemurzelt ift oder fih neu en» 
twidelt bat, ob fie fth al3 Heuficber oder chro⸗ 
niſches Aftbına zeigt, Ihr folltet wegen einer | 
freien Brobe unferer "Methode freiben. Ganz | 
gleib. im welhem Klima Ihr lebt; gana gleich, | 
wie alt Ahr feid oder was Eure Deichäfti ung 


Wen trifft die Schuld? 


it, wenn Ihr don Mftbına aeplagt feid, 
uniere Metbode Euch fchnell beilen. 
Mir mwünfhen befonders, fie an folde atı- 
fheinend boffnungslofe Fälle zu fenden, in 
denen alle Arten don Einatmungsapparaten, | 
Rouen, Opiumpräparaten, Dämpfen, „Batent 
Smokes“ uſw. verſagt haben. Wir wunfchen 
einem Jeden auf unfere eigenen Koſten zu be— 
weifen) daß diefe neue Metbode beſtimmt iſt, 
allem mühfamen Atmen, allem Keuchen und | 
allen jenen fhredlihen rampfanitänden auf 
der Etelle und für immer ein Ende zu maden. 


Diefe Toftenfreie Dfferte iit zu wiotig ıım Vorigen Samstag famen Yrau 
Tag zu Ätberfeben. | 


- Mary Hellerbruyd, die 27jährige | 
(fort. @endet Hein Se . ee |, Deinen * 409 4. Straße, 
tenſtehenden Koupon. Tut es heute. Moline, Jil. wohnhaften Kolonial⸗ 
waarenhandlers, mit ihrer 23 Mo— 
nate alten Tochter Dorothy, ihrem 
Zimmerherrn Benjamin Vrooman, 
und Frau Helen Remond, die 
einem Hotel in Moline beſchäftigt ge— 

weſen fein ſoll, in Vroomans Kraft- 

wagen nach Chicago. Hier ſtiegen ſie 
| bei einer gemeinfamen Freundin, 

1220 Frau Helen Meerfchaert, Nr. 2734 | 
iR. Meftern Upenue, ab. ne 
Abend machte Brooman mit den brei | 
Damen, dem Kinde feiner Zimmer: | 
mirtin, Frau Sofeph Desplenter, Nr. 
12911 N. Ialman Ape. und ihrem | 
nfiäheigen Sohn Robert eine Aus: | 
\fahrt, die für die Teilnehmer ein 
gen Naturichönheiten iit, bei denen Ende mit Schreden nehmen jollte. 

lich das Herz eines jeden Natut-! Denn an Greenviem Ane. und School 
freundes vor Freisde öffnet, ift lei- | Str. raite ein von Frank Fiſher, 

der den meiiten Chicagoern umnbe- fr, 1516 Central Avenue, Evaniton, 

fannt. Der Waldparfgürtel ent- |bedienter Kraftwagen der Epanfjton 
hält, abgeidhen von den Diinen mit | Scrap ton & Metal Company mit 
ihrem zur Zeit in voller Pradit | [older Wucht gegen die Hintermand 
itehenden Blütenmeer, an welche der |jeines Kraftwagen an, 

Gürtel angeichloffen werden joll, | feine Dorotdy und Frau Remond | 
die metiten diejer landichaftlich her- |hinausgefchleudert, die Deiden Ge: 


| 
| 
| 


|zünf Fahrtteilnehmer mehr oder weni» 
ger ſchwer verletzt. — Ihr Kraftwa— 
gen ftich mit einem Laftanto zufam- 
men. —Führerin erlitt fhwerenlinfall 


fie audh nur einen einzigen 


z 


Freier Aſthma-Koupon 


Ftontier Aſthma Co. Zimmer 158 T, 
Niagara ımd Hudfon “Str., Yuifalo, N. P. 


" Shiden Sie eine freie Probe Ihrer Me: 
“bode an: 


Dinte für !lgine Ausflüge. 


Daß die allernädhite IUmgegend 
bon Chicago ebenfo reich an prädti- 


Maffenderfammlung |borragenden Partien, und es it da- |fährte jtart befhädigt und VBrooman 


| bei ein Bejuch bequem und mit ganz |und feine übrigen Yahrgalte 


mehr | 
geringen Unfojten, dem Straßen- |oder weniger fchmwer verlegt wurden. 

bahngeld, in einem Tage möglid, | Die Verunglüdten wurden, 
die Waldparfbehörde ladet dazu | Ausnahme de3 Vrooman, nad dem 
dringend ein, und fie jtellt größeren | Unionhofpital befördert. Dort jtar- 
Bifnifgefellihaften, wenn fie ji) |ben Frau Remond und Dorothy eine 
darum im Amtszimmer, Nr, 547 bezw. zwei Stunden nach ihrer Ein— 
bemühen, bereit- lieferung. Die übrigen Verunglück— 


der übri⸗ 
wur⸗ 
genom⸗ 


Vrooman und Fiſher, 
gens unverſehrt geblieben iſt, 
in Unterſuchungshaft 


getroſt an Herrn 


Einem Vertreter der Abendp oe“, [den 
im Interefie der Zejer der | MEN. 
„Xbendpoit“ ‚um einige Winfe 
‚derartige Ausflüge bat, gab Serr | 


Stürzte in die Schlucht. 


Bei Glencoe, in 
„Vor allen Dingen it ein | Gebäudes des North Shore Gountrh) 
des TOO Aere3 großen Ge⸗- Clubs, dort, wo die Fahrſtraße einen 


Schützenparks, zu empfeh- überſpannenden Brücke führt, tippte 
waldiges, ſchluchten geſtern am Spätnachmittag ein von 

Man gelangt dort- Frau Jacob Gelenas, Nr. 541 N. 
Michigan Apenue bedienter Kraftwa⸗ 
gen um und raſte die Schlucht hin⸗ 
auf die Nolieter Di nie | under, Frau Gelenad, die auf Die| 

die am Par! vorbeifährt. | Brücke zugefteuert, aber bei der tollen | 
„Ein zweiter Teil jollte dem nörb= | Fahrt den Hügel ‚hinunter ihr Ziel 
| wahrjcheinlich nicht feit im Auge | 
bis behalten hatte, jo daf der Wagen 
auf den äußeren Rand der Brüde 
erlitt fchivere 


Nähe des 
Es iſt 


lichen Arm des Chieagofluſſes, Fo— 
reſt Glen, gelten. Man fährt 
an der Milwaukee Ave. und kann geriet und umkippte, 
dagegen tötliche Verletzungen. Beide 
fanden Aufnahme im Evanſtonhoſpi— 
tal. 
geſtorben. 

An Michigan Ave. und 7. Straße 
geſtern Abend der 35jährige 


folgen. Das 


„Ein dritter Tagesausflug u 
dem Thatcherparf, einen 400 Acres 
großen Gelände am Desplainesfluß, 
gewidmet werden. Diejes und das 
ebenfalld von der Behörde erivor- 
yene anitoende Gebiet 
a 2 in der „Abendpoit“ bedienten Kraftwagen über den Haus | 
beim’ Ankauf mitgeteilt worden iit, |fem gefahren. Der Verunglüdte, der 
zwanzig Meilen weit bis zur Nord- einen a erlitt, ringt im| 
grenze des County. Man führt bis | St. Lutas hofpital mit dem ZTobe. 


zum Endpunkt der —8 oder der 
Madiſon Straße-Linie.“ 

Eine andere ideal. ſchöne Gegend! ſelbſt 
iſt die von Riverſide, im Parkgürtel. J geitern in der Nähe von Fort. Sheri⸗ 
Mit der Straßenbahnlinie an der dan von einem Zuge der Elektrifſchen 
26. Str. kommt man bequem hin. Bahn, Chicago, 
Fern nördlich von der Stadt find| m ilmautee, erfaßt und zertrümmert. | 
fchluchtenreihen Walpge- | Bryant erlitt bei diefer Gelegenheit | 


wurde 


ding Avenue, von einem von Albert | 


daß die I 


Sie werben jich vor der Koro= | 


fir meräjury zu verantworten haben. | 
| 


der Nähe des | 


ann in öftlicher Richtung meilen- |aber nicht lebensgefährliche, ihr Kind | 
Dort ift das Kind am Abend | 


M. 8. Flater, Nr. 2912 ©. Spauls 


zieht ich, | Weeghman, Nr. 4912 Winthrop Xor., | Eistee-Släjer jind marfirt zu $6.75 das Dutzend. 


laggen-Tag— 14. Juni 


Kauft Flaggen jetzt von dieſen 
ausgedehnten Sortimenten 


Vereinigte Staaten Flaggen von allen Sorten in 
allen dauerhaften Stoffen —Flaggen Sets, Stangen u. 
Brackets —Flaggen derAlliirten, alle wohlfeil markirt. 


Ver. Staaten Flaggen-Ausſtattung — 3 


x5 Sub baum« 


toollene ;zahne mit bedructen Sternen und genähten Streifen, 


zuſammengeſetzter 


Stange 


jtändig, $1.25. 


Ver. Staaten vslaggen-Ansjtattung — 4x6 Zub baum 
mwollene Jahne mit bedrudten Sternen ınd genähten Streifen, 
zufammengejegter Stange und Halter, vollitändig, $1.9. 


Ber. Staaten bedrurte jeidene Fahnen — auf Stangen mit 
goldenen Speeren aufgezogen, Größen 12x18 Zoll, Stüd 


506; 


und 


Fahnenitangehalter, voll« 


16x24 Zoll, Stüd Töe; 24x36 Koll, Stüd $1.50, 


Ber. Staaten Banmwoll-Flangen, mit bedrucdten Sternen 


und Streifen, auf 
12x18 Zoll, Stud 108; 


Stangen mit vergold. Speeren aufgezogen, 
16x24 Zoll, Stud 1öe. 


Wir offeriren auch vollitändige Bartien Service Flags und Flag: 


gen der alliirten Nationen in wollenem Bunting nd in 


mit | 


Siebenter Floor, 


Seide. 
ſüdlich. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Tafel: Glaswanren — Nene Meuiter 
die Gejchent: Auswahl Gelegenheiten bieten 


Hier Find zwei neue Partien von 


waaren. 
Die 
| hübſch 


| 


und 


jenigen ſehr 
| den nützlichen Namenstag— 


neuen 


anziehend, werden 


gefallen, 


ſchlichten Faſſons, 


weitberühmten Heiſey Tiſch-Glas— 


ſehr 
den⸗ 


die Geſchmack in 
oder Hoch— 


zeitsgeſchenken zum Ausdruck zu brin— 
| gen wünſchen. 


(sine neue 


ſchlichte Faſſon — 


In einem Optie Muſter von bleigeblaſenem Glas mit delikaten 


| Stielen. 
Goblets, 
Hohe Sh 

Duttzend. 


86 das Dutzend. 
erbet-Gläſer, 86 das 


I 


Fr 


Claret-Släfer find zu 550 
das Dustend marfirt. 
Cordial-Gläſer, Dutzend 85. 


Ein neues tiefes Plate-Etching — 


Goblets ſind zu 88.50 das 
Dutzend markirt. 


Hohe Sherbet-Gläſer, 88.50 


das Dutzend. 


Fünfter Floor, nördlich. 


| 
| 


‚sn einem Semi-Eonventiongl Entwurf, Optic Mufter von dün⸗ 
dem bleigeblaſenem Glas. 


Tiſchgläſer ſind zu $5.25 4 
das Dusend marfirt. i 3 


Beingläjer find marfirt zu 
87.75 das Dutzend. 


1% 
5 
— 


— 


fehlt habe. Verſchiedene Steuerzah— | Elemente, die hinter der Kandidatur, 


Einwänden 


Krieges nicht unbedingt nötig ſeien, | 


Geſucht: 


North Shore &| feine Beachtung jchente. 


—— — 
Botenmädchen. 


Ein von feinem Eigentümer George | jer proteſtirten bei dem Ausſchuß da— Medill MeCormids für den 
Thomas Bryant aus Minneapolis gegen, daß die Behörde für örtliche, besfenat jtehen, Henry R. Rathbo 
bebienter Kraftwagen murbe | BVerbefferungen 


gegen! den früheren Präfidenten bes Has. 
| Verbeiferungen, 


die während be#| milton Klubs, herausbringen. 


Führer der Traktion bes Mayor 
| planen eine zmeite Kundgebung i im? 
Kolifeum, melde die Yorm eines 
Kondent3 annehmen wird. In 


mehr Soldaten für da2 

heer Itellen müffen ala die Staaten | 
New York und Penniplvania zu— 
jammern. Die Folge davon ilt, daß 
auch zahlreiche der Klaffe 2 und 3 zu- 
gewiejene junge Männer, welche bis- 
ber der Meinung waren, daß man fie w 
nicht zum Kriegsdienſt heranziehen 
werde, auf baldige Einberufung ge- 
fabt fein müffen. Generaladjutant 
Frank Dickinſon ſuchte in Waſhing-⸗ 
ton um weitere Auskunft hierüber 
nach, hat aber bisher keine Antwort 
erhalten. 

Wie es ſcheint 
Kriegsdepartement 
ordnungen ein Mißverſtändniß zu— 
grunde. Am 27. April fragte näm— 
lich Profoßmarſchall Crowder bei 
der Aushebungsbehörden an, wie 
viele junge Männer die Klaſſe Nr. 1 
aufweiſe. Er hatte offenbar gemeint, 
wie viele von ihnen zum Eintritt in 
das Heer bereit ſeien; man teilte ihm 
aber die ganze Zahl mit, einſchließ— 
lich der zum Marinedienſt beſtimm— 
ten, der zeitweilig zurückgeſtellten 
uſw. Auf dieſe Weiſe erhielt das 
Kriegsamt den Eindruck, als ob viel 
mehr Rekruten zur Verfügung ſtän— 
den als wirklich vorhanden ſind, und 
in Folge davon iſt die Einziehung 
einer ſo großen Zahl angeordnet 
worden. Einzelne Aushebungsbe— 
hörden ſollen jetzt bis zu 700 Mann 


ſtellen, andere 500 bis 600. Dr 
Die Nenflaififizirung ‚sie zur Yarmarbeit zu verwenden. 
MWie an borliegender Stelle be, Fatriotiihe Kranfenpflegerinnent. 
reitS erwähnt wurde, wird eine Neu-, _ Delanntli mird von ben Der. 
Haffifizirung aller Dienftpflichtigen Staaten erwartet, daß fie bis zum 
Ende diefed Jahres 25,000 geichulte 


geplant. 3 handelt ji darum, 1 P 
eine möglichit aroße Zahl von diefen Krantenpflegerinnen nach Frankreich 
ſchicken. Es iſt diefes eine fihmere 


der Klaffe Nr. 1 A zuzumeiien. Da- dieſe 
mit man nun im ganzen Bezirf in Aufgabe, man wird ibr aber fo qut 
wie irgend möglich gerecht zu ier- 


| Konvent foll das Tidet nominiek 
und | werden, das die Faltion für bie More 
wahl am 11. September ins 9 eld 
ſtellen wird. Das Datum für 
Kundgebung iſt noch nicht beſinn— 

Nachrichten aus Champaign 3 
folge hat fich der dortige Rote 


melche ebenfalls Verlegungen, denen er, wenige Stun= | 
feiner Einlieferung, nn von Knaben 
‚Alice Heim in Lafe Foreft ae Der Mädchen am 10. Juli, 
Motorführer des borermähnten Zur! Ar 

n 10. Juli wird die Bundezji- | 
ges, Wim. —— —* Hiahwood, — —— eine Prüfung 
nicht verhaftet worden von Bewerbern und Bewerberinnen 


* Andrew Stalski, der Geſchäfts- hiete bei Glencoe, 
leiter des Sherman Theaters, Nr. dem Gürtel einberleibt worden Tind.| ten nach 
Cofe Co. die Arbeit nieder. Sie, 1154 W. 51. Str., meldete der Be- —— — 
verlangen eine Lohnzulage von 20 zirkswache der Viehhöfe, dap Ein Der vierte Juii. 
Prozent. Präſident E. G. Cowdery brecher aus dem Theater drei Rollen 
von der Gasgejellihaft bedeutete ih; | Films ım Werte von $1000 ftahlen.| Ir: Humboldt Park wirb grahe patrio- 


: nz * | 

nen, daß ihre Beichwerden mütlid) ; tiſche Beier Mattiinben. | um Gtellen ala Boten abhalten. | 
beigeleat werden fünnten, und ver- Ein aus Vertretern der North | Solche mit 8600 das Xahr bezahlte! Club dagegen ausgefproden, 
anlaßte ſie heute zur Arbeit zurüd- Ave. Buſſineß Men's Aſſociation, vos ale Stellen find im Quartiermeifter- Nahor Ihompfon auf feiner Kam 
zufehren. Die Gasuhreninipeftoren | + des ftaatlichen Verteidigungsrats, der | Die Steigerung bed Benzinpreifes ala |torp& in Chicago zu befegen. Die pagnetour dur den Staat die Stab 
erhalten jegt ein Anfangsgehalt von | —— — 7 ‚Civic League ber 15. und der 28. —— | Prüfung dauert drei Stunden und! _— und in ihr Rampagmereben 
865 den Monat, das auf 875 nach! Ward und erichiebener 2 amderet | Infolge des Steigens des Venzind | erftrectt fich auf Buchitabiren, ein- 
einem Sabr Iteigt. Das it das Abend von der lniverii Eh Vereinigungen bejteender Ausſchuß von 6.25 auf 24 CEts. die Gallone hat faches Rechnen, Briefſchreiben, | 
Söcitaehalt, das die Anfbeftore geſtern Abend 4 er Univerſität Chi— J iſt mit den Vorbereitungen zu einer der Verband der Meiderreiniger und |Schönichreiben und Abfehreiben. Die 
Hochſtge Jait, as Die Inſpektoren cago ihr Abſchiedsd iplom erhielten, war * Humboldt Park zu beranfiaten. Abend t | on! i tbei ie 
erhalten können. Die Angeſtellten der jüngſte der neunzehn Jahre alte | ! ö a fi Färber geſtern en im Hotel Bewerber und Bewerberinnen müſ⸗ 
erflären, dat die meriten von ihnen | Otto F. Weiner, Sohn, von Heren | den patriotifchen Te des 4 * Juli Randolph beſchloſſen, den Preis für 

a ee en Peer ee ui So. Sal S 3| t ehr um— 
monatlich $8.00 auf Freiheitsbonds | on) —* 21. James | beichäftigt, für weiche ein ſeh das Reinigen eine® Damen- 


D. 
IE OR Place. Mit fünfzehn Sahren hatte er | de3, abmwechlerunasreiches Pro: | | 
abzahlen, daß dies ihre Mittel itarf Idie Lane technijche Hochichule durchge⸗ —— —— zn Herrenanzuges bon $1.50 auf 82, Xahre alt fein. Sie müfjen gefund | leifchern, e—— 
beſchränkt, und daß die Geſellſchaft die Preiſe für alle anderen Reini- und gut zu Fuße fein. Wer jih an|und Delitateffenhänblerm Gelt 


— und jetzt iſt er, obwohl längere gedentt an fämmtliche Dereine der! beit 05 5 4 
u Buch; Tr ey Yeit Durch jchwere Strantheit am Ct x um Zo ’prozen er⸗ | 
den Stredit dafür erhält. —3 gebinbert, j mit alten Stubien | 15. und der 28. Ward eine Eins | ee a * —— *9 A Pe en — zum Beſten der vermunbeten Golba 
Müriien zur Arbeit zuritdfehren. durch. Er hat die Rechtöwifienichaften | Yadung ergehen zu laffen, und rechnet Artur ® * Vorfiger verfüßert, hi i ten bes beutfchen Heeres zu fammel 
Sie itreifenden Trehei ſtudiet. mit Beftimmtheit darauf, daß fü] SERE TOERg, We ti im 13. Stod be3 Bunbeögebäubes | yerfucht haben foll. 
Die jtreifenden Prebeinleger mur- | Unter großer Beteiligung feiner | y43 Publikum in unge ählten au, Durch den demnächſt in Atladtic fofort Anmeldunasformulare geben eh 
den geitern von Präfident George 2. |vielen Sefannten und namentlid). der — h * ge City tagenden Nationalverband die laffen. Ev. Diakon * 
Berry vom Nationalverband ber Sänger, mar ihm „en —— ſenden dazu einfinden wir Heizungsberwaltung in Waſhington ’d. Diatonifien-gofpital” 
Musttasinlenn Bar 4 „Still ruht dein Herz“ widmeten, wurde — — 4 * Ri . Ar? 
Preſſeeinleger angewieſen. sul Ar⸗ eſtern Nachmittag * im beſten Man⸗6G deutf Stragennamen ‚zu veranlaffen ſuchen, den Benzin | Der Frauenbilfsperein des Evo 
be da ehr Gleichzeit h '8 t egen e de . Di F — 2 — 
eit ——— eichzeitig be⸗ Jesalter ſo 16h dahingeraffte Herr Karl ‚preis herabzuſetzen. ie Preiser⸗ liſchen Diakoniſſen-Hoſpitals 
nachrichtigten die Beamten des Na- Schmitt. Dirigent bon Wurz’niepps böhung der biefigen Gefjäftstrei- Wırd Tich un den Poften eines der bei- Place und Morgan Str,, wir 
tionalverbands den KXofalverband, ja ogeheiter, auf a. aut legten benden mird die fparfamen Haus- | geordneten Kongrehmitglieder bewerben | 18. Juli, 2 Uhr Nachmittags, 
anni; ne Me", * e gebettet. Liebende Hä tt x 
Sranflin Union * 1 Sn bie | * Kr a = ‚frauen nod; mehr anfpornen, jomweit; Nichard Nates, der frühere Gou-| vatriotiiche „eier im Holpital 
Streifer angehören, dab ber Lotal- | zehmüct. je ſie das Geſchick beſitzen, die Kleider- verneur des Staates, hat Nachrich- anſtalten. Verleihung einer 
BE 2 —* — — Dom — — m reiniaung fünftig felbit zu beforgen. | ‚ten aus Springfield zufolge feine; länglihen Mitgliedihaft, A 
y Er == = 2 en ni * an — ne —9 — — Kandidatur für den Poſten eines der reichung einer Dienitfla 
‚den ee reifer mi | einer Trauerfeier in der evangelifch- | Wer en Kabaretd unterjuhen. | beiden beigeorbneten Kongremits | fprache bon Paitor We 
zur Arbeit zurüdfehrten. Die De lutheriſchen St. Markuskirche, bei wel— glieder angekündigt, die der Staat Muſik unter Leitung bon 
'amten des Nationalverbands teilten | her tie auch am Grabe Raitor Mahnte Aldermen wenden ihre Aufmerkfamfeit | in der Nobemberwahl zu erwählen Ickes, ſowie Erfriſchungen 
dem Lokalverband weiterhin mit, | amtirte, beitattet worden. . Viele Mit- jog. trodenen Kabarets zu. haben wirb. Er ift der einzige teput= | dem Programm. 
dat te ein Abkommen mit den Ar- j glieder der Gemeinde und des Frauen- Der ftabträtliche Heimberteibi- blifanifche Kandidat in den Landbe— 
|beitgebern abgeihloffen hätten, umd |vereind, denen fie jeit bielen Iehren | | 
eitgebern —* — |angebört bat, gaben ihr das lebte Velen gungsausſchuß beauftragte geftern |: zirfen bes Staats, der fomweit feine 
‚daß begründete Hoffnung auf eine| einen aus ben Uldermen Koftner, | Ranbidatur für die Nomination für 
Lohnzulage vorhanden jei. Die), Bowler und Lyle beſtehenden Unter⸗ einen der beiden Voten angekündigt | 
hoch die Zulage fich jtelle, und wel- | ausfhyß, eine Unterfuhung der Ka hat. George W. Dowell von Duquoin | 
de andere Bedingungen erzielt iwor- | baret3 vorzunehmen. Präfident An-| gilt ebenfalls ald Bewerber für einen 


legten 132 Gasuhren- | 
inipeftoren der Beoples Light & 


Kampf und die geihichtlichen Ereig— 
nilje, Die fich jegt auf Frankreichs 
blutgetränftem Boden abipielen, wird 
aud) in den öffentlichen Schulen hin⸗ 
gewieſen werden. An demſelben Tage 
wird auch die Chicago Aſſociation of 
Commerce mit ihrer großen Ameri— 
taniſirungskampagne beginnen, wel— 
che darin beſteht, daß in allen Fabri- 
‚ten, namentlih in denjenigen, in 
welchen biele Eingemanderie arbeiten, 
in der Mittagsitunde patriotifche | 
Unfpracen gehalten werden. 
Tentidhe Gefangene im Camp Grant. 
Im Camp Grant befinden fich jet 
‚gegen 100 deutiche Gefangene, welche ı 
bon dem Fort MePßherfon in Geor- 
gia dorthin gebracht wurden. Die 
meiften son ihnen gehörten zu ver, 
Beſatzung des „Prinz Eitel Fried— 
rich“, andere zu derjenigen de 
„Kronprinz Wilhelm“, während einer 
auf dem Tauchboot Nr. 58 Dienft 
'getan hatte. Gie befinden fich aus— 
nahmslos in gutem Geſundheitszu— 
ſtande und machen in ihrer weißen 
Uniform einen guten Eindruck. Ihre 
Arbeit beſteht zunächſt darin, eine 
Urena für einen großen Fauſtkampf 
herzuſtellen, der am 4. Juli ausge— 
fochten werden ſoll, dann werden ſie 
das Gefangenenlager, in welchem ſie 
ſelbſt untergebracht werden ſollen, 
bauen, und ſpäter beabſichtigt man 





————— — 
t Berlonal: Aadridten. 


— —— 


Färber erhöhen Speien. 


* 
teas 


DE 


— Inter den jungen Leuten, melde! — — 


liegt den vom Polizeilich geſucht. 


getroffenen An— 


— — 


Die Polizei fahndet auf eine eim ol 
'jen das 16. Lebensjahr zurüdgelegt | 35- «jährige Brünette, die in I 
oder | Haben, dürfen aber: noch nicht 18 Zeit i im Iomnballbezirt bon —* 


EL: 


—>1 ——— 


Dates erflärt fid. 


Umtaufe von jeh8 Straßen mit 
deutihen Straßennamen wird in 
der nädjiten Stadtratsiigung Ald. 
| Mar Adanıwmwöfi von der 28. Ward | 
verlangen. Er verlangt, daß die 
Namen wie folgt umgeändert iver- 
den: Berlin Straße in Clara 
Straße, Franffort Straße in Char- 
leston Straße, Yubef Straße in 
Carolina Straße, Coblenz Straße 
in Carver Straße, Rhine Straße in | 
Eonne Straße und Em3 Straße in 
Calvin Straße. 





Eine Digwelle. 


Plögliche ftarte Verämk 
der Luftwärme find bier h 
ten Wochen ungewöhnlich Hau 


Kurz nnd Nen. 


he. ——— —*2 


ga Meife dabei vorgehe, hat 
fih unter dem Namen „Northern | 
Slinois Selective Service Aſſo⸗ 
ciation“ ein aus Miigliedern der 
Aushebungsbehörben ws aus ben 


en jneififchen 
‚Verband 


tiürien ih 
—F 


den verſuchen. Geſtern hielt 
Krankenpflegerinnenſchule des 
chael Reeſe Hoſpitals ihre Schluß: | 


feier "an; 33 junge Damen erhielten 


das Reifezeuaniß, und alle 33 er- 
bereit, ring in 


die | 
Mi— | 


* Funfen aus dem Schlote des 
Schleppdampfer? Graham Stuart 
fegten heute ‚Vormittag bie Grand 
Ave.-Brüde in Brand. Das euer, 
das eine 20 Minuten Fe 
ist me, * 


den ſeien, würde nicht bekannt gege- 
ben werden, bis die Streiker zur Ar— 
beit zurückgekehrt ſeien. 


— Früher hat man ſich ſeiner 
— Streiche geſchämt 2 


* 


D 


E es —* 


| 


*e ne Km 


CASTORIA 


full vom ftaatlichen Verteidigungs— 
rat hat dem Ausſchuß Anſchuldi— 
gungen unterbreitet, daß ſog. trockene 
Kabarets, die keine ii Ger 
fame haben, —22 


henten nd aß 


D - 


‚Isiü 


diefer Poften, hat jich aber noch nicht |getreten, aud; gejtern 
erklärt. Führer der Partei im Staat| fiebzehn Stunden re 
fcheinen bereit, die Nomination für) meter, bis 314 Uhr N 


den —* 


sch ii al ause u ge 
t ift als ause 


30, “7 


—* 


4 Grad, auf 





* * R * * 
— R An * — 
> Pr ren 4 ae en. nu 


daf die Boffoner eben ehr zahlen Tönen alß andere, 
dab die Bohnenftadt eben in jeder Hinficht ein teures 


FE 


"enf Hängen umb meinte Hkere Xi 
nen. „Deine Frau ahnt dod 


Tiegt und beffen ftündfiches Ableben 
bon ihnen mehrere Male befürchtet 


nn — 


Todesanzeige. 


mius, mit dem Patriotismusmantel zu verhüllen. 
wird als Prohibitionsmaßregel 


Erlqeiat tagliq außgenommen Gountags. 


2* 
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Eine holde Selbfttäufg 


„Zrodenen“. 
Aus Baihington wird gemeldet: 


ung der 


„Hreunde des 


entrocdenen‘ Zujages des Senators Jones zu der 
Swirtichaft-Vorlage im Senat Fündigten heute an, 
Bräfident Wilfon habe jich entichlofien, 
18 ‚Amendments‘ durchaus neutral zu bleiben, und 


hinſichtlich die- 


weder dafür nod dagegen irgend welchen Einfluß 
geltend zu mahen. Des Präfidenten Entiheidung 


F wird, jo meinen die Prohibitionsführer, bedeuten, dab| man fie in Portland, Ore., jhon für 1.6 Cents das 


Pr 
7 
— 


* 


Be; 


Wahrheit entipreden. 


Ber Zufag angenommen werden wird.“ 


Dieje Meldung mag in ihrem erften Teile der 


Das ift ſogar wahrſcheinlich. 
= Der PBräfident hat bereits deutlich genug zu veritehen 


gegeben, dal; er eine Nenderung der beitehenden 
Es, Betränfe”-Gejegacbung nicht wüniht und damit, 
ro er gegen „das angeitrebte Verbot au der 


2 
E 


Serftellung von „leichtem“ Bier und Wein ift. 


Dies 


Eee mit Bezug auf das vom Haufe angenommene 
E Sheppard-Amendment,* das inhaltlich mit dem jet 


J 
J 


[7 


em Senate vorliegenden Jones-Amendment identiſch 
At, und mu und wird dem Senat und allen, die c8 
angeht, al Kennzeihnung der Stellungnahme und 


= Barlegung der Winnie des Präfidenten in der Wein- 
a und Biörfrage gelten. E83 genügt. 
F Sreendiweldye Wiederholung oder meitere Nus- 
e Führung müßte al3 unnötig und überflüffig ericheinen 
— — ja als unangebradt und ein Fehler, da ja der 
E* Bräfident ichon die Fyrage zur endgiltigen Entiheidung 


an ben Nahrungämitteldireftor Hoover permwies. 
- dYeiht, an die zuitändige Autorität. 


Das 


Denn Zweck und 
Ziel des Hauszuſatzes war ja, angeblich, die Nahrungs- 


, mittel-Zage zu: verbeffern; der VBergeudung von Lebend- 
mitteln durd die Herftellung von Bier und Wein ein 
F zu maden, und fo den Nahrungsmitteldireftor 


die Löfung der ihm geftellten Aufgabe zu erleichtern. 
ie Serr Soover ji) dazu verhielt, ift befannt. 


Er 


wie nad, da die Getreidemenge, die durd die 


- Seritellung von Bier 
minimal it, faum 1% Prozent vom Ernteertrag 


„bergeubet” 


wird, ganz 


J aysmadıt, und die Serftellung von Wein nit nur 


Früchten, 


binerlei „Vergeudung“, ſondern im Gegenteil eine 
Nusbarmachung von 
verloren gehen würden, bedeutet, und kam un— 


die ſonſt 


ideutig heraus zugunſten der Gewinnung von 
Bier und Wein unter den zur Zeit beitchenden Gefegen 
und gegen das PVrohibitionsamendement und jegliche 
Henderung der einihlägigen Gefeggebung. 

Da der dem Senate vorliegende Nones’iche Pro- 
bibitionszufag diefelbe Begründung aufweist, die dem 
Cheppard-Zufag gegeben worden war, gilt da&, was 
gegen biejen gejagt wurde, auch für ihn; wird es nicht 


‚ feine Annahme im Senat aus patriotijchen 
n zu fordern, und feinen Prohibitionsfanatis- 


Er 


bor den Senat fom- 


men und ald nicht? anderes, und, dank der befannt ge- 
2 gebenen Anjicht des Präfidenten und den Erklärungen 


Bes Herrn Hoover, 
.- Mininiftration gegenüber tragen. 


den Stempel der Inloyalität der 
Damit mwerden’s 


die meiiten der Senatoren jich doch wohl zweimal über. 


= Tegen, ehe fie dem Gebote der Probibitioniften folgen. 


Mit ihrer Verfindung, dab der Präfident nichts 
iter tun werde hinfichtlich des Jones’fchen Prohibi- 
n3amandements,"merden die Prohibitioniiten recht 


e Haben, — weni jte wirflich glauben, dat; dies die An- 
MHahme des Prohibitionzzufiages bedeute, dann werden 


fie bald erfennen, daß fie fih einer „holden“ Tauichumg 


bingaben. 


Gambrinus und Bachus werden zu 


nächſt noch nicht 


erch Bundesgeſetzgebung aus Amerika vertrieben wer— 
en Und daß es nach dem Kriege dazu kommen wird, 
de wird immer fraglicher, je mehr unſerer „Jungen“ 


2 


be 
— 


F 


nech Frankreich gehen 


und je länger ſie drüben ſind. 
= Denn „drüben“ fünnen fte fih an Bier und Mein la- 
He, wenn nad hartem PDienit Körber und Geiit er- 
Ihlafft find und fie das nötige Geld dazu haben. Und 


7 „ivenn unsere Jungen zuriidfehren“, jagte fürzlich 


e ein Bundesoffizier, 
„diente 


E- 


der 


in?” — „Sa, troden, fehr troden. 


längere Zeit in Franfreid) 
‚ „dann werben fte troden (dry) fein.“ 


„Zroden, 
“— Sie werden 


bier Bier und Wein trinfen wollen, und fie wer- 
uns wohl befommen, denn ihr Einfluß wird jehr 
Er fein im Lande.“ „Troden“ (dru) heikt im Volfs- 
E mbe eben aud) jo viel wie burftig. — — 


—— — — — 


‚Die Koften der Lebenshaltung in 
Chicago und anderwärts. 


In der Seit von 15. Nanırar bis 31 


ım 15. Yebruar 


E dieſes Jahres ſind, wie das Statiſtiſche Bureau des 
J itsdepartements zu Waſhington in der neueſten 


Nummer ſeiner Monatsüberſicht mitteilt, die Lebens— 
mittelpreife in ihrer Gejamtheit um ein Progegt ge 


Berücjichtigt wurden dabei 


Her, 


zehn unterjchiedliche Nahrungsmittel; aber dieje 
eben jo gewählt, dai; man aus den für fie in: den 


ie 


en Namdesteilen bezahlten 


sr 


t umderändert blieb, bei den adıt no 


eg, Zu den billiger gewordenen Nahrungsmitteln 


tten Eier, Schweinsfoteletten und 


Pflaiter ift, noch teurer al3 die Bundeshauptitadt und 
die in ähnlihem Rufe jtehende Stadt der Bruderliebe. 
Tas Dorado für SirIein Steaf-Ejjer war aud im 
Februar wieder Minneapolis, wo das Pfund bloß 
2610 Cents koſtete, Ebenſo billig war es auch noch in 
San Francisco. 

Friſche Eier waren am wohlfeilſten in New Or— 
leans und in San Francisco, wo fie 481%, bezw. 49 
Cents das Dutzend koſteten, am teuerſten in den Neu— 
englandſtaaten, wo man bis gegen achtzig Cents dafür 
zu bezahlen hatte. In Chicago betrug ihr Marktwert 
etwas über 59 Cents, in Milmaufee 6315, in New 
York fait fiebzig, in Philadelphia 69, in Pittöburgh 
ungefähr 70 Cents. Die, Eierpreife waren von 
Januar zu Februar allentbalben gefallen, und zwar 
in Chicago um 6 Gent3, in Cleveland, two die Eier am 
15. Februar nody mit fiebzig Cents verfauft wurden, 
bloß um wenig über zwei Cents, in Detroit dagegen 
um jedh3, in New Morf um elf, in St. Youiß um elf, 
in Seattle um fieben, in Wajhington um vierzehn und 
in San Francisco gar um zweiundzwanzig Cents. Nur 
in Milmmufee blieb der Vrei3 berjelbe, und man mußte 
dort 631, Cents für das Dukend geben, ald man hier 
in Chicago ion weniger al& fechatg Cent3 bezahlte. 

Kartoffeln waren am billigiten im Weiten und 
Noydweiten zu haben. Ne weiter öftlidh oder firdöltlich 
man fam, um jo fojtipieliger wurden fie. Während 


Am Morgen jchmedt cin Tröpichen gut, 
Schmedt präditig am Mittage, 

Wer Abends einen nehmen tat, 

Yft frei von jeder Plage; 

Auch follen Kognak, Vier und Wein 
Nach Mitternacht nicht ſchädlich fein. 


Lillian Ruſſell ſchreibt über 
„Wie man ſchön und jung bleibt“, 
Lina Cavaliert iiber „Das Geheim- 
niß meiner Schönheit“. Beide ha- 
ben bereit8$ mehrfach das Schei- 
dungsgeridht in Anipruch nehmen 
müffen. Fatal Beauty! 


Ein Einjender in der „Mail“ in 
New Mort macht den Vorfchlag, dab 
ein zivangöweifer Einfauf einer oder 
mehrerer Cparmarfen mit jedem 
Waareneinfauf verbunden tmerde. Wer 
fi 3. ®. einen Anzug für $20 fauft, 
folfte gehalten jein, Sparmarten im 
Werte von $5 zu faufen. 3 gibt aljo 
nody brauchbare us zum veife 
bon nur zwanzig Dollar? Ind Leute, 
die nicht nur $20 dafür baar erlegen, 
londern außerdem nodh für $ö Spar⸗ 
marken faufen föomnen? Na, ja, Diele 
Striegsprofitel 


Pfund befommen Tonnte und in Seattle und Salt 
Lafe City für 1.7 Cent, betrug der Preis in Minnea- 
polis 2.4 Cents, in Chicago 2.9, in Cleveland 3.1, in 
Gincinnati und Pittäburgh 3.7, in Vhiladelphia 3.9, in 
Waſhington 3.6, in New Norf 4.4, in Charlefton, ©. 
E., 4.5, in Sadfonpille, Sla., ebenfoviel, In New York 
foiteten fie alfo über zweteinbalbmal foniel mie im 
äußeriten Nordiweiten der Union. Die Milchpreiſe 
waren auch ziemlich veriäieden, nämlich im Mllgemei- 
nen höher im Süden, niedriger im Norden. In St. 
Paul und Minneapoli3 befam man ein Quart Milch 
ihon für elf Cents. Nicht viel mehr brauchte man in 
Milwaukee, Chicago und Salt Lake Eity zu bezahlen. 
&n Indianapolis Stand der Preis auf 10.7 Centd. Da- 
gegen wurden in Sadionpille, Fla., 18 Gent? -ver- 
langt, in Dallas, Teras, 15.8, in Eharleiton, S. C., 
15.5, ın Birmingham, Ala., 15.2, in Philadelphia 13, 
in New Norf 14.6 und in Bolton 14.5 Cents. 

Aus diefen wenigen Beifpielen ergibt fidh, was 
die Statiftif auch fonft beftätigt, da die Lebenshaltung 
in den öftlihen Kirftenitaaten und im Süden der Ver. 
Staaten bei gleihen Aniprüdhen verhältnikmäßig grö- 
Bere Mittel erfordert al& im Weiten und Nordmeiteı, 
und dba Chicago, obwohl auch hier reichlich iiber die 
teuren Preife geitöhnt wird, in diefer” Sinficht immer 
noch zır den begünjtigten Städten de3 Landes zu redh- 
nen ift. i 


An Marion, SI, it Sohn Demp- 
jey im Alter von 100 Sahren ge- 
itorben, nahdem er fi zung 19. 
Mal verheiratet hatte. Das wird 
den bekannten Aberglauben itär- 
fen, dab 13 eine Unglüdszahl it. 


„Engliſh ſpoken here.‘ 

Diller, Nebr. Hier wurden in allen 
Geſchäftslokalen und anderen promi— 
nenten Plätzen Plakate angebracht, 
welche nachſtehenden Wortlaut in 
Ueberſetzung haben: „Dies ſind die 
Ver. Staaten. Wir alle ſind anterifa- 
niſche Bürger. Man ſpreche die eng— 
liſche Sprache.“ 


Abermals iſt ein Menſchenleben 
zu beklagen. Ein Dorfſchullehrer 
wurde nämlich durch die Geburt 
eines achten Kindes — erfreut. 


Das Appellgert ıt des Staates New 
Dort hat entichieder, daß ein Mann, 
der feinem Chauffeur tag „Rajen“ ge- 
ſtattet, ebenſo wegen dieſes Vergehens 
überführt werden kann wie ſein Chauf— 
feur ſelbſt . . . . Dieſe richterliche Ent— 
ſcheidung deckt ſich mit der Anſicht des 
ganz gewöhnlichen Laienverſtandes. 


Die nächſte Kongreßwahl. 


Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen, daß die Bewe— 
gung in politiſchen Kreiſen, welche eine Vereinbarung 
der beiden leitenden Parteien betreffs der bevorſtehen⸗ 
den Kongreßwahlen auf patriotiſcher Grundlage an— 
ſtrebte, im Sande verlaufen wird. Vom republikani— 
ſchen Nationalkomite wurden kürzlich von allen republi— 
kaniſchen Bundesſenatoren Berichte über die politiſche 
Lage in ihrem Staate eingefordert, und dieſe ſollen die 
Hoffnungen auf einen überwältigenden Parteiſieg be— 
trächtlich geſtärkt haben. So engergiſch aber auch die 
Republikaner eine Mehrheit im Kongreß anſtreben wer— 
den, ſo vorſichtig werden ſie bei ihrer Kampagne ver— 
fahren. Ein dahin gehender Beſchluß wurde auf einer 
legte Woche in New York abgehaltenen Konferenz der 
Varteiführer angenommen. Gleichwohl fand ſich eine 
anſehnliche Minderheit, die empfahl, dieſes Jahr eine 
gewiſſe Zurückhaltung zu beobachten, und erſt im Jahre 
1920 ſich mit äußerſten Anſtrengungen der Eroberung 
von Kongreßſitzen zu widmen. Sie gab der Vefürdh- | 
tung Nusdrud, dab ein Nebergewict der rd Reh Tängeser "Waufe mai wieber 
im nädjiten Kongrei e& den Temolraten ermöglichen | eine „Bilfa’ihe Unternefmung” ge 
würde, die VBerantwortlichfdit für mögliche ehlichläge | meldet. ffenbar frifcher Erfa an 
des Kriegsprogramms der republikaniſchen Partei zu- Gold und Frauen notwendig gemejen! 
zuſchreiben. Die Mehrheit ſprach ſich jedoch gegen dieſe 
Anſichten aus, und beſchloß den Wahlkampf auf ſtrikter 


Wenn die Romane und Novellen, ſtatt ge— 
ſchrieben zu werden, gekocht oder geſtrickt wür⸗ 
den, wie wenige Romane und Novellen wür— 
den bon Damen eriheinen! 


Risher find $62,000,000 Eilber- 
dollar umgeichmolzen, welche meiftens 
nad) Indien terfchifft Mmurden. Am 
Austaufch wurde den Ver, Staaten der 
Vetrag in Rupien gutgefchrieben, welche 
amerifanifhen Gejchäftsleuten zur 
Verfügung ftehen, die Zahlungen in je- 
nem Lande zu machen haben. Am 
Bundesichakamte befinden fih noch 
tiber $400,000,000 in Eilberdollars, 
etwa $30,000,000 mehr al3 die &e- 
fammtjumme aller im Imlauf befind- 
lichen Silberzeriififate. 


Das Ickte Wort, 
Anzeige: Kehre zurüd, Ttebe Emma, 
der Tadel gramt fi fonit zu Tode. 
Dein Gatte. 


Gut für 12 „Home Runs“. 
Wie wir geſtern unter dieſer Ueber— 


— za EN 
Parteibaſis auszufechten, doch wird die Parteileitung 4. — ———— 
auf der Nominirung von Männern beſtehen, deren der Hudion Karm in Ohio, einer Wohl: 
Loyalität iiber jeden Zweifel erhaben ijt. Die Kandida- | fabrtseinrichtung, den dort unterge- 
ten werden ji verpflichten milfien, die Bundesrogie- | braten Jungen zwei Eimer Candy ge- 
rung aufrichtig in allen Sirieggmaßnahmen zu unter. |Tifteh, rar Kan 6b fie Die Eleve- 
ftügen, um da8 Land zu überzeugen, daß Republikaner |YYajeattfpiel clanen toiickan ale 
in diefer Sinjiht dem Präfidenten nicht minder als jungen Herrchen haben denn auch ihren 
Demofraten zu dienen vermögen. |„®romoter“ wir ‚enttäufcht. Die 
u. Die Veſtrebungen des neuen Vorfigenden des fühlten fich Ve ak. 
Nationalfomits, Will H. Hays, ſind inzwiſchen vor- daß ſie ihren jugendlichen Gegnern alle 
nehmlich darauf gerichtet, Harmonie in den Reihen der mitgebrachten Schlägel, Bälle, Draht— 
Republikaner herbeizuführen, und Progreſſiven den masken und ſonſtige Spielausrüſtung 

Wiedereintritt in die „Grand Old Party“ nach Möglich— — ee Ra Te it Ba Bar 
feit zu erleichtern. Das Eriheinen de3 Yundesfena- | pringung einiger der Candies revan- 
tor Hiram Nobnfon von Kalifornien, des ehemalige: |giren. Dieje hatien jte nämlich jchon 
Kandidaten für das Vizepräfidentenant auf dem fort- | beimlich vor Beginn de8 Cpield als 
ihrittlichen Mationalwahlzettel, wurde bejonders freu- | Srürtung zu fd genommen. 
dig Begrüft, und atıdy mit dent zu den republifaniichen | __ a nn 0 
Fleiſchtöpfen zurückgekehrten unvergleichlichen Körnel | zur mit dem Cäbel, ee 
hofft man fidy auf beitem Fuhe zu Stellen. Der Kon. | Hriedenspalme gerafielt, 
grebabgeordnete Jranf 9. Woods don Nomwa, der in-| Huf Grund der Wroffamation des 
folge feiner Stellung zum Kriege als Vorjigender nicht | Souverneurs von’ Joa, welde in der 
wiedereriwählt wurde, joll namlich aud) feines Moftens | Deffentlichfeit den Gebrauch jedmeder 
al® Kampagneleiter enthoben werden, und Nicholas | anderen er als * engliſchen 
J = m: - : ut 8 Mach | ‚ Ind in jenem Staate cine 
ee Schwiegerſohn Rooſevelts, als Nach | Anzahl däniſcher Mirchen. geläloffen 

. |morden. Die Gemeindemitglieder find 


DObivohl ein beitimte® Programm für die Kon- ältere Verjonen, die fein Englifch ver: 
aregwahlen noch nicht feitgeiegt worden iit, verlautet |ftehen umd daher an einem in eng- 


Die | 


reine Schlüffe auziehen berechtigt ift. Von den jechzehn 
irtikeln fanfen im Laufe des erwähnten Monats nur 
hrei im Preife, mährend diefer bei fünf anderen Arti- 


Behinderung des Hriegäprogramms ausgelegt werden 
fönnten, forgfältig vermeiden wird. Serr Says er- 
Härte, dat im Mittelweiten und den Küitenitaaten viel- 
fa Unzufriedenheit über Verzögerungen der Kriegs: 
vorbereitungen berriche. Tas Rolf werde jedoch Aritif, 
die nicht auch Fonitruftiv ijt, nicht geitatten. Dagegen 
jtehe der republifantihen Partei ein weites Feld often, 
auf dem fie Gejeßgebung im öffentlichen Intereſſe her— 
beiführen fönne MIS erjten Schritt in dieier Ridh- 
tung werde jie im Bundesjenat auf eine Enticheidung 
betreff3 des Frauenftimmredts beiichen, und einen 
Sped. Keine | entiprehenden Zufaß zur Yundesverfaffung verlangen. 


allerdings nur 


Preijen allge 


ch übrigen aber 


4 Felöberänderung wiefen Milh, Brot, Maismehl und | Dark die Kampagne aber nicht nur in den Mahlbezirken, 


Bartoffeln auf. 


18 der Tall. 


= D08 heikt nun aber nicht etwa, 
rungsmittel überall in den Ber. 
oder billig bezahlt wurden oder 


Kgerung oder -abnahme in allen Teilen des Lartdes 
ur prozentual diejelbe gemwejen ift. 
Die Preiie für die Nahrungsmittel 
Fin den verichiedenen Gebieten der lInion ftets recht 
geivefen und dieje Mannigfaltigfeit beiteht | lich in den- Händen jener 14 Senatoren aus den Süd- 
angeführten Preisabnahmen | ftaaten. Er wurde während feiner Rede von der „Whip“ 


Mi och heute. Die 


Die größte relative Zunahme erfuhr | fondern zum Zeil aud in Maihington geführt werden 
Buderpreis, namlich zwölf Prozent. 


wird, ergab fich au einer am Samdtag im Burndesfenat 
von Senator Sherman gehaltenen Rede. Er jprady zur 
„Underwood Refolution“, melde auf der Baits von 
„Weniger reden, mehr tun“ eine Pefchränfung der 
Debatten herbeizuführen fucht. Ihm zufolge, wird der 
demofratiiche „caucus“ von 14 füdlichen Demofraten 
beberricht, tınd da diejer wiederum den Senat fontrol- 
Iirt, ruhe die Herrſchaft in dieſer Körperſchaft tatſäch— 


daß alle dieſe 
Staaten gleich 
dab die Preis- 


Das iſt keines⸗ 


aber zunahmen beruhen auf der Berechnung des für der Republikaner, Senator Gallinger, unterbrochen, 
ee Land geltenden Durchſchnitts. Im Einzel · der ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der Plan 

ſich recht erhebliche und nicht immer auf den verkürzter Debatten direkt vom Präfidenten ausgehe. 
Bi veritändliche Unterjhiede in den Preifen.| „Sch weiß nicht, ob ich recht tue es zu ſagen, allein es 


dird es begreifen, dat die Bervohner der öftlichen 
1 höhere Fleifchpreife zu zahlen haben als- die 
ver, an —* Bee warum 

Steaf in Bolton im immer nod | Urfprung und Zwed der Vorlage beiteht,“ 
das Pfund Loftete, während man im nahen 


* >. 
trLott 
2 
nn I 
ir 


— 


iſt mir angedeutet worden, daß der Präſident der Ver. 
Staaten dieſen Geſetzentwurf als eine Kriegsmaßregel 
betrachtet, und ich hege keinen Zweifel, daß hierin der 
Alles ſcheint 


⸗ 


— 


J iR, 
5 


do, da die renublifanische Partei Schritte, die alsı 


| ben, daß man die Deutichen 


id im Serbft 


icher Sprade gebaltenem evangeli- 
ſchem Gotte3dienite feine Vefriedigung 
finden Ffönnen. Offenbar tit ber 
&owverneur in diejer Sache zu Meit 


gegangen und jollte eines Beſſeren be— 
Ilehri werden. 


| Mit Bezug auf die Ankündigung, 


‚ben, Flugſchriften hinter den deut— 
ſchen Linien abzuwerfen, 
die „Houſton Poſt“: „Es iſt aber 
auch hohe Zeit. Man kann die 
Deutſchen nicht mit Flugſchriften 
verhauen.“ Und der. „New NYork 
Herald“ bemerkt dazu: „Auch hier 
ſollte der Gedanke aufgegeben mer: 


den demokratiſchen Gedanken gewin— 
nen kann, indem man fie mit Pro— 
paganda füttert, die in Wurſtpelle 
verpackt iſt.“ 





. 


The Yellow Prek. 

E3 tjt eine merkwürdige Ironie der 
Geſchichte, daß die Snefationsprefie fich 
ſelbſt die Farbe verliehen hat, die in 
|frügeren Zeiten im dhriftlichen Abend: 
land al® Zeichen der Schande galt. 
Tirnen maren gehalten, Gelb zu tra- 
gen. In Leipzig fchrieb ihnen die Bo- 
lizei im Sabre 1506 vor, gelbe Mäntel 
mit blauen Scnüren zu tragen. Nach 
den Verorbnungen Des Altenburger 
Rat? aus dem 15. Jahrhundert jollten 
die Infaffinnen des Frauenhauſes 
v ‘ fie ausgehen; geie (gelbe) 


ichreibt | 


| 


| 


Iaber fie fah nicht3 weiter, 


| 


1 
! 


I 
I 
} 


{ 


I 





| 


I 


für | natürlich nicht, e8 hätte ſonſt her— 


I 
I 


gen, wer biefe 


jm 


Stizze von Aung Konhert. 


nichts?" 
Nein, weiß Gott, fie ahnte nichts. 


In einem großen freumblichen |yparum hatte er ihr nie bon“ biefer 


Zimmer ſaß ein junges Frauchen 
und fang. Schön und funftvoll fang 
fie gerade nicht; auf einen mehr ober 
minder falfhen Einfag am es ihr 
nit an, - aber e8 flang doch zeit | 
lieb — jo forglos und fröhlich, 

Ahre Hände, die vielleicht ein me: 
nig breit, aber glänzend mweiß und | 
tut gepflegt waren, rubten mühßig | 
im Schoß. Sie hatten Yohanniäbees ı 
ren zum Deifert abgeitreift und es 
batte Mühe genug gefoftet, die Hän- 
be mieber von den -häßlichen Flecken 
zu reinigen. 

Sie fang ein Lieb nach dem an- 
dern, und ivenn fie die Worte nicht 
wußte, fummte fie nur die Melodie, | 
und wenn fie feine Melodien mehr | 
wußte, erfand fie fich felbft melde. | 

Seht wurde an die Xür geflopft, 
und beöhalb hielt fie im Singen 
inne und rief: „Herein!“ 

Das Mädchen brachte einen Brief. 

Sie nahm ifn mit hulboollem | 
Neigen des Kopfes entgegen und be- 
trachtete das Koupert. Das Schrei- 
ben war nicht an fie, fondern an ib: 
ren*Mann gerichtet. Ein Gejchäfts: | 
brief war e3 übrigend micht; eine 
blaue reimarte? Alſo nicht aus 
Amſterdam. Ja ſo, in Apeldoorn 
war der Brief abgeſtempelt. Das 
Kouvert war von kräftigem, geibem | 
Papier, .| 

MWohlgeboren 
Herrn Ren Hout. 

Wunderliche Handſchrift, ſo ſchrieb 
eigentlich kein Mann. Die Rückſeite 
des Kouverts war mit einem Edel—⸗ 
weiß geziert. Der Brief war offen— 
bar von einer Dame. 

Apeldoorn? Ja richtig, Robert 
war früher viel in Apeldoorn gewe— 
ſen, aber er hatte nie von einer Da— 
menbekanniſchaft, die er dort gemacht 
hatte, erzählt. 

Welche Dame, in aller Welt, 
konnte nun an ihn ſchreiben, und in 
welcher Angelegenheit? 

Sie hielt den Brief gegen das 
Licht. Ob die Betreffende abſichtlich 
undurchſichtbares Papier benutzt 
hatte? 

Gott, es war ja ganz einerlei, 
wenn Robert nach Hauſe kam, er— 
fuhr ſie es ja doch, von wem der 
Brief war. 

Sie ftand auf, um den Brief auf! 
den Schreibtifch ihres Mannes zu) 
legen. 

Wunderliche Idee von der Per: | 
fon, auf gelbem Papier zu jchreiben!.) 

Der nein, e8 war eigentlich mehr | 
ein verblichenes Altrofa. Wer Trieb | 
mohl einem fremden Herrn-auf rofa, 
Papier! 

Auf dem Schreibtiſch lag ein 
Falzbein aus duffem Silber. Sie 
nahm es in die Hand und ſpielte da— 
mit. Und ſpielend ſteckte ſie es zwi⸗ 
ſchen den einen Spalt des Nouverts. 
Sie wollte ed nicht öffnen — o bes! 
mahre, fie dachte gar niit daran, | 
Robert würde ihr den Brief ja jpä- 
ter zeigen, und im einer Gtunbe | 
fonnte er zu Haufe fein. . | 

Sie fah flüchtig im die fchmale | 
DOeffnung des Umſchlags hinein, 
als daß 
gefärbt 


der Briefbogen auch roſa 
war. Alſo wirklich roſa ... 

Welches Frauenzimmer konnte ſich | 
fo lächerlich machen? Sie mar aı- | 
icheinend rafend fofett! Umb dam 
diefe Handfchrift, fo Sauber und| 
orreft,. wie Schulmäbchen in der 
legten SKlaffe zu Schreiben pflegen. 

Rrerrrrrd! Das Kouvert war auf- 
geſchnitten! 

Ja, aber ſie wollte den Brief kei— 
neswegs leſen, nur ſehen, von wem 
er war, ſie würde es Bob ſagen, 
wenn er nach Hauſe kam. | 

Bobbie! | 

Bild befommen; mirb alles be= | 
forgt. ©. ift nicht zu Haufe, darum 
fchreib ich. 4 

Komm doch”bald 'mal rüber, bie 
Büfche grünen und die Vögel fingen. | 
Yber was nügt mir das, wenn bu | 
richt hier bift? Denfft du mohl noch | 
zumeilen an unfere herrlichen Kahn= | 
fahrten? | 

Auf fröhliches Wiederjehen. | 


I 
j 
I 
| 
} 
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PB. ©. — Deine Frau ahnt doch 
nichts? — 

So, nun hatte ſie den Brief doch 
geleſen, mit einem Blick hatte ſie ge: | 


gen ihren Willen den ganzen Inhalt 


Ifie hielt fich die Hände vor die Ob- | 


Inicht mehr lieb?“ 


Imit der Leidenichaft eines jehr jun« 


Poly erzählt? Er hatte doch feine 
Seheimniffe vör ihr. 

Sie faltete den Brief zufammen, 
\egte ihn in das Koupert zurüd und 
Iegte e8 auf den Schreibtifch. Aber 
nein, da konnte der offene Brief 
nicht Iiegen bleiben, das Mädchen 
konnte ihn in ihrer Neugierde lejen. 
wenn fie zufällig nicht im Zimmer 
mar. Sie nahm ihn wieder auf und 
ieh ihn in die Tafche gleiten. Bei 
jeber Bewegung hörte fie das Papier 
in ber Zafdde Iniftern. 

Sie fegte fi in ihren Lehnſtuhl 
am feniter. Die Hände blieben | 
müßig wie zuvor, ſie dachte auch | 
nicht, fie mollte nicht denten. Auf der 
Straße dubelte ein Leierkaftenmanıt, | 
ren,.um nicht8 zu hören, e& half we— 
nig. Al8 der Mann fort war, feufzte | 
fie auf, e8 mar fo ftil und fie fo 
allein. Ganz allein mit dem Brief 
und ihren Gedanken, und fie mar fo | 
unglüdlih! Sie fing wieder an zu | 
weinen. | 

„Bobbie, Bobbie! Wie konnteſt du 
mir dad antun? Haft bu,mich denn ı 


Das Mädchen Llopfte. Sie fuhr: 
fi mit beiden Händen über das Ge: 
ſicht, dann machte fie fich gefliffent- | 
lich etwäß-an den Gardinen zu fchaf- | 
fen und drehte der Tür den Rüden 
zu, während jie „Herein!” rief. 

Ob gnäbdige rau nicht ’mal nad) | 
vem Tleifch fehen mollten, Rita | 
mußte nicht recht, ob e8 jo gut mar. 

„Ja, gleich, Rita!“ Uber fie ging 
nicht in die Küche, fie blieb am Tyen= | 
iter Ätehen und jah den Vorüber- | 
gehenden nad). 

Db die Menfchen alle Jo unglüd- 
ih waren tie fie? Wer mar über: 
haupt glüdliH? Die Meiften taten | 
nur fo. 
Ehen gab? Nein, jeht mußte fie es, 
tern e8 eine gegeben hätte, wäre e& | 
dies ihrige gervefen, hatte fie ihn micht | 
über Alles lieb. — Und er? — 3a, | 
er hatte jie auch fehr lieb gehabt, aber, 
jebt mar das mohl für immer bor= 
bei. 

„Menn Sie jet nicht kommen, 
gnädige rau, “brennt das Tleiich | 
an.” | 

Sie ging in die Küche. DasFleiſch 
ſah ſchwarz aus. Sie zuckte die Ach— 





ſeln; mein Gott, was die Menſchen 
leichgiltigſten Dingen gleich 


von den 
für ein Aufhebens machen! 


Sie blieb in der Küche und ſuchte 


zu retten, was zu retten war. Sie 
fand es ſehr charaktervoll, daß ſie 
ſich nicht in ihrem Schmerz gehen 
ließ, ſondern ihn über ihre Pflicht 


zu vergeſſen ſuchte. | 
Die Beichäftigung tat ihr wirklich | 


wohl. Sie bedte eigenhändig bei | 
Tifh. US fie damit fertig war, | 
börte fie ihren Mann den Schlüffel | 
ind Haustürfchloß fteden. Ganz tie 


„Zag, Frauchen!“ 


ganzen Tag nicht gefehen hat. 

Er merkte nicht, daß fie es nur 
mwibermwillig gefchehen ließ, Tonbern | 
nicte ihr Freundlich zu. „Nun?“ | 

Sie beariff ihn nicht. 

"I, Frauchen, frieg’ ich feinen 
Kup?" 

Sie drehte dem Kopf fort und hielt , 
ihm_den Brief Hin, aber er achtete | 
nicht darauf. | 

„Kind, fehlt dir ’mas?“ | 

„Da ift ein Brief für dich gefom= | 


men.“ 


„Weiter nicht? — Haft du Kopf- 
ſchmerzen?“ 

Es klang ſo zärtlich beſorgt, daß 
3 ihr das Blut ind Geficht jagte. 

„Nein,“ antwortete jie mühlam, 
und als er num ihren Kopf zmifchen | 
feine Hände nahm und fie forfchend | 
anfab, fprangen ihr doch die Tränen | 
in die Aigen. _ 

„Ach, Bob, lies doch erft den Brief, 
ich hab’ ihn aufgemacht — bift du | 


e 


|höfe?“ | 


Nun las er. Einen Augenblid ſah 
er fie ratled an, dan lachte.er ber= | 
legen: „Ja, Kind, das tut mir leid, | 
ober du fonntelt e3 ja nicht ahnen; | 
ich mollte dich bamit zum Geburts= 
tag überrafchen. Na, ob du e3 nun 
ein bischen früher oder ſpäter er— 


Ob es wirklich glücklichh — 


1455 Wells Str. plöslich geſtorben iſt. 
. Sit ai jeht in ihr Si * | Peerbiaung findet ftatt am 
\ . Ste atngq jegt in ıhr immer. | 13. 
ſonſ w ging jey ä = .‚tunasaefhäk, 2701 N. Elarf_Str., 
&r füßte fie; mobilen nad dem Mon 
} Beamten verfammeln fihb um 1 Ubr in der 
I | Vereinshalle, 
en Ehbemannes, der feine Frau ben | J 
8 | Garoiine Brethauer, 


| nerötag, den 15. 


| Bereinsbalfe, 


wurde, jegt gute Ausſicht auf Gene: 
fung. Er murbe bekanntlich aufer 
feinem eigentlichen Leiden auch von 
einfeitiger Lungenentzündung befal- 
len,"und geftern Abend trat die Hri- 
fi8 ein. Der Patient hat fie gut! 
überftanden, das Fieber mar heute 
gefhmunden, der Puls normal, 


I 


Todedanzeige, 


Unferen Freunden und Belannten 
biermit die traurige Nachricht, dab une 
fere geliebte Gattin, Wiutter und Groß- 


mutter 
Wilhelmine Noedel 


im 62. Lebensjahre am Dienstag, den 
11. Yumi 1018, Morgehö, geitorben tft. 
Die Beerdigung findet am Tonnerstag, 
den 13. Yumi ftatt, um 2 Uhr Nachm. 
bon Ventlevus Beftattungsfapelle, 2701 
N, Elart Str.,nadh dem Montrofe:sried- 
bof! Um ftilles Beileid bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: ; 


Lonis Rocdel. Gatte. Dito Roedel, 
Sobn. Amanda Roedei, Schwieger— 
tochter. Le Roy, Virginia und Mild— 
red, Enlkellinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater, Großbater und Schwiegervater 

Chriſt Belhner 

am 11. Juni im Alter von 64 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder ftatt 
am Donnerstag, den 13,.Junt, um 1:30 Nadm., 
bom Zrauerbaufe, 1940 Girard Ctr., nach ber 
Erften Evang.-Lutb. Congregational » Nirche, 
Ede Haddon Abe. und Leabitt Str., bon da 
mis Autos nad dem St. Lulas-Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Minnte Beliiner, geb. Brunner, Gattin. Garl, 
Pauline Morriiien, Fred ud Willtam, Kin: 
der. Edward Morrifich, Schwiegerſohn. 
Louiſe Belner, Schwiegertochter, nebſt ſechs 
Enlkellindern. 


Todesanzeige. 
Hoffnungs ⸗Loge Nr. 60, O. M. P. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Margareth Kurzweil 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 14. Juni, 9:330 Vorm, vom 
Trauerbauſe, 5106 Marfhfield Ave. nach der 
St. Auguſtinus⸗Kirche, von da per Vahn nach 
dem St. Marien⸗Friedhbof. Die regelmäßige 
und Spezialderiammlung findet beute Abend 
in ber Logenballe, 5153 Nibland Mpe,, jtatt. 
Die Mitglieder find erfucht, recht zgablreih zu 
erihetnen. 
Fritz Jaeger, Präſident. 
Marie Steibinger, Selretärin, 


Todedanzeige, 
Heilen Franen-Interjtigungsverein. 


Ten Beamten ımd Schweitern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Minnie RMoedel, 

35 Wells Str. plotzlich geſtorben iſt. Beer⸗ 
®igung don Bentleh3 Kavelic, 2701 N. Elarf 
Str. Donnerstag, den 13. Juni, og 2 
br, nah dem Moöntroſe-Friedbof. — Die Br- 
amten berfammeln fih um 12 U in der 
Vereinshalle, um der beriturbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermeifen. 


Anna Benz, Prüäfidentit. 
Amalie Bobeng, Sefretärin, 
3563 Gortland Etr, 

Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt daß unſere geliebte Gattin und Mutiter 

Roſina E. Beterien 

am 10. Juni geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag den 13. Jımi, um 2:30 Nachnem 
bom Tranerdaufe, 4134 Bernard Ctr., nach der 
deutſchen Gethſemane-Kirche, Monticello und 
| Belle Rlaine Ape,, von da ım 3:00 Nachm. mit 
Atos nad dem Montrofe-friedbof. Ilm itille 
en bitten die trauernden Hinterblies 
| berren: 


| Charles G. Beterien, Saite, Peter T., Anton 


E. Frau Roſe Olſen, Elizabeth und Frau 
Hattie Wennerſtrom, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 


>... m. büringer Tamenverein. j 
Den PBeanıten ımd Mitgltederit die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Minnie Roedel, 
Die 
Donnerstag, den 
Nachm. 2 Uhr, von Bentleys Beſtat— 
mit Auto⸗ 
troſe⸗Friedhof. Die 


Juni 


um der verſtorbenen 


b Schweſter 
hre zu erweiſen. 


die letteE 
Präſidentin. 
Vauline Borchers, prot. Selretärin. 


Todesanzeige. 
Helien-Naifaner Tamenvergin 
Ten Peamten md Schmweilern zur Nachricht 
da Schweſter 
Minnie Nochel 
plößlich eitorben ilt, Beerdigung anı 
{ > Juni, um 2 Uhr Nahm., don 
Dentleb8 Kapelle, 2701 N. GClarf tr, 
Autos nah dem Montrofe-fsriedäof. - Sie 
PVeanten berfanmeln fi vunit 1 Ubr im der 
le, um der berftorbenen Echmeiter 
die legte Ehre zu erteilen. 
Torsten Schalt, Präfidentin. 
Marg. Hegmuelier, Setretärin. 


m 
y 


Ton⸗ 


Todesanzeige. 
Northweſt Franuenverein. 
Den Beamten und, Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Roedel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag den 13. Juni, Nächm. 2 Uhr, von 
Bentlehs Kapelle, 201 N. Glarf Str., nad 
dem Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten ver: 
fammeln fich um 1 Uhr 30 in der Vereinähaile, 
um der verftorbenen Schwelier die legte Ebre 
su erweifen, 

Gatharina Schofnecht, Bräfidentin. 

Dora Wied, Selreiärin. 


Todedanzeige, 


‚seeimden und Velannten die traurige N 
riot, daß unfer geliebter Satte und Vater 
John Somedis 
Juni im Alter von 47 Jahren geſtor⸗ 
Beerdigung am Donnerstaa, den 18. 
Juni, 9:30 Vorm. vom Trauerhaufſe 1625 NR. 
darding Adee,, nah der Philomena-Hirdhe, bon 
da mit Mito8 nah dem ©t. Nofeph3-Gottoas 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Stnteröliebenen: 
Thereſa Somedie, geb. Ball, Gattiı. 
Elizobeth, Mary 
Kinder 


ach⸗ 


am 10, 
ben iit. 
Zune) 


[ Anna, 
und Edward Somedid, 


dimi 


mit | 


Freunden mb Belannten die traurige 
Nachricht, dab Frau 
Ermeitine Steinmüller, 


Wittwe des verſtorb. *8 —A 
ler, am 7. Runi in Dcean Barf, Talif,, 
geftorben ift. Die Beerdigung erfolgt 
am Donnerdtag, den 13. Juni, 10:30 
VBorm., don fsred Allanerd Kapelle, 1253 
N, Elart Straße, nah dem sofehili- 
Friedhof. 


Emma Bierend, geb, Doıunfer, 


neliebte Battin von Erneit Bierend, teure Mut. 
ur bon Emil und Oscar Veit, Frau Antoinette 
aut rau Herman GStoeblg, Frau Lonis 
Vuchdolz Frau John GBerts. Fran Nohn 
nanien, Frau Herman Goldbah nd des ber. 
orb. Frau George Vraband; Schwefter don 
Bu Kouife Krufe und Frau Charles U. Aeı- 
bom Zrauerbaulee 710° Orkeabtsn abe mm 
ufe, : reeudiew Abe,, 
dem Rofepill.Friedhof. Biamfdo 
—— — — «— 


— Dankſagung. 
ſprechen hiermit unferen diel ⸗ 
den unferen innigſten TDant aus — 
| lie Teilnahme und die pradtvollen Blumen- 
Ivenden bet dem Berluft unferes geliebten Gat- 
ten, Vater&, Bruders und Schwagers 
* Henry hl, 
‚ Marita D. Uhl, Gattin. Arehur, Cohn 
D., Sender. PBanl und Aiyale 
Schwäger und Schwägerinnen. 


Adam 
berg, 


Dankſagung. 
Hiermit fage ih dem Nordica Frauenbetein 


t bie drompte Nussahlung des 3 
teiner verftordenen Gattin, — 


Louiſe Fricke 


meinen beſten Dank und kann F 
den Verein beſtens — FR ER 


| 
George Pride, Gatte. 


fü 
n 


Dankſagung. 
Wir ſprechen biermit allen unferen B 
Te t erwand- 
dien und Freunden unferen innigften Danf aus 
für die prachtvollen Plumenfvenden und di 


berzliße Teilnahme beim Tode unferes Gat.c 
und Waters fered Gat.« 


®. Siaiper GEölen. 
ochmals unſeren herzlichſten Dank. 
Barbara Ehlen und Familie. 


⸗ 
n 
N 


Zur Erinnern 


ng 
Er Wehmut und Trauer gedenken wir des 
Todestages unſerer lieben Tochter n. Sawenet 
Metha Krecklau, geb. Koch, 


welche heute vor einem Jahre, am 12. Juni 
1917, geftorben ift. 


| Liebe Tochter, teure Echmelter, 
|  Biep zu früb verlieg'ft du um, 
„2 Tod! D bitteres Weh! Pein Scheiden, 
| 2as die NWernunft nicht fabt, das Herz nicht 
alanbt, 
wie bart war doch dad Scheider, 
DO, vie fhiwer die Trennungsſtunde 
Did bat er ja erlöft von Schmerz und Leiden 
20% ıms bat er ein goldnes Hera geraubt 
Dein Mira’ gefüloffen, unferem Blid entrüct, 
Und deinen Händedrud, wir haben ihn warın 
„., „embfunden, 
Zu drüdteit und die Hand dob ertt vor 
Stunden, 
| Dur fagteit zum Iegtenmal: „Auftederfeh'n!“ 
Wohlan c5 fei, wir Koffen auf ekt Mieder 
feb'n. —— 
Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
und Geſchwiſtern: 


Herman Koch und Familie 


1* 
S 


Zur Erinnerung 
| Mit wehmütigem Herzen gebenfe 
meine liebe Frau 
Meta Krecklau, 
welche heute vor einem Jahre, am 12. Juni 
1917, geſtorben iſt. 


ich an 


Friedlich ruht meine liebe Frau, 
Die una Allen mwohlaetait, 
Ihre Pilichten ſtets erfüllt, 
Liemals ſcheute ſie die Bahn, 
Ob ſie gleich durch Dornen führte, 

| Lieder irun fie felbit den Echmers, 
Wollte immer Mllen belfen, 
Und dann freute fih ihr Sera. 
Sand, die freunhlich ıım3 geleitet, 
Die ums nichts al Liebe gab, 
Iroft md Freud "um md berbreitet, 
Rube fanft im fühlen Grab, 
Shlumm're fanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dant für deine Mh”, 
Ob du auch biit von ums geichteben, 
In meinem Herzen ftirbfr dur nie, 

Nude in Frieden! 


Gelvidmet bon deinem did Teßenden ®attenı 
Arthur Kreflau. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Ghiten und unferen lieden 
Vater 
Johann Gabriel, 
welcher beute bor zwei Nabren, am 18. Numi 
1916, Abfied don unierer- Eeite, aber nicht 
bon ıumferem Herzen nahm. 


Tretet itill zıı meinem Grabe 
Stört mi nicht in meiner Mußf, 
Dentt, mad ich gelitten babe, 
Vergönnet mir die ewige Ruß. 
Bmei Nabe find num berfloffen 
In Trübfal ımd in Echmerz, 
Pier Iränen find bergoffen, 
Koh brict ıımd& fait das Hera, 
Doch lan ed in des Höditen Plan, 
Was Gott tır, dad ift wobhlgetan. 
Nube in fyrieden! 


Gewidmet bon deiner did nie beraeflenden 
Gattin Unna Gabriel. — Anne, Fofef und 
Noſi, Kinder, 


E.MuehlhoeferaSon 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel, Yale Biete 68, 
\1325 Clybourn Are. ei, Diverjeh 2900, 
«plomtfamssınt 


‚Western Casket & 


— 


— —— 


— ———2 2 — 


D. S. Sattler, Prif. 
Yiousutd 


— — — — 


RT —— 


Taufende begierig, ed au ichem! 


E. J.Auſtens 


fährſt, iſt ja einerlei. Ich habe das 
* Bild von dir im weißen Kleide ge⸗ 

"= ee ga. NG. Rn Se jetzt mwirtlich 

pier, fie betrachtete das P., das fie — ——— 

einfach abgeſchmackt fand. 1“ 


* | „Sal Sch habe bir doch bon ben 
Philippine oder Pauline? Dbder Aambouts erzählt, bei denen ich bo- 


überfchaut. Uber nun mar ed nicht 


'daß britiiche Flieger aufgehört ha. |am Ende gar Polly! Natürlich, Pols | riges Jahr in Apeldoorn gewohnt | 


In hieß fie. 


Ihabe. Sufanne ift di? Aelteite und 
Und dann Vobbie? Mas Robert iperbient fehen ganz nett mit ihrer 
wohl zu biefer Frechheit Tagen miür- | Malerei.“ 
be? Sie nannte ihn mandmal ſelbſt „Und wer hat den Brief geſchri 
ſo, aber ſie würde es nun nie wieder heu?“ | 
tun, niemals! | „hr Heiner Bruder Piet. Wahr: | 
©. mar nicht zu Haufe, und das |naftig, der Bengel wird ja nun aud) | 
zum fohrieb fie. Sonft wagte fie e8 jhon 13 aber 14 Jahre alt fein!— | 
Netter Junge, wir haben mandmal | 


zufammen gerubert, ich hab’ ihn auch | 
auf Spaziergängen mitoenommen.“ | 
„Uber wollen mir nicht efjen, 
Schaft" 
|, 9a, das Zleifch iſt angebrannt 
Ichiden. . und — und...” | 
Und mas bedeutet das, mit dem | » „Uber Kindehen, wie kannſt du | 
Bild? Sollte Robert ihr am Enbe | nur darum einen, du bift moirklich | 
ar fein Bild gefhidt Haben? Unz= inernoa!“ 
öglich. „Nein, Bobbie, aber...“ 
Die Büfche grünen, und die Vögel| Und fläglich Tchluchzend beichtet | 
fingen! Was bdiefe ordinäre Perfon |fie ihm ihren ſchwarzen Verdadt. | 
für Verführungskünſte arwandte!— Fr 
Und dam das Poftfkriptum! 
Das Kleine Frauchen ließ den 
— —— — 


inder schreien 


ausfommen können, mem biefe heim- 
liche Korrefpondenz galt. | 

Dh0! Sie mollte ſchon herausbrin⸗ 
oder diefer ©. var, 
und ihr oder ihm dann den Brief zu> 


| 
| 
| 
| 
| 


Sat Krifis überitanden. 


Volizeihet Schnettler bat jet gute 
Ausſicht auf Geneſung. 


Er 


| henfavelle 


‚rad dem Montreſe Hirchhof. 


haͤt Po⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Margaret Kurzweil, geb. Guber, 


| Ricien- 
Schlacht · 
ed arcu⸗ 


Seht die 


Hi 
I} 
Im 
- 5 2 weite 
am 11. Nuni 1918 geitorben iit. Die Recerdi- g 


Follow Me, Girl „ 
Ausgabe Follow Me, bir $ 
aung findet jtatt am freitag, den 14. Juni, N 


um 10 Uhr Norm, bom Trauerbaufe, 5106 | Grohe Bonguet Ballet von BO, 
Mariofield Abe, nah der Et. Mirauftimm« | 

Kirde, don da mit der Grand Trunt Babı | 
nad dem Zt. Marien-Gottesader. lm ftilfes | 


dat 


Sonntag, den 16. Juni: 
Qeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Cook County Socialiflic Picnic 
Fofeph Kurzweit, Gatte, nebit Familie, | 
Wido 1 
Todesanzeige, 
Platideutihe Gilde Wachtel Nr. 13, 
Hiermit zur Nachricht, 
EEE jeßf füglich und Sonntags oflen. 
435 Welld Str, am 11. Juni) Wir maden allen unferen Sreunden belannt, 
plöglich geftorben it. Die Bes | daß wir 
Nıunt, um 2 ULbr Nadın., don PBentlens Sete| > 
2701 N. Clarf Etr., nah dem 
Montrofes Sriedbof. 514 W. North Ave., 

Meiiter, * | bernommen und remobdellirt haben. Unfer 
Minnie Wobrih, Schreiber. | Veltreben ift, Alle zufriedenitellend au bebie- 
Todesanzeige. Bute Sachen zum Effen und Trintken. 

Germania Chapter Nr. 552, 0.0.8 | ; 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dakı Reller x Gerwiſch. Ptops. 
Schweiter sta W. North Avenue. 


Schweſter 
r 
erdigung findet ftatt am Donnerdtan. den 13.| ws ! 
iemjen’s Balm Garten 
Henrh Wehlbaber, 
— | nen und eriter Ratte Tanamufif au liefern, 
intfafonmitmet 


Minna Rocder 
neitorben ift. Die Veerdigumg findet ftatt am | 
Donnerdtaa, 2 Ubr Nachm,., vom Leichenbeitat: 
ter U. 8. Bentlev & Son, 2701 N. CTart Er. | 
’ - Die Mitglieder 
ſend erfucht zahlreich zu ericheinen, um der 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Lena Henniger, Würdige Matone. | 
I 
| 


Da sum iR 
OSGAR F. MAYER & BROS, 


Wu War üderali Deuszgugt? 
Weil 


it der peinlichften 
en 
ſtelld wird Euren 


Yda Miller, Sclretärin, N 
Dieferanten d 


Todedanzeige, 
‚Freunden ımd WBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein neliebter Bruder 
Private Yulind Stroffel 
am 8. Jumi in New Drlcans aeitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, ben 
14. Iımi, Naom. ‚ bom Tranerbaufe, 
4504 Ube.. nah Concordia. Um 


He cab | 


Zn 
: D — 
klumbing, bas Fitting und Sewera 


Ei re 





Genie MO 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivat- Sranfeiten & 
Säwade Männer di Euch men 


baden 
gef@lagen, gehähtnikfämah und An a7 


DBlafen- u Merenteantpeiten 
merzen im Ar 

dur mein Pebanslungsfpftem 

« Rranfheiten, 
After Buntiente: 


AR 
etitgt. 


Er und alle Störungen 
ber Blafe tverden Ton 


Tolle — debenãtta 


en Lenden, 


—— eh, wie auch 

und Nerven Alung, 

In dieſem Falie ſucht Ei —8 * 
augen 44 Nadtſchi 


Unterbre 
eri&läge im Urin 28 


eder 
eder⸗ 


Uſe, Siſteln und andere Alerleiden werden ohne Operation 


Srũche bei Männern ohne Gebraug des Meffers ud ohne BVerluft von Belt be 
mn. Datidelt. 


Geihwüre, 


benmasismns in allen feinen 
Aienmazitunt Gelente rare 

a meiner 20-Jjährigen a 
weheilt und slüdt —2 und *4 
au tum. 


dur® Anftelung oder ffieber ober mädte Ad zurf: 
den auf der Stelle ee — |. Ru 


ormen, wie au bergrökerte unb fteif geimorbene 
ur meine Behandlung fchnell ber 


be iM viele junge, mittel ent 
bin im Stande umb rt te N Arnd auch *83 


Nonſaltation ſrel. Stunden: O Morgens bis s Abends Sonntags non 10 bio 2. 


DR. WHITNEY, 


©pestatitt. 


605 Süd State Strasse, 
@de Gongreh Strafe, Chicago, ZI1. 


apileob*® 


Handarbeits - Muiter. 


Zur Anfertigung diefer Garnitur 


gebrauhe man Stveater-Seide und! pis man 42 Mafden auf der Nabel! Beloit ein fehr tebhaftes Bild 
Man) 


Q 


Stridnadeln Nr. 8. 

Manſchetten: Man ſchlage 20 Ma— 
ſchen an und ſtricke die gewünſchte 
Länge glatt. 


Gürtel: Man ſchlage 30 Maſchen 
an und ſtricke ebenſo die gewünſchte 
Länge. 


Kragen: Man ſchlage 7 Maſchen 


an, nehme immer auf derſelben Seite 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


der Fliegertätigkeit. 
Pellville, SU, 12. Sunt. 
nant R. Bardiell von 
wurde » getötet, und Major Proofs 
yon Kanſas City — Befehlshaber 
auf dem Scottfelde — wahrſchein— 
lich tötlich verletzt, als ihr Aeroplan 
400 Fuß niederitürzte. 
Leutnant Bardwell war 21 Jahre 
er war vom Kellyflugfelde in 
Teras gefommen. Major Brooks, 
ein Weitpointer, iit einer der Wete 
ranen de3 amerifanishen larger 
dienites und war aud mit General 
Perſhings Armee in Mexiko; er üit 
26 Nahre alt. 
Houston, Tex 


Ter., 12. Juni. Beim 
Unterriht im Flugzeugabwebrfteuer 
bübte 


Opfer 


Leut— 


mh 


alt; 


kin 


zu San Leon U] ar 
Roger Montgomern, Zumica, Miſſ., 
ſein Leben ein, als ſein Aeroplan 
aus ziemlicher Höhe abſtürzte. Leut 
nant William R. Hartline, der 
Pilot Ser Machine, erlitt nur ge 
ringfügige Verlegungen. 

San Antonio, Ier. 2: 
Leutnant Henry Dodds bon 
couber farb im Fort Sam Houiton 
an Verlegungen, die er anı Sams 
tag auf dem Ctinfonfeld bavonge 
tragen hatte, als feine Maichine 200 
Fuß ſtürzte. 

Eaſt Greenwich, R. J. 12. Juni. 
Der Schauſtellung sflieger Sad Me 
Gee von Pawtucket, der jih im gan: 


— 
amt 
‚sum. 


Pan 


me Blend, Wagen-Berkäufer 
ee die meiften Läden vertanfen 
Denfelden Kaffee Für 80c, Pfb. su 


Purity Nut Mar- 


Dalıy TefleL 


2390 


— 


Weſtſeite: 
1510 E52 —5 3 


Bortrefflich. Tee, 


zur 2 40c 


Bankes’ 


* — 

— —— = 

1840 B. dicaoo Abe. 
1373 Milmwautee Ave. 
1045 Milmwarree Une, 
2054 Milmaufee Ave, 
2612 MW. Nortb Ave, 

Nordieite: 
B Divifion Ste, | 3102 


— 


— & 


‚fand feinen 


New Horf | 


F Fran X. 


‚Ende madıte. 
deshalb die Polizei, eingehende Nach: 


Oberleutnant | 


2 | ſuchungs 


—E 


jede zweite Rippe eine Maſche zu, 
hat. Stricke 60 Rippen glatt. 
nehme ebenio .mie beim 
auf derielben 


Sunehmen 
Seite jede zweite Rippe 


eine Majche ab, bi3 7 Mafchen übrig | 
bleiben. Kragen und Manfchetten | 
fertigt man mit einfachem Stäbchen | 
und Picot-Spige ab. Dan fann die! 
Garnitur auch ftreifig anfertigen. 


zen Yande befannt aemadt hatte, 
Tod, indem feine Ma: | 
Iaing nad einer Erplofion in 
Narraganfettbai itürzte. 
u 
Spurlos verihwunden. 


Ö 
Die | 


E. Helle befürditet, 
Grtte Selbitmord beging. 
Louis E. Heſſe, der feit 25 Jah 
ten in Dieniten des Chicagoer Schul 
tats jteht, aber in Gefahr fchmebte, 


jeinen Boften zu verlieren, da fchmere | 


Antiagen gegen ibn erhoben wurden, 
ift jpurlos verfhmwunden, und man 
befürditet, daß er jeinem Leben ein 
Seine Gattin erfuchte 


forſchungen nad ihm anzuitellen, 
Seit geraumer Zeit mar Helle, 
welcher Pr. 434 Wisconfin Avenue, 


Dat Barf, wohnte, Voriteher des dem | 


Schulrat gehörigen Waarenhaujes 
an Roben und Weit Adams Straße. 
Riemals hatte er jich etwas zu 
Schulden tommen lafjen. Jetzt heitzt 
es aber, ba ı8 er mertloje Cheda aus 

aab und dund einen von ihnen bie 
„Hair“ um $150 bradte. Er follte 
fich dieferhalb bereit3 vorigen Don- 
nerstag vor dem Disziplinarausſchuß 
verantworten, das 
ihn wurde aber, da er vergeblich auf 


ſich warten ließ, bis morgen verſcho— 


ben. 

Seither hat der Schulrat 
Briefe von ihm erhalten, einen, in 
welchem er ſeine Reſignation ankün— 
digt, und einen zweiten, in welchem er 
erklärt, daß er beim Kriegsamt an— 


geſtellt ſei und nicht nach Chicago 
zurückkehren 
dieſen Angaben aber nicht. 
Sie iſt vielmehr der Anſicht, daß er 


werde. Seine Frau 


glaubt 


die Briefe nur ſchrieb, um ſie zu be— 
ruhigen, und daß er aus Gram dar— 


— — —ñ— — 
Wieder einmal „Con“⸗ Shea. 


Soll mit Anderen Erpreſſung im Gro— 
ßen verübt haben. 


dat ihr | 


Verfahren gegen | 


zwei 


und 
über, daß die Anklagen gegen ihn er— 


hoben wurden, Selbſtmord beging. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


linge in 


— — 


Mit den Webers Geſchützen. 


Marſch in das Sommerlager der Artilleriebrigade in Camp Robinfon. 


I 
I 
I 


|» 
| 

Ein dichtes Bahnneh bebedit ben 
nörblichften Teil von 
das fübliche Wisconfin. Zahlreich 
ſind die betriebſamen Städichen, die 
dort im Laufe der Xahre entitanden | 
| find. Freundlich bereitet fich zmiichen 
men eine Landichaft, die mit Yluß | 
und Hügeln, Wald und Miefe, Feld 
und Flur an Mitteldeutſchland er— 
innert und wohl darum ſo ſtarte 
Anziehung auf deutſche Anfiebler | 
ausgeübt bet. ABmifchen den Drten | 
fahren überdies noch häufig Züge der 
(efeftrifchen Bahnen, um dem Nahver: | 
kehr 


von Dr. Walter J. Briggs. 


und Donner ruhig zu halten. Un 
Schaar der Mrtilleriften um Die 
dampfe@be Yelbfüche verfammelte, da 
hatten fie eine. Ahnung davon befom: | 
men, waß ber Kampf mit ben Ele: 
menten zu den Strapazen des Tzeldes 
beitragen fann. ber fie nahmen e8| 


mit ihrer jugendlichen Heiterfeit nicht | 


ſchwer, marfchirten flott meiter und 
begrüßten nach diefe=Erfahrung die 
Baraden ded alten Lagerd hei 
Sparta no bergnügter ala behag- 


|Tiche Heimftätten im Vergleich zu ben | 
zu dienen. Wenige davon meijen | provijorifchen Lagern des Uebung3- | 


eine fo ſtarke Benutzung auf, wie die, marſches. 


die ſich von Rockford ſtündlich nach 
Beloit bewegen, das gerade jenſeits 
der Wisconfiner Grenze liegi. Böſe 
Zungen behaupten, das fei deswegen 
ber Fall, weil Beloit in einer nafien | 
Zone liegt und feine vielen Grbo= | 
lungsſtätten wenigſtens den Zivili— 
ſten in und um Rockford den Beſuch 
anziehend machen. Das läßt ſich na 
türlich bei kurzem Aufenthalt nicht 
genau feſtſtellen. Jedenfalls aber bot 
als 
ich mit der elektriſchen Bahn dort 
anlangte, um den Schnellzug nach 
Sparta zu erreichen. Die Bahn folgt 


den anmutigen Windungen des Rock 


River und geht an den Vorſtädten 
von Rockford vorüber, durch ein hoch- 
kultivirtes Land mit vielen hübſchen 
Villen. Beloit ſelbſt und das be— 
nachbarte Janesville ſind Sitze vie— 
ler Induſtrien und überall ſind Bil— 
dungsſtätten, Hochſchulen, Colleges 
und wie in jeder Stadt des Landes 
hübſche Gebäude für die Bibliothek. 


| 
1 


| 


Die 2 


benutztes Lager. 
tiefen Talſenkung von bewaldeten 


Artilleriebrigade 


Camp Robinfon, für” deſſen Be— 
ſichtigung, obwohl es Ziviliſten ſonſt 
ziemlich verſchloſſen bleibt, mir be— 


reitwilligſt der Paß ausgeſtellt wur⸗ 


de, ift ein ältere, früher zu jommer= | 
lichen Uebungen ver Nationalgarben | 
E38 liegt in einer 


Hügeln umrahmt den Bahnlinien ber | 
Northmeitern und der Chicago, Mil: | 
maufee & St. Paul, die fih in 
Sparta wieder treffen. Die Gegend 
iſt trefflich ausgeſucht, bietet Gele- 
genheit zum weiten Schießen über 
Hügel nach verſteckten Zielen und zu 
Uebungen aller Art, wie ſie im Ter— 
‚rain im franzöfifchen Norboften un- 
ter gleihen PVerhältniffen in die 
Praris umgefeßt werden fünnen. Die 
Baracken ſind nicht ſo modern, wie 
in Camp Grant, aber geräumiq und | 
praktiſch eingerichtet, auf dem hüge- 
‚ligen Boden teilmeife auf Pfählen er- 
baut und duraus einjtödia. Lange 


|gededte Unterftände find für die vie- | 


d 
Illinois und als am Morgen fich bie durcinäßte, 


12. 
Rafehheit it bie Brüde gehoben mb 
die ſchadhafte Bohle durch eine neue 
erſetzßt. Was es heizen muß, wenn 
ſich dem Vordringen einer Armee im 
Feuer plötzlich ein derartiger Bach 
mit ſteilen Ufern entgegenſtellt, wie 
er hier uns zu einem weiten Um— 
—* nötigt, muß man geſehen haben, 
um zu begreifen, daß in ſolchen Fäl⸗ 
len die ſchwere Artillerie und der 
Verpflegungstrain eben vollkommen 
lahmgelegt ſind. Die Natur hat die 
beſten Verteidigungsbaſtionen in ſol— 
chem Terrain ſelbſt geſchaffen; der 
Soldat und ſein Führer müſſen ſie 
nur richtig benutzen lernen. 

Das wirkliche Schießen bekommt 
man wohl zu hören, aber nicht in ber 
Nähe zu ſehen. Der Schießplatz 
ſelbſt, auf dem die Geſchütze aufge— 
fahren werden, um nach einem ver— 
borgenen und ſignaliſirten Ziel ſo 
lange zu ſchießen, bis ſie es erreichen, 
iſt Ziviliſten nicht zugänglich. Allein 
man hört doch, daß die Truppen ſich 
ſchnell einſchießen und daß ſie alle 

darauf brennen, die Uebungen auf 
die möglichſt geringe Zeit einzu— 
| fchränten, um in wirkliche Aktion 
Ina Frankreich zu fommen. Die 
Vorliebe der Amerikaner für „Sou: 
|benies“ zeigt fich in dem fleißigen! 
Suchen nah Sprenaftüden, die auf | 
dem tmeiten Xerrain herumliegen. 

Sie hätte fürzlich einigen Mitglie- 
dern der Mufiktapelle recht verhäng- 
nißvoll werden können, die glaubten, 

das Schießen ſei zu Ende, und auf 
die Suche gingen, bis ſie plötzlich 
durch ein über ihre Köpfe hinſauſen— 
des Geſchoß eines Beſſeren belehrt 
wurden und ſich ſchleunigſt in einem 
proviſoriſchen „Dugout“ verkriechen 
mußten. Als die einzigen Leute, die 
bisher unter wirklichem Feuer waren, 
bilden fie ben Gegenftand der gut⸗ 
mütigen Neckluſt ihrer Kameraden. 

Und neues Leben blüht.. 
Die Soldaten ſind nicht die einzi— 


Jmitteldeutſchen Karakter. 
Ichen Flußtälern ſieht man die ar 


J um die Illuſion vollkommen zu ma— 


brüchen. 


Feld, 


Copyrigbt by International Film Service, Inc, 


verläßt Rockford. 


Auf der Straße, an der die Bahnlen Pferde und Maultiere vorhanden, gen, die unter Feuer abgehärtet wer— 


ſich hinzieht und dann weiter auf den 
Landſtraßen von Wisconſim Die 
nicht durchwegs ſo gut gehalten ſind, 


ſich vor einiger Zeit ein Bild vollen 
|friegerifchen Lebens entwidelt. Die 
'Strede nah Sparta, Wis., die ber 


|3ug bequem in einigen Stunden zus 


rüclegt, bat die Urtilleriedrigade der 
in Camp Grant liegenden Dipifion 
in poller Marfchaugrüftung zurüd 
celeat, um mit dieſem Uebungs 
marſch die Schießübungen mit ſchar— 
fen Geſchoſſen im Lager von Camp 
Robinſon bei Sparta einzuleiten. An 
die fünfzehn Tage waren ſie unter— 
wegs. Friſch, wie ſie mit ihren 
ſchweren drei ſechszölligen Ka 
nonen von Camp Grant auszogen, 
ſo kamen ſie trotz mancher Beſchwer— 
niſſe dort im Nordweſten an, Ivo eine 
meitausaedehnte militäriſche Reſer⸗ 
vation in einer von Bewohnern und 
*/ Unbau frei gehaltenen Hügelgegend 
das gefährliche Schießen mit Bollae- 
Ichofien auf Entfernungen er- 
möglicht. 
Der Marſch in's 
Die Natur war mit der Heeres— 
leitung im Bund und die jungen 
Burſchen hatten mit ihr gar manchen 6( 
Strauß zu beſtehen, der ſie für das 
Leben im Freien an der Schlachtlinie 
Freilich, derartige 
Stürme, wie der Tornado, der das 
Bivouak der Truppen kurz vor 
Sparta überfiel, werden ſie wohl in 
Frankreich nicht zu erleben Gelegen 
beit haben. Mitten in der Nacht kam 
er, tib die niedern Zelte vom Boten 
und voirbelte jte hoch in die Quft, 
‚trug Die abgelegten Kleidungsſtücke 
und Hüte nach allen Richtungen. 
Hart mußten die Pferde- und Maul 
tierwärter arbeiten, um ihre Schütz— 
Sturm und —— in Bl * 


und 


weite 


Lager. 


vorbereitete. 


Den Großgeſchworenen wird Be-⸗ 


weismaterial unterbreitet 


Con“ Shea, Geſchäftsagent der 
ſchaft, und gegen Roy Tagney, Hilfs— 
agent der Maſchinen-, Alteiſen- und 


Geldſchrank⸗Transportarbeiter -Ge— 


werkſchaft, die angeblich Erpreſſung 


Sie haben, wie die 
behauptet, im 


begangen haben. 
Staatsanwaltſchaft 


Verein mit Frank Pope, mehr als 


„71$60,000 bon Alteiſenhändlern unter 
Streikdrohungen in Summen von 
850 bis 85000 erpreßt. 
nannten befinden ſich 


haft. 


werden 
zwecks Erhebung von Anklagen gegen 


19e | 


‚Eifen- und Metallfuhrleute Gemert- 


Die Ges: 
in Inter: |: 


— Raid. — „Alfo da meinen Sie, | 


daß Yhr Sohn ala Maler eine Zu- 
2 — — Su Beni, gleich mie 


Bi Dei be Fi 


tie die unferes eigenen Staates, hat | 


ſammengebrochen. 


Schuppen für die wertvollen Ge— 
ſchütze, um ſie vor den Unbilden der 
Witterung zu ſchützen. Neu hinzu— 


ben Automobilparf, da die ſchweren 


Geſchütze von ftarten Laftfraftivagen 


gezogen werden. 
Die 9. M. C. A. zur Stelle. 

Auch hier fehlt die grüne Hütte 
aber nicht, die mit dem roten Dreieck 
ver Y. M. C. A. für die amerikani— 
ſchen militäriſchen Niederlaſſungen 
nun einmal karakteriſtiſch 
iſt. Sie bietet alle Bequemlichkeiten, 
wie auch in Camp Grant und an— 
derswo, reichliche Gelegenheit zum 
Schreiben, zu Spielen und zum Le— 
ſen. Am Sonntag war dort Gottes— 
dienſt. 
es. Der Kaplan in der Khaki Uni— 
form mit dem Kreuzeszeichen. Die 
Kapelle der Brigade, die Choräle 
ſpielt, bis ſie nach Schluß« des Got— 
tesdienſtes in einen luſtigen Marſch 
fällt.. Und der unvermeidliche Ice— 
Gream zur Erfrifhung. Die Küchen: 
einrichtungen im Mager find primt: 
tiper al in Camp Örant. Vor bem 
Küchengebäude fiten die Kartoffeln 
ichälenden Soldaten. Nm 
Gewand bereitet in ten Keſſeln ver 


fahrbaren Küche der Koch da3 Mahl‘ 


für diejenigen, die feinen Sonntags: 
urlaub haben. 8 liegt feierliche 
Stille auf der Waldfhludt, in der 


an Mochentagen das dumpfe Rollen | ı 


der fchmweren Geichüge erbröhnt, das 


weithin bi8 Sparta vernehmbar ift.' 


Auf dem Weoe bietet fich Gelegen- 
heit, die Arbeit ver Pioniere zu be- 
obachten. 
ter morſch geworden war, iſt unter 
der Schwere eines der Geſchütze zu— 


Automobile der Feldingenieure 
zur Stelle und mit 


unheimlicher 


gekommen ſind die Abteilungen für 


geworden 


Durchaus, wie im Felde war 


weißen 


Eine Brücke, die im Win- 


Eines der großen 
iſt 


den müſſen. Faſt wichtiger iſt das 


noch für die Zugtiere, die am erſten 


Tage Ber Uebung nicht wenig bei 
dem Dröhnen der Schüffe erfchraten. | 
63 fam zu einer richtigen Fahnen- | 
flucht der Vierbeinigen und ed war 
teine leichte Aufgabe, fie mieber zu! 
ihrer Pflicht zuriüdzubringen- die | 
'mandem ihrer Bedienungsmann- 
Ihaft jogar einen zeitiveifen Verband 
eintrug. Aber 
war Alles das vergeſſen 
Pferde und Mauleſel — 
überhaupt 
ſtur — ſtehen im Höllenlärm 
ruhig, wie die Automobile und wer 


dieſe 


den in Frankreich auch vor dem ver⸗ 
tauſendfachten Lärm nicht erſchrecken.. 
Man weiß ja aus der Erfahrung von 


Sängerfeſten, daß die Schallempfin-⸗ 
dung nach einer gewiſſen erreichten 
Höhe ſich nicht weiter ſteigert. Das 
peinliche Gefühl in den Ohren, wenn 
in der Nähe ein Schuß abgefeuert 
wird, kommt nicht von den Schall— 
wellen, 
des Geſchoſſes, der 
ſchüt 
nete 
rollt 

Vielleicht weil die militäriſche Re 
ſervation ſo ſelten betreten wird, hat 
ſich darauf eine Flora von unerhör— 
tem Reichtum und berückender Far— 
benpracht entwickelt. 
wirklich, daß man in der' Schule ſo 


Strecke weit nach rückwärts 


‚wenig Botanif gelerntehat, um 
diefe Pracht benennen zu fönnen. | 
Aber ma3 da in blau und rot, in 
gelb und violett in verjchmenderifcher 
riüille dem Boden entfprießt, das 
braucht zu feiner Beichreibung feines | 
Namen?. Es ift Die emig unver: 
gänglie Natur. 
glübender Proteft gegen das Ver— 
‚nichtunasiverf ter Menfchen in ihrem 


| Voritellung troßdem zu geben, 


‚In Sparta felbft fieht e8 nicht idyl⸗ 


nah einigen Tagen | 
und bie | 
find | 
mehr phlegmatifcher Na: | 
10 | 


fondern von dem Quftdrud ! 
ja auch das Ges! 
eine mohlbefannte und berecd- 


Man bedauert 


alle, 


ft wie ein farben | 


| 
9 

deres Stüd gewählt. 
] 
| 


(Rumpf, das fich heut auf ber ganzen 

Erbe vollzieht, vielleicht — 
wie ein Jubelſchrei des Frühlings 
Wir können nicht zu Grunde gehen. 
Mag die Erde zerſtampft werden un— 
ter Roſſeshufen, unter dem Tritt 
von Armeen, wir kommen wieder 
und bedecken Trümmer und Vernich— 
tung mit neuem Leben, mit neuer 
Schönheit. 

Aber da iſt keine Zeit, um lange 
bei Frühlingsidyllen zu bermeilen. 


Fumummnmn Diefe Verkäufe für Donnerötag ı um 
EBTABLISHED 1878 BY 2.3. LEHMANN 


The Store g£ To-Day and o-Morrom 


STATE. ADAMS & DEARSORN STE. PHONE PRIVATE —E 


Hauskleider und Schinzen] 


Schürzen, in grober Coverall Faſſon, 2 
feiner Onalität Bercale, helle u. dunkle 
ben; zwei Taſchen von guter Größe und 


tel; piped in abſtechenden Far— 
ben, runder Kragen; für mor- 1 90 
gen marfirt zu nur Me 

Hanskleider aus guter Cnalität Gingham 
u. Chambrab, in jortirten Chefs, 

Streifen und einfache Karben; 1 .98 
$2.50 wert; jveziell für .... 

Gingham Hauskleider, in hutbſchen ſortir⸗ 
ten Streifen, % Mermel mit zurüdzujchla- 
genden Manfcerten, weiße Sailor-Stragen, 
mit Bias Bands von Self Material bejett- 


Skirt mit gerafftem Rüden, lofer | 
Gürtel, zwei Novelty Tajchen, 3. 49 
marfirt Fr morgen zu .... 
ommer-Trods für Aleine, 28 Jahre 
Eine Varietät hübſcher Modelle, aus fei— 
nem Sheer Organdie und Nainſook, in Bo— 
lero und Surplice Faſſons; prächtig mit 


Stickerei Medallions, Spitzen 3 50 
* 


und, Bands beſeßt 

ſpeziell zu 
Frühſtücks-Sets, gute Qualitäüt Percale, in roſa und 

blau, piped in ſchwarz und weiß — haben 

breite Gürtel-Taſche und volles Skirt; — 

ür morgen markirt zu PP 

f g artirt zu e Größen 
Sommerfleider für Babies, Gröhen bon 6 

Monaten bi3 2 Nahre; mit oder ohne Kragen; 


i 2 * »290 
finiſhed mit Eluiter Pin Tuds ıı. Spiten 5 3 


un nn er da man Sen u 
Berfaufvon weißen Schuhzeng 


— Wundervolle Bargains in dieſen drei Partien 
Baer von zeitgemäßen Schuhen, Orfords und Pumps. 


Weihe Nile Cloth handgewen: 98 
* 


liſch aus. Die wohlgepflegte kleine Dritier 
Stadt hat einen ihrem Namen Ehre 
machenden kriegeriſchen Zug bekom⸗ 
men. Das hübſche Hotel Sidney 
wimmelt von Offizieren und ihren 
Damen. Ununterbrochen ſauſen Au— 
tomobile mit militäriſcher Beſetzung 
ins Lager und kehren zurück von der 
mühſeligenFahrt über holperige, teils 
lotige teils ſandige Wege, in denen 
bie Räder nur in den ausgearbeiteten 
|tiefen pen fahren fünnen. Das 
Civic Center der Stabt zwifchen ei- 
ner Sehr fchönen Hohfäule, einem 
| erichögenäube einer Bibliothet 
und einem Poftamt zeigt, die Rebner- 
|tribüne und die Giße für die vielen 
Verfammlungen. Sparta ift loyal, 
wie das ganze übrige Wisconfin mit 
feiner jo ftart von Deutfchen un 
Schweizern durchſetzten Bevölkerung. 
Deren Spuren in der eifrigen Gar— 
tenpflege zu ſehen ſind. Die Stadt 
iſi das Zentrum eines Bezirkes, der 
prachtvolle Erdbeeren zieht, die in 
ganzen Waggonladungen verſendet 
| werben. In ihrer Umgebung herricht 
auf den armen, tie überhaupt im 
füdlichen Wisconſin, die Milchwirt- 
ſchaft vor. Und aus hohen dichten 
Parks lugen ſtellenweiſe Schlößchen 
hervor, die ausſehen, als wäre man 
irgendwo in der Nähe von Paris — 
nur daß dieſe Prachtbauten hier den 
Wohltätigkeitsanſtalten von Stadt! 
und Staat zur Behauſung dienen. 

Wieder geht die Fahrt nach Sü— 
den. Die Landſchaft behält ihren 
An man— 
13 
Schmeiz her befann- 
Sanpditeinfelfenbildungen und 


a nn — — — 
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Baumwoll. mer⸗ 
ceriged Bands für 
Babies; auch «als 
Sommerhemden zu 


dete Sohlen Bump für Damen... 

Weiße Long Beach Canvas 
Shur-On Pumps für Damen — 
Gummifohlen, weiße überzogene | 
Louis-Abſätze, Oxfords 

Weiße Poplin Damen— Bumps 

Weiße Poplin Damen-Oxfords 

Weiße Poplin Strap Pumps 
fürDamen, handgewendete Sohle } 

Weiße Kid Schnür-Boot8 für) 
Damen, Allover Kid oder „Weihe 
Reianjtin Tops, Leder Louis— 
Abſãtze 

Weiße waſchbare Kid $6. 00. 
Kndpf-Bont8 für Damen, weiß, l 
Novorn; Goodwear Welt genähte 
Sohlen 

Weiße Sen sland Ganvas | 
Bumps und Orforde 





——— 


der ſächſiſchen 
ten 
ſchen, fehlt es nicht an den Stein— 
Dann flacht ſich die Land— 
— ab. Zwiſchen weiten blauen 

Seen erheben ſich die Bauten der 
| Stnatshuupt! itadt Madifon mit ihrer 
Univerfität und über ber llinois- 
 Staatälinie ſchimmert es auch 
feuchtblau herüber von der Seen— 
platte des nördlichen Illinois. Dann 
wieder Farm an Farm, Feld an 
auf dem der Mais in hoff— 
nungsvoller Entwicklung neben be— 
reits hochaufſprießendem Weizen 
ſteht. Immer mehr Häuſer, Fabrik— 
ſchornſteine, betäubendes Gewirr 
Chicago, all out! 
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Mode = Nenheiten, 


Eigendienjt der 


UEEEE 
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Hier ift ein aroßer Dollar-Verkanf! 


Seidenitoffe und Kleideritoffe für das warme Wetter 3 
anßerordentligden Herabjetsungen. 


$1.50 Noveliy reinſe idene Foulards, 36 und 40 Zoll breit — 
beſte Faſſons 

81.45 weiße Waſch⸗ Seide, yarbbreit, fchwere Shirting Dual. 

51.50 weiße La Ierz Nr. 2 Waichieide, yarbbreit, wäicht fi 
vorzüglich 

81. 59 roſa Waſch⸗Satins, yardbreit, jhwere glänzende Qual., 

$1.50 farbige neitreifte uiting Effekte, moderneffarben, wun- 
dervolle Vargains 

$1.50 ſchwarz nmweiß geſtreifte Dreſ Taffetas, nette Faſſons, 

81.35 Novelty Kimons Seide, beſte reinſeid. Qualität 

$1.50 san ganzjeidene Pongces, jhwere Snit und Sfirt- 

ing Cualität 

51.45 Novelty geftreifte reinfeidene Tub-Seide, hübide Sa: 
tin Streifen 

51.59 fchwarze reinfeidene Greve de Chine, 40 
»erordentliche Tualität 

81.50 ſchwarze reinfeidene Grepe Gevrgeites, feine jtarf ge: 
iwebte Qualität 


ie. EG ——— — ——— 
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Auswahl 
die Yard, 


„Abendpoſt“. 


Korſett⸗Schoner. 

Dieſer Korſett-Schoner wird über 
den Kopf gezogen. Vorn iſt der un— 
| ‚tere Rand gefältelt, am Rüden glatt. 
| Größe 36 erfordert 11, Yarb 36 
Iober 40 Zoll breites Materi inl, 214, 
| Yards Beading, 314 Yards Spike: 


O 4 
jund 3 3 Yardz Band. 


' 


Dxrantitäten ſiud beichränft. 
Sommer-Worjteds 


Weiber Worited Graib Tür Auswahl | sı.50 die Dard— 
Suits und Shirts die 


2 ö | beit gewebte Sorte 
Navpblaue reinwoll. Serges, Yard, | 
belle und dunkleSchattirum: rd, 79e 
Al, 


gen bon Nav 
Zweifarbine Worjted Paug: 

Novelty Dre 
Ginghams, beſte 


mas, jehr modern, trägt ich & 
fehr aut 2 

fancy Baffons — 
—— 


Novelty London graue Tweeds — 
"olle und Scide, 11% Mos,. breit, 
garantirt tantirt, 
29e weünen und braunenn — 290 
rungen, 1% ParbS breit ..... 


Dioderne man blaue reinwolfene 
| BERHSNDAERSANEBSREINNENAGARNNSRENKBURRKSURREHAENNSORSAEHNANRLENTSAHANERREANGRTARARKRHRGR 


Merceriseh Pop- 
lins, vardbreit 
moderne Schatti— 
rungen, Yard, 
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Novelty 
Glotb 


geftreifte 
Farben 


Hochfeine Waſch⸗ 
ſtoffe. wert bis zu 


l 


weine: 
Madras 
bibico 
Faſſons, 


ſind ga⸗ 


Serges Aleider ete. .». 
Feine Worited Panantas, in neuen 


N 
) 


Shwanf „Die 
ſind ſchon 


Turnhalle 9 Snntighen Bebingufgen ® 
‚Yorzüglihe erfle Hnpothehen ° 


übermütigen 
| Orientreiie“. Starten 
jegt in der Nordſeite 
(Superior 642) und beim Wurz'n— 
| jepp (Lincoln 2512) zu haben. 


den 


Sınittmufter Nr, 8858. 6 Grö=! 
Ben— 34 bis 44 Zoll Bruftieite. 


I 


A.Holinger&Co.(m) ? 
eigen Fenbotp 1191, 8 dee 


— — —— —— —— 


Noch ſchlimmer. — Herr A. (zu 


Schnitimuſter ſind unter Angabe der ſeinem neuverheirateten Freund B.): 


gewünſchten Größe und Der betreffenden | 5 Du, D t t 
Nummer gegen Ginienbung von 10 | Seit © Du, Deine Re H ein; 
\Gents zu, besichen durch die „Mope. |Tent liebes Weibchen, aber — nimm 


abteilung“ der „Abendpojt“, 223 Wert 63 mir nicht übel — mit ihrem emigen | 
er Ghicans, Ti. Gheds | Neben über ihre Kocdkunft Hat fie 
= er e 0 en an " I N — 

— Gn.” auönefteit Eu The | mich ganz Frant gemacht. — Herr B. 
EN | (fehmerzlich): Menn Di ſchon ihr 

Spr ber krank macht, kannſt 
Umeisch a darü frant „lannſt 
" — verſchoben. Du Dir denken, wie mir zu Mute iſt, 


Herr Joſe Danner vom Buſh Ida ich ihre Kochkunft-Erzeugniffe ef- 
 Temple- Theater, der für nächiten | Te mu: 


— * eine Vorſtellung in der 
Nordſeite Turnhalle angezeigt hatte, | F B 
Banking | ber/ucht unfere erprobien Heil 
ebifhiagen, Dei —— —** 


liegt jeit Montag an der Lungenent⸗ | 
‚&W. Cie Lasaleu. Wulfingten Ste, ma bie Barinad 


|zündung im Hospital. -Um nun die| 
— en 
Velen, 58 


Beſucher des Theaters nicht zu ent: | 
‚Ched.Kontos erwünfcht, ir: 


Itäufchen, haben fi mehrere Mit- | 
iglieder des Bush Temple Theaters | 
8 infen bezahlt =, Dr 1a —— — 
% 3 en 6 auf — und ar aufrieb Mr 
Spareinlagen * 


dahin geeinigt, die — 
obiaen ve —8 find nur 
Grandeigentumddarlehen 


BSehlkes Deutſche 

1775 Süb State Strafe, 
auf verbefiertes Ghicags Grundeigen· 
dumm gu ben michrigiten Uhnien gellchem 


—————— 


Kin den wi © 


„N HÄR und Orten“ 


800 Milwaukse A 
Ce Ghicage Ave. 


Wenn Werzte ob, Urgneien 1 


find dies die Damen Frau eife| 
mann, Fräulein Batler, fomwie die | 
| Herren Stone, Benifch, Ludwig und 
Schubert. Um aber Zeit für 
nötigen Vorbereitungen zu gewvin- | 
nen, bat man die Aufführung um | 
eine Woche verfhoben und. ein an- | 
Die genann- | 
ten Damen und Serren und andere, 
bewährte Kräfte fpielen am 23. 
der Nordfeite Turnhalle 
— —ñ— — 
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| 


die! 


„Hab ee 


tm: 


Juni in 


Ohne. 
85 —* Sei 


” 
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Geld zu verleihen 


m 54% und 6% Binfen Reid nm Sand 
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T Stellung juhen Männer u. Amaben | Berlangt: Frauen und Balken . |" Stellenvermittlungs-2 Büros Gefdjäftsgelegenheiten.. | Grundeigentum und Häufer 


| Bor, St — gifieriei Bergnd- | (Ungeigen * dieler Rubrit Ic das Wort) | (Anzeigen, unter biefer 9 Nubrif 1c das Wort) | (Anzeigen umter dieſer Ruͤbrit 1c dad Wort) | Anzeigen’ unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile.) | (Uingeigen umter diefer Nubrit 14: die Zeile.) (Anzeigen unter diefte Mubrif 14c die Seite, 
* = - —— — — u EEE en — 


| Sandstheit Suhrs deutfh-ungar. Büro, tägl, beite Stel-) Nauft ein Noominabaus, e& bringt ein ſiche⸗ Norbfeite Sreb. Mlotte, deutfder Rechtsanwalt. 
> . frcht für einige Stunden des Tages Belwäfti: | s len fie Rrivatbäufer, Hotels und Reitaurants. | res. Einfommen; ehrlihe Behandlung garant. en. 5 
ne Au 1 ee Een tenden und am Ttih aufwarten fann, gung. * ——— "1951 Savten er. Verlangt: Mädden für allgemeine | 540 Norid Ade. lebe Lincoln 2160. | 30 Zimmer, Einnahme $275, $1000. 1% baar. | Niedliches zwei 4 Zimmer-Flat au, rbing in a ar N F 

Sbe⸗ und Gnds of 1917”. outer. Lohn; oder älterer Mann um . — | Hausarbeit, engliſch ſprechend, 3 Ber: — 2inimtX 24 3,, Miete $80, Einnahme $250, fvottbill, | Ave, nördlih don Noscoe, nur 9700, TlBlB | we ne a ar 1 E 

— ‚Doing Our Pit“ Saloon reinmachen, gutes Heim. 1982 | Gefuct: Anftändiger älterer Mann, 50, fucht 8 RETTET PTR TEE ee 14 Yimmer, muß berlaufen: Preis $150. | Zablumgen. —- Zmeiitöd. Brithaus, Davton| Loulß 9. Gottlieb Deutih-ungarifche r 

„aA Rfktle Bit Si; Fafbioned”. | Giybonrn Avenne, R " pimi | ftetige leichtere Innenacbeit; ift nüchtern und | ‚fonen; $11 Wochenlohn; gut kochen, | Deutfh-ungar. Vermittlungs-Büro verlangt: Gebt zu Lange, 704 No. Dearborn Straße, | Str., 83800. W. Vaufh, 2025 Seminar Abe. | Adbofat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 der 

En F 01. Berticoats”. | x | zuberläffig. Adr.: 3 1734 Nbendvoft. „ae [nee Wäfde; Empfehlungen — miooaen Pa a ae. u a sinimtz | 12iniw | Wafbington er, bon % u IE Doro, — 

⸗ e — — — a EEE TEEN TE LATE a 1202.22 2 Eye — — a 

ren —— jeden | Verlangt Erfahrener Wurftmadher | _Gefucht: 38-jäbriger Mann, fpriet mebrere — ——— — —* Road 19ja*X | Zu verlaufen: 10-Zimmer Roominghaus bil | Bertaufhe Drias umd Framebaus, Bad; Hr m. is 8:30 Abends,. am Sonntag bon 9 
und Abend. ge felbitä ndig Arbeiten fann. Y, WS, | Spracen, juct irgendwelde Refhäftigung, | = nmiliags ın = Sheridan Dad, lig; aute Möbel; Einnahme von 7 Zimmern | Miete $44, für 6 Zimmer FramesCottage. ni bis 1 Uber Nam, 18ap*% 
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Part. — Allerlei Vergnügungen. Berlangt: Porter, der etwas Bar: | Gelucht:-Edrlicger Mann in mittleren : Jahren | 











715 Norib Avenue. — Neben : = ; | fan auc leichte Saloon und Bartenderarbei: | 2. Apartment. x : KETTE $117. 1253 N, La Salle Str. mibo | Rudel, 602 Norih Ave. Sri | ——— 
d und Eonntag Nachmittags Konzert. Zeiger Co., 515 W. Ghicnge Anenue | verrichten. Joe Diet, 1515 Ordard Str. | m ⸗ ⸗ e —— Zu vermieten —— Ir aa — Dr. Hugo Radau, deutſch⸗ zſterreihſch 
im — I | gerlanat: Stau ober Mädten für arlgerheine b ? ‚Zu verlaufen: Grocerb und Delitateffen, febr | Berfaufe 2 lat und Attic Flat, Yrame- | ungar, Nechtdanwalt und _öffentliher Notar. 
Rerlangt: © fer in Bärberei. — Seſucht: 40-jähriger Marın fucht irgendwelde | Hausarbeit von 8:30 Biß 5 br: feine Gonn- (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Betle.) einträglicher Edladen, Wohnräume, Telephon Saus, Alien Kot, —— — nabe Soutbport. Eis | Alle Gerihtsfahen. 651 Welt North Adenue, 

|: en Ri nee 9 1c ( — —— — — — 2 5 * 
gt; Helfer in Fürberei. Dehm⸗ Arbeit minnit guch Statlarbeit an. Anton | tagsarbeit: au Haufe Ihlaten. 845 M. North gu vermieten: 7 und 8 Simmer'glat an 1. Late View 157. mido acine Avenue. 22maimiſaaw — 
* und 83. Floor, 816. 1039 ——— mdoft Zi J ions, Pat ae , — — —— — Sdriftſin 

RE Gefuht: Zuberiäffiger junger Mann fucht | V J ————— ich war acht Jahre da und Krankben zwindi aufen, 3töck. modernes Brich, Reſt Amtliche Beglaubigungen, Cchriftftüde alter 
Verlangt:; Saloon Porter, älterer | Stelle, um Sampfteitei zu heizen. A. MWilfart, | „erlangt: Oute, auberläffige, Brau für güge gu bermieten: 6 Aimmer mit Bab, 1. Flat, mic, aut verfaufen. Befte Offerte nimmt ihn, Bet. Auedel, 602 North Abe. Siniwk | Art, Affibabitd werben auögefertigt bom öf» 
Dann, halben Tag Morgens. 1318 | 10+4 Orleans Straße. °' | mwadfene, gutes Heim Un 110 $17. 1347 Wells Etr. miboft 2977 Eliton Ave., Ede Nodwell Str. | _$1000 faufen 3-ftödiges Brit, Siore; Miete, {entligen Notar der Abendpoft Co., 223 M, 

9 — — — — . ram: ee ee mm mm mm | mm tn on . * tie Wafbington Etr, 
Webfter Ave. Sefucht: Carpenter, ftadtunfunbig, ‚Tucht Ar- | Zroadivah) Store. midoft | Zu vermieten: 8 Bimmer at, $15, und 5| gu verlaufen: Ein guter Tailor, Cleaning & | 975, Reft Zeit. Ruedel, 602 North Abe. | ch 16mi*® 
Berlangt: Blakimith Selfer 2653 | | beit, am liebften an der Yanf. 1500 Mobart |” WE TOTEN 6. | Siminer $v. 944 Concord Place. mmdoft | Dryeing Store; billige Miete, lange Xenfe. sinn! | —— er 


lows, 3908 Broadwan. dimido | Fuchs, 1314. 8. Grand Mbde. | Ude. 9, Klat. mido 


— — — — — — — — 


— —— — — — — 


—— Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen in Ne zer . en bij ginn ungeeignet ed Sa : a cr m 
Straf ; m — rn 2 26 N. rborn Str. 7. 
ee WB. Safe Str. An AT E — - | ftaurant, Stunden 7 bis 4, $® die Wohe.| gu vermieten: 2642 Lincoln Abe., 2. ee: 9 DERR, Rorbfeite, mnoe| Yu verfaufen: 2143 N. Racine ve., 2ftöd. 1 ae ee use mean 
Nacht-Vorters 77.1 Zunger Manm fucht Stellung als Porter, | 732 Eberidan Noad, nabe Proadivan. mdoit | g Zimmer, modern, sieh. Licht, großer 2 ER ar 2 a T« — * $4000, Radlah, Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede Nortb Ave, 
r 7 ) g | Adr.: .M 20 J 1 t m PBrei3 $: 9 z | tümer müfien berfaufen. Ber Agent, Fo ⸗ 8ot* 
— a me 1 ee Veriangt; Nellnerin für, ungarifdes Reitau- c — — — V——— | William Loehde, 949 Wrigbfwood Mbenne, 1. —— 
"308 — mide | Gefudt: Erfter Alaffe Rainter und Paper rant, $10 die Woche; jed® Woche balben Taal_______ — Ze —3234 — e 3 er inim® Deutfch- y Kolleftor und 
langt für Ausfegen und Reinmaden; | 3 me - Eye — — u | banger, nıit_MWerlzeug, fuht Arbeit von R \ridat: | frei. 2545 Milaufee ie. 12iniwk | Hut vermieten: 6 Zimmer, 1. &lat, Rorh und en et an ER u — — ——— Notar: Yrafkigitt Im — AR Offen 
ö Stelle. atautosgen in der Of- Berl! angt: Ein vartender. Fram Schroeder, ig — nbe 2 — 1667 alle IL) Berlanat: — — Aiter® oder Mäb- ard, $23. 1655 N. Irving Mpe,, wi room, 2035 Franffort Str "ae Robey md Nordweitieite auf) Abends u. Sonntags. Pitte borzufpreden. 
Zr n 3003 & nf fe Soutbp | Etr., 2. Floor. Tel.: Lincoln 9317 modimi| „D 3 h "| Nortb Vlde, 1-10 nr Es Schwartz, 2133 N.C Sir. ‚Di . 
Wiebolbt‘ 8, DE = — —— — a a | en IN ajloemmeine, ee a 5* u Di ee Den Nr mitage Ave. „Bu taufen aefırht: 6 Zimmer Cottage oder Chart, 2133 N.Elarf ir. Tel Dee SEE 

jllinois, Sonmerbeim. "Phone: Calumet 5305 


2 Berlang st: Feuermann, itetige Arbeit. _ypr.: — ——— ——— ————— ı: bermieten: Schöne 4-Zimmer Wohnungen. f I Päd itödiges Haus, in gutem Zuftanbe, breite | 
2 Wilwantee Ave ’ bei” Baulina Str. 1726 9 * | mid | c au R & 9 9 St Bu derfau en: Bute Store-Trade Bäderet, Fr Rordmeitfeite. Geb Ti Ib — nn — — 
m 126 Mbendpoit. miborr 53558 Welt Nabensiwvod Ade., Ede Rodcoe Str. eit ebt € Inge eiten, Preiz —* 
8 end WVerlangt: Frauen und Mädchen. — —— Sinim& 


u Nordfeite. Adr. T U 42 Abenbdpoit, und Bedng 9 — — 
— EM Neuer ZN — ._ 1 Fr u > gungen, A. Ernit, 2706 Diberied ! e 
Berlangt: Mann zum reinmahen in Bäcerel,| (Unzeigen unter diefer Rubrit ic das Wort) | — at; Mäbcen für, — Leute | — — ——— — ———— milia Ofenteile und Reparatur 
The Boyſen Baling € 1001 3. Chicago Ave. | — * — er veut! ngarin eine fdivere Arbeit; gu bermieten: 10-.Zimmer Cottage mit Gar» 
— ſolches, das lochen kann, bevorzugt. ? — 


heizung, eleftrifhes Licht und laufendes Waſ _ Wegen Iodesfall der Mutter und Einatehung | Simselann unten Dicken Beuiuäl npe Min Guru 


ten, $25. 731 Grace Str., nahe Broadway 


Norbieite. Angabe des Alters, verlangten Yob — Spies Bros. miboft 


Berlanst: Männer: 32 Gents ı bie | Nor elte. ingab Mlter®, berlangten Lot Spies Bros. b 
i c. un y :ö 91 Abendpoit. üdo ** — 
Stunde: Lohnerhöhung fommt auf Euch | 1°? ic. u e. 1 Abendp u Berlangt: Köchin für Bufineklund ſofort ge⸗ 


für nur 886090. Abzahlung. E. F. Bohyle, 5150 Twenue 
Zu verkaufen: immer Rooming Haus, Irvi 
su befeßt, $18.00 5 rving Park Blvd. friami 


u bermieten: Ein belles Ylat, drei Bimmer 
und Bad, 814. Cdhlülfel 3464 N. Elar! Str, 
ZTel.: Wellington 8265. 2 


mis Etr. — großer Keen. Lot 42X125, | Defen nidelplatiirt. Margolis, 697 Mtilmantee 
— .r 


SL ee PER TREE EIUENERERED thin — — — 


an Nachzufragen bei der Berlangt: Fuhrmann für "Möbelfabrif, Ein- | Mäbhe or fit; Teine Sonntagsarbeits BETEN. Wells Str. 
Ile n Wrislen En. fpännerwagen, Norbfeite. Angabe de3 liter, S en Tee ee Er —— 
* 025 ©. Bells u : erwarteten Lobnes uw, unter Adr.: M 1954| — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


| J v | beit; qute3 Helm. Tel. Hhde Par! 8944. 
| Qbendpoit. * mido über 16 Jahre für ——— vde Var! Ba 


jun6,9,12, 16| Bu berfaufen: Neue 5 Zimmer Bungalows a . 

mn nn I mit Wiertels ober Halb-Mder Land, 2 Vlods | Die Linfe. 
PR a u tägliße | don © Lawrence Ave.-Card, Leichteſte Bedin⸗ a 
innahme 25, Prei 7 | f Mm 

IM 2028 Abendpoft. bimibe | RR Sifer, 3198 7 — Wie ſie unter den Händen des Kunſtſchleiterd 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unfer diefer MRubril 14c die Zeile.) 


Verlangt: Sofort, guter Porter. 531 Weit | _— | „Ber langt: Mäbdhen für allgemeine Sautar- 

Jadfon —— ng > ne leihte Fabrifarbeit. 2 Zap ET nad 6 Uhr. a 

Beriangt: Mehrere Möbeltiichler und | Berlangt: Männer für Affembling an Me —— u — —— 53 — — 
Schloſſer, jowie Jungen über 16 Sabre ! ! taifarbeit. seftern Initrument Co, 1001 W. — — Verlangt: Mädchen, das engliſch ſpricht, für Ifpe. Kar ui Gm LEER SER u 2. 70 = Sry 2 Muh verfaufen: 6 Zimmer Prid Cottage, Ein deuticher Linſenſchleifer plau⸗ 
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Q an. She % 4 24 Nase 3. are. | anne | WR: Gute: Meleuendett. 1004 8. DIETOR| om ii et — ã * 
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| boff, Handolph und Halfte d Er. m 20 | n . AR ——— Pe | Permiete ichönes Qimmer, feine dentfc-un. | Stvaße, mido Zu derfaufen: Neues "10-FIat Britgebäube | — g, ger! 2 
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» | soLdIie bot tler! > it; ⸗ * * 
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Die entmutigt, in Schwierigkeiten 
berg. erfolglos und un- 
fäbig find, fi der guten Dinge deö 
Lebens zu erfreuen, in Wolge bon 
Ausfhmweiftungen, Erzeflen, Ueberar- 
beitung od. fhlehter Gefunbdeit,.fann 


eine fidhere, ichnelle und an- 


dauernde Heilung 
erlangen. 

Rir nebmen leine Fälle an, die wir 
als unbeilbar —— Ir Tünnt 
alio guter Erfolge fiber fein, wenn 
mir Eure Behandlung übernedemen. 
Zanfende von Männern und 
Frauen 
leiden und werden durch Atanlbeiten 
augrunde gran. melde, wenn fie 
in ihren Unfängen richtig bebandelt 
worden wären, faum borübergehende 
Sorge erregt bätten. Nebmt Eu 
alfo in At und konfultin uns, che 

ed au fpät it. 


da wir fiber find, alles tun au können, was wir anzeigen und berfpreden”. 


@tunden: 

9 bi 8 Uhr, 
Sonntagd: 
10 bis ı u 


Dr. Boyd und Teilhabe 


Potts: „Zeigt an und Iaft die Leute iwiffen, mas wir bollbringen Tönnen, 
bh 


219 6 Dear. 
„ born Br, 
gegenüber 
ber 
Voſt · Office. 


Freie Aonfultetion. Mehr aid Miäbrige Erfahrung. Chicago, Y1l. 


2 


Börlennotirungen. 


Ebhicago, den 12. Nuni 1918. 

Nachſtehend die Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen · 
fenden bis um 11 Üühr Vormittags: 

Cröffnun do Niedri 11 Vorm. 

Mais ung Hoch 8 
Juli $1.42-1.41 $1.43:14 $1.41 
stutg -. 1.42% 1.4412 1.42% 

Sartı— 
Juni 
Juli 1 
Zu . .65 66 

amnalze 
Juli 2425 


4 
4 


7614 
— — 


„76 
‚70% 


- 


2 2,10 


22.71 22.75 


Nadjftehend dic heutigen Cdjluf- 
nofitungen an der Getreidebörfe: 

Dinis Yalcr Epet Ehmai: Ktppen 

41.25 24.20 22.35 


$1.4% .7 


| 


| 


| 
| 


' 


Be 41.75 24.40 22.72 


Mais flo um 23, bis 25%, 
Hafer um 5, bis 115, Propifionen 
um 17 bis 55 höher ab. Nulimais 
jtieg bt8 auf $1.45145, Yulihafer auf 
714. Die „Bären“ fchlugen erit 
große Poiten los, um gegen Schluß 


wieder Dedungsanfäufe zu machen. | Krau, 
Die Nachfrage nah Baarmai3 und! Rieffer, Crate ! 
Die | 5; = 


Baarhafer ivar mittelmäßie. 
Meldungen über den Stand 
Saaten lauten heute im Allgemeinen 
günftig. 


Produkten-Börfe. , 


Butter und Eier 
Hübner gefunten, 
letih. Kartoffeln jteben 


find geitiegen, 
auch Schweine⸗ 


der |. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


wieder io, ' 


ivie Montaa, fie wurden geitern teu: | 


rer. verfauft. Pie Zufuhr der alten 
im Berbältniß zu neuen beträgt 18 
reip. 45 Waggonladungen. Die legt- 
jährige Upfelernte ift nahezu auöper- 
tayft. 


Die folgender Breife geiten fir ben | 


roßhandel. Beim Ginfauf Fleinere® 
Lvantitäten find die Breife etwas höher. 
Für Wäder und Buderbäder. 
(Notirungen und Berubt von W. K. Zahn Co., 
130 Yiord Frantllin m 
BD Eennn Henne 
Starle NRachfrage, doch Breife ftetig. 
20 gut lösber, wie oben geringere 
Grade billig nach Butterfettgebait. 
greile iteigend ivegen geringer Vorräte 
an Küblwaare und frifhenm Material. 
Gelntinc 0.68 —1.05 
Gute, ekbare Kaare fchr wenig offes 
rirı. Smportirte abgefchnitten. Vor 
Schluß der Satſon droht Mangel 
an, Vaare einzutreten. 
Joponiſoe Gelatine ( Ugar Agar) — 
Nr, 1 
MWeitainele ler. .....000n0000. 
non see aaa 
Gummi -- Arabifher......... 
Irageamtb, für Ncecream 
BE ——— 
„Acecreamppivder“ 
Maple” Zuder (fan 
Milchſtrenpulver ........ 
(Die € iftt ausderfauft,) 


adile).... 

Ernte i 5 
(Biele Erport - Orderd, 

—— 0.09, —0.10 
Zuder. 

100 Piund......... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ven Wahıe & 
Sontb Water © 
‚ extra, da3 Rfırr 
PMund....... 


Granulirt, 


1.iec 


Notirungen Som 


Greamcrb 
Firſts“, das 


Seconds”, das Pfund + DE -0.37 ja 
01; | 


Packwaare, das 


Pfund 
Ladles“, das Pfun 


J 
nd.. 3 


33 


Eier. 


Freſh Firſts“, das Du 
DOrbinarb Firiiß“, das 
Gemifhte Waaren, Kiiten ein- 
geiloffen, daS Dupend..... 0.29 
(Eier für Grocerd ungefähr Sc 


Käſe. 
(Rotirungen von der Kafe 
Cheddars“, das Pfund. .. 
Rabmtäſe, Twins“, d. Pfund 
„Young America“, dad Pfund 0.29 
Daiftes”, dad Piund......... 
„Brick“, das Pkund...... 
Song Horse“, das R 
Schweiger (Pod), ı 
Simburger, 28 
neu, das Niimid.... De 
do., neu, 1:-Pfund-Stüde.... 0.1 
Geflügel und Fleifd. 
Gerlügel (Iebead). 
(Rotirungen don Yepien & Murmann 
Veſt Sout) Water Strase,) 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenr 
oder mebr, einge'ne Lattenfiiten 1% 
e das Pfund biper.) 
Hübner, das Pfund............ 
gäbne, das Pfund 
Truthühner, lebend, d. Pff 
Enten, dad Pfund 
Indtan Runner Enten, 
Gänfe, das3 Pfund 
Beribühner, das Dusgend...... 
Alte. Tauben, lebeud, Duxpend, 
„Sauabs“, Ichend, Dugend.... 
do., zugeridhtet, Dußend.... 2.00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz fiir Geflügeliender! -—— Sur 
fleiibige Tiere find bier verfäufiich.) 
Schweinefleiſch (zugerichtet). 
Geſalzen 2*6*86* 
Schmalz 100 Pfund... 
kippen, das PBund........... 
Schultern, das Pfund.......... 
Schentel, Dad Pfund........... 
Schinten, das PBfunb.......... 
Cr, das Pfumd..........*... 0.38 
Nindfleiidy (sugerichter), 
Rippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
tr, 2, Das 


iſten 
ent 


0.27 


— 3.00 


——— 
———— 


oso> 


tes“, Ir. 1, das Pfund.. 

2, da3 Pfund 

3, dad Pfund 

Kälber geſchlachtet). 
Motirungen bon Iepfen &_ Murmann, 
. Beit South Water Strabe.) 
50— 60 Bfund Sewiht, Rfd. 0.19 -—0.19 
60— 70 Bund Gewicht, . 0.20 —0.20 
70— 80 Pfund Gemwidi, . 0.21 —0.22 


w—ı2 fund Gewicht (aus⸗ 
Ve. das Pfund... 0.,224—0.23 


— ph - 


2 


* 


0.1814 | 
| RAin 


226 | 


| 


' 


| 


| Roggen— 


| Kleeiamen, 
4 | Timsthnfamen, 
> Flachs. Dulutbh 


Ben Dabis, das Faß. ......... 
Weſtliche, in Kiſten — 

BEE DB ————————— 

Sriihe Mepfel, Hamper....... 


(10 


lap,momi* | 


—7 
—3 


115 —2 


Südiräcte 


tirungen bon George N. Grimm & 


.00 


.00 
.00 


Co 


179 —181 Weſt South Water Straße.) 


Apielſinen, California, Kilte.. 6.50 


Zitr 
Una 
Kirf 


do. 
do. ſaure, Ill. 
bo., 


bo., 
Tirfihe .... 


Erbbeercit 
do., 


Him 


— 
oiten (300-—360), die Kiite 8.51 
EEE ssoeounnnsnnn ann ABU 
hen, 8:-Pfund-Silte........ 2.00 
weiße, d » 
24 Quarts.. 3 
— 
ſüße, 24 Quaris.. 


Beeren. 
Illinois, 24 Ots.. 
Michigan, 16 Quarts.. 1.7 

a, 24 Quarts.... 
en. 24 0 


mbeer 
eren, rote, 2 


be 


Wlaubeeren, 24 Quarts 


Can 


(Notitungen von George N. 
179 


Arti 


Blumenlohl, die Kiſte......... 
Gierpflanzen, Grate ... 


Melonen. 
taloupes, Gratc, 45 Etüd. 


Friſches Gemüſe. 


> 


181 


Weit Souty Water Straße 
fhofen . 4.00 - 


* 
—1 
-4 


Erbfen, der Buifdei 15 — 


sur 
do 
bo 


Karrotten, Youi,.ana, Hamper 


Koh 


bu 


Hıih 


_do., 


ai 


Heimiſcher, 


RT: 
Bl 
do 
Sch 
do 
ell 
pa 
do 
do 


Spir 


Tom 


do 
Tur 


“20, 


bo., 
do 


(No 


Rouifiana und T 
100 Pfund 


do., 


fen, awel Dusgend. ........ 1.6 —| 
Louifiana, Hamtper.... 1 
heimiſche 1 

5 0 
—“ 
3 


lrabi, Hau 
Miffſiff 
ttig, 12 Wurgeln 


ippi, 100 Pfund 2,7 
teschen, 100 Sünpel...... 
barber, das Bündel. ....-- 
FRRERE BEER, Konuasnen 
rote, Hamper......... 
—— 
Kopf 


-() 
0 
en, 
0 
ıt, 
BERB: Si; 00000560 0 
attſalat, die Kilte........ 

ni WER RER aan on sn55nr=> 
tittbobnen, arünc, Hamper 
Sean une 
erie, sloriba, Grate....... 3.5 
rgel, YU., 24 Bünbel...... 1.7 
„ vitama, 

„ Midinan, die 
tet, die süilte..... 
EEE 
vifiana, Cafe... ..... 
der Bufbel 
Samper 

In, Texas, 
Mahs ... 


RR. 


si 


nip 
neite, rate 


friihe, Pündel.......... 
Kartoffeln. 

Neue. 
tirungen bon George 3. 
179—181 Welt South Water Er.) 
exa®, rote, 
u 


... 8.75 


Alte 


0. 


LI, 


“1 


uU 
.00U 
00 
.00 
‚60 
‚00 
.00 
‚Bu 
uU) 
00 
65 
‚vu 

12 
50 
75 


9% 
‚30 


‚85 


(2. Starls Company, 192 N. Elarf Sir.) 


| (Die %Breiie 


| Minnefota, Wisconfin und Da- 
fota, Nr, 1, per 100 Kfund. 1.50 


gelten nur bei 
Waggoniadungen.) 


—i! 


90 


- 


Grimm & Co., 


Be.) 


Grimm & Co,, 


Abnahme von | 
| 


Getreide, Rehln Hen 


Mai 
N 


Ve— 


ı Safer— 


‘ 


D 


Mais ..... 


Sen 


Beſtes Timothy ..... 


Nomwa ınd Nebrasfa.........22.00 


Ilinois, Indiana, Witconfin : . 





1 


gute, | 


1 
IR 


998 | 
— 
Ch. C. x C. 
bo., 
Eudaby Compand.... 
GCommonw, Ediion 
Diamond 


j 
’ 


Gar 


Naphtha 
Red Erown Gaſolir 
Winteröl, ſchwarz 


i Reit 


bo., 


zer 


Reines Bleiweiß 
Faſſern, das Fab 

Kleinere Duantitäten, das ak 1.75 

Extra Dual. Gilderd’ Whiting, 


in 


New 
äffer, Da& Faß...uur.n ur. 
Chellad, orangefarben. ...... .. 


BDO.: — ————— 
Denatur. Allohol, 180⸗grad... 


| 


an 


ar 


— 


* 

nt 
— 
* 


RER 


Ecdjweine (pc 


Schafe (ver 100 Piund)— 


Nacftehend die geftrigen 


(Baarpreife.) 


Weizen...... 15,000; 
ıfdiffung 
Reizen...... 21,000; Miaid...... 


Br 2 nn ER 
ensure —— 


0. 7712 


Nr. 4, 
SED —————— 


| Gerfte— 


Mala 2 t 
Futter 1 
Screenings“ Ü 


3 1 
N — 

a san —11 
-10 
11 
-11 
—11 


.10.50 
10.40 
10.50 
10.25 
ne a 
n Geleciie 
un 0000.:.208.00 


Roagen 


(Berlauf auf de R— 
23.50 -24 
21 
—18 
23 


22 


Nr. 
Nr. 2 


do. 
bo., 
do.,, Nr. 1.. 20.00 
—14 


—12 


Futter 
Vackhheu 


-10 

-9 
—8 
-28 


‚Eountrun Rots”... 23,00 
Countin Lot3“ 5.00 


3.804 —3 


— 
Schlachtvieh. 
der (per 100 Pfund — 
Yusgef, bis beit Ofen. .17.75 
Gute bis ausgel, Ocien..16.75 
Jährlinge 
Fette Kühe 
TEE 
N sauna 
rt 100 Pfund) — 
— 466 
Schwere Fleiſcherwaare. . 16.30 
eichte Fleiſcherwaare...... 
Schwere Radimaare........16. 
Gemiihte Badiwaare.......16.05 
Fertel 


und Rinder... 8.40 
TEE, | 
. 16 


-16 
16 
-16 
16 
16 
-16 


a 


Yammer, aute bi6 ausgel..15.50 -17 
do., geringe bis gute....12.50 15 
— A 
WCiDeEB „oos.0n00 000400000 12.75 15 
1 FREE 7150 -14 
Oel, Harz und Alfshol, 

eife vom Paint, Dil and 

200 Welt_18. Stra 
bon SHeadiight,, 175 Teft..$ 


...... 


0 


sjamenöl, roy, im Yab.... 1 
gereinigt, do 
pentin, im Faß, Galloite.. 


in 100 Pfd. 


Fäffern, 100 Pfund..... 
orfer Guns, 1 bis 4 


“. 


. 8.50 


Altienbörfe. 


der hieſigen Aktienbörſe: 
utltien, 


1 
1 
I 
ı 
1 
I 
1 
1 . 
1 
1 
1 
1 
1 


Lö ds 
2222 2 Ab om 


22 


52 
40 
40 
.20 


„1 


5 
50 
20 


.18 


78 


45 
‚00 
‚50 


90 


‚BU 
‚oo 
‚50 
‚00 


20 
.00 
.00 
v0 


.00 


.00 
00 


.00 
‚00 
‚50 
.00 


1.50 


901 


00 


6 > 


8, 


25 
.35 
85 
s5 
00 
.00 
95 


‚50 


.22 


.66 


nass S &ı 23 


.67 
61 


Mai?......197,000 


68,009 | 


774-—0.77% 


0.7734 


2 | 


Varniſh Club. 3— 
e.) 
0.11% 


0.22% 
0.13.3 


Dreije 


Berlauie Ho Miedr. Schlup- 


Shipbuilding.. 70 
50 a 


Rys. £ 
Vorzugsaftien..155 
200 
..130 
En m. ann 


|... 


124 

1% 17% 
16 151% 
111% 111 
100 100 
1064, 106 
3 60 


” — 


Soerner, Karoline, 88 J. 


111 
100 
106 

60 


dpreffe. 
123% 123% | 


| Eiewart- Berner -....108 
'emift & — 
Ber u 5 sine 
Il. Sarbide & Ca 
| ®ilfon Eomp.......... 20 
Bonb3, 
‚000 Ebic. Telepbone 58... 
0,000 Com, Eı. 1ft 58 


3,000 Metr. Elev. 1ft 48... 
2,000 Ogden Gas be 


—* 
34 1 10 
101% 101% 101 
50 50 
57 574 57% 
95% 51% 
89 
55% 
‘“i 
* 948% 
1ft 68... 85 95 
. Liberty 3148...09.50 PY.40 
it 48 04.46 04.46 


..... 04.46 04.46 
96.70 96.50 


| 6,000 Wilion Co. 
Son 


24.46 
96.50 


Die nachſtehenden Notirungen der 
New DVorker Börſe in den wichtigſten 


Attien find heute, als Sählußturfe, | 


j bei ben hieſigen Aktienmaklern be» 
| tannıt gegeben morben: 
| beute geitern 
| lußpretie 
| American Can Go 
i American Locomotive Go..... 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotibe 
ı Baltimore & Chio ............ 5 
Bethlehem Steel 82 
| Ebicägo, Mumw. & t. Baul.. 4: 
| Central Zeather Go...... 35 
ı Erucible Steel 
i Generaı Wistors .....r.. — 
Inſpiration Copper 
| Int. Mercantile Marine...... 28% 
ı do. Vorzugsaftien 10334 
a ae echenanen 36%. 
Merican Betroleim 24% 
New Wort Central ........... 721 
Nortbern Racific 
Venniolpania Linien 
Reoples Gas 
Reading 
Ren. Iton and Ekeel....... * 
Southern Railwah .......... 24 
———— Dil ...... — — 150 
Zobacco Products 
Unlon RBacific 
U. ©, Rubber 
u. ©. Steel .. 
do., Vorzugsaltien ..... 
| Utab Copper 
; Weftingboufe 417g 


E3 ift eine meitere Steigerung ber 
Kurfe zu berichten, die um 1. biß 
134 Bunte in die Höhe gingen. Wall 
Str. hält die militärifche Lage als 
‚die für ung günftigfte ver Mai-Juni 
|Periode. Abfolutes Zutrauen auf 
den enbgiltigen Erfolg mirb per: 
fihert, Kupferintereffenten find der 
Meinung, daß die Preife für ihr 
Produkt bald fteigen werben. 


| Die jtaailie Nahrungsmitteltoen- 
‚tolle jegte heute folgende Lebens 
ru für den Sleinverfchleik 
eſt: 


Vreis den 
Aleinbänbler udfrau 
aablen follte. 
Deikbrot— per Qaib per Taib 
1 ®fb., nicht eingeteidelt..0.08 . 
% Bd, nidt eingeividelt. .0.06% 0.07% 
1 ®fd., eingemidelt.........0.0815 0.09-0.10 
1% Pfb., cingeridelt.......0.123% 0.14-0.15 
Mehl— 
Wohlbelannte Marlen — 
14 Fab, Baummollfad. .$1.34-1.37 
Is saß, Banterfäde..... 1.28-1.31 
5 Pfd,, ausgewogen.... 0.28-0.29 
Andere Marfen-— 
4 Tab, Baummollfadf.. 1.38-1.57 
5 ®Bib,, aunsgewogen..... 0.29-0.33 
| Schrot: oder Brabammebl 
5 Rund Sad 0.28-0.35 


er &ad per Sad 


1.35-1.44 


% 1.45-1.70 


0.52-0.38 


0.31-0.40 
Roggenmehl 
Dunfel (rein) . 
1, Rab, Baummwollfad.. 1.27-1.64 1.34-1.83 
| Dunfel (rein) 
5 Pfb., Barmmolliad... 0.27-0.35 0.30--0.40 
Matsmehl— per 100 Pfd. per Pfund 
$4.50--5.50 0.05-0.00% 
l 4.50 5. 26 0.05-0.06% 
Gerittenrmehl— 
14 Faß, Baummollfad.. 1.25-1.55 1.32-1.68 
.27-0.33 
per 100 Bfb. ver Pfu 
$8.00-7.00 0.064-0.08% 
per 100 Pfund per Pfuud 
.....$10.00-10.50 0.11-0.14% 
9.00- 9.75 0.10-0.13% 
10.00-1 0.11-0.14% 


0.50 
$6.00-6.75 0.08-0.08% 


Sominb 
Reif 
Sanch Seadb ... 
Biue Roſe 
BER nun none 
Rolled Dats- 
Ausgewogen 


| Pt jedem Pfund Weizenmehl nıuf 
ein Pfund Surrogate verfauft werben, 
| Eiterogate für Weizenmehl find: Mais» 
|gries, grobförnige® Maismehl, Mais» 
ımehl, Hominy, Kartoffelmehl, e&bare 
| Maisitärte, Reis, Neismehl, Gerften» 
| meßl, Buchweizenmehl, Safermehl, 
Molled Cats, Chihkrrioffelmehl, Coja- 
— Beterttamell. 


| Mongenmehl Tann ohne Surrogate 
verlauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Be _ Pfund Surrogate verkauft 
werben. 


| Kartoffeln— per100 PBfd. per 10 Pfd, 

| Nr. 1 Witconfin, Min- * 

| niefota. Dakota, alte. ..$1.75-2.00 0.21--0.24 

INt 2. do., neue. ........ 2.706-3.00 0.33-0,36 
Butter 

Creamerb, extra, in ver Pfund ver Pfund 
2... — 0.420.435 0.434-0 4468 

. girſis 22nnnne.0.380-0.42 0.30%-0.47 

un Bappichadtelm 1%%c böber ald obige Preiie. 
Kınltbutter— 

| Standardiorte, Schadtel. .0.29-0.30 

ı d0., der Nolle............0.28;-0.29 

ı Mittelforte, Rolle und 
ausgewogen . 
Küle 


| Briel 


| 


0.32-0.35 
0.31-0.34 


0.29-0.33 
Pfund 


0.27-0.35 
0.30-0.35 
0.27-0.35 


Gier 
Ablolut frifh, geprüft: ‚per Ded. per Ded. 
Extras, 24 Unzent.....0.33-0.35%% -0.34-0.40 
Eter in Rappfhadteln 1 Gent mehr al? 
obige Breife. 
Kondenfirte Mild— 
per Büchfe 
(füß) Cents 
Beſte Sorte ...... 0.15%-0.17%  0.18-0,22 
Mittlere Sorte......0.13 -0.15 0.14-0.18 
Verdampft, ohne 


Ba: une 0.0914-0.10% 0.10%-0.13i4 
Buder— ver 100 Prund 


1.87-7.97. 0.08-0.08% 
Deb. BPühfen Büdjie 


Re | 
American Bollmiih—- 

Pfund 

‚im Ganzen. .......0.21%-0.25 

do., anfgefßnitten....... .—— 

.0.24-0.25 


'8—15 nfd., {m Ganzen. 
do., aufgeichniiten....:. . 

Arie, im Ganzen.®....0.213%-0.25 

do., anfgelchnitten. ..... . 


per Büchf 
Cents s 


Sırup— 
Mais 200,-, Buderrohb 
10%, 1. Bfd.-Bü. 
Mais 90%, Zuderrohr 
10%, 5: Pfd.»-Büdhi.. 
Badpflaumen— 


. 
3.60 -3.95 
per Pfund ver Pi. 


18070 Elüdennascee.- 0.11-0.198% 0.13-0.16% | 


190-100 Stiid..... 
| Bohnen— 


.....0.12-0,14 0.14-0,18 
per 100 Bid. per Pfund 
Navy, ausgefucdt $1250-15.00 0.14%-0.19 
LÜMG soonesnernnn0nncee 15.00-18.00 0.17-0.29 
ı Pinto 10.90-11.00 0.12-0.15 

Bühfenlads3—i Pfund Bühfen— 
Did. Bühlen Büdle 
31.90-2.10 0.19-0.23 
2.66-2.95 0.26-0.33 


anze— 
| 10—12 Pd, im Dur» der Pfund per Biund 
Ichnitt..2. 20. 0.31 0.32 .38 
14 bis 16 Pfund......0.2836-0.30 0.30%-0.35 
ı „epded— 
Bolte Sorten z.........0.44—0.48 0.47—0.54 
| Mittlere Sorten. ........0.37—0.398 0.400.465 
Bteredige Siüde, gan3..0.27—0.28 0.30-—0.34 
Shmalz (befted audgelaffenes) — 
t Rappihacdteln..0.26 0.27 
eim Rund ......0.251%-0.26% 0.28 
Standawbd, rein 
em Piund ......0.2414-0.2514 0.27 -0.32 
Shmalze»fak— 
Reim Pund ......0.24 -0.25 0.25 -0,31% 
aochdöie, in Blhlen— _ 

nr ber Bühfe per Büchfe 
| Maisöl, Bint ......0.28 -0.31% 0.31 -0.30 
| do., Quatt........ 0.526-0.58% 0.58%-0.73 

Baummoilfamendöl— 
0.37-0.46 


ns 0.33-0,37 
........0.66-0.73% 0.74-0.02 


mittel zeesunasıne 
Sunghbü d ner— 

Sriſche, i8 5 ®fd..0.31-0.33 0.33-0.38 

0.33-0.38 


ir 
5 bis 6 Plund.......... 0.31-0.33 
0.25-0.31 


äbne— 
—— ...... 0.24 0. 260 


B -0.33 
B 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen über deren Tod dem Gefund⸗ 
beit2amt . Meldung zuginn? 
Bierend, Emma (geb. Pounter), 3716 Green- 

view Avenue. 

Falt, Hannah, 1729 Balmoral Ave. 
— 
S. Fifth Abe., 

Grange, Ill. 


Hausburg, Charles, 2025 Bertegu Abe. 
Mllemann, Mar, 82 .; 3755 Seminach Abe. 
eterien, Baron. & > Eir, * 
t, —n we ce 
, Anton, ®. 61. Strabe, 


La 


” 


| gebenten bis ans eigene Ende. Nie 
4 aber dat man davon gehört, da. die 


+ Inadhgeahmt haben, 


$1.41-1.50 | 


0.51-0.35 | 


0.29-0.38 | 
Pfund | 


per Bfund | 


rt 
.91.22%-1.32%6 0.12-0.14 | 
0.35-0.43 | 


0.2816-0.33%4 
33 j 


; Der Er 


Ku — - 
. 


bonkei 


Erſcheint in verſchiedener Geſtalt im 
Nachlafgericht. 


John B. Mallers’ Hochbau. 


Liegt mit eigener Tochter im Streit über 
feine Berwaltungdgebühren. -Nahın 
Freundin im Auto mit, ſie verun— 
glüdte und Flagte dann. 


‚ Eine der jchönften Erfceinungen 
in biefer Tränenmelt ift bie des Erb» 
ontel®, auch ber Erbtante, denn er 
ober fie bat ein liebevolle Herz, und 
da er ober fie ihren Mammon doch 
nit mit in’3 Grab nehmen fann, 
fo wird er unter Neffen, Nichten ufmw. 
verteilt — und biefe beivahren dem 
Veritorbenen dann ein dankbares An= 


| Erben felbft jenes erhabene Beifpiel 
und die Seelen: 
beiltunde hat-für dieſe Erſcheinung 
nod) feine tiefgründige Erklärung ge- 
liefert. 

Im Nachlaßgericht wurde heute in 
drei fällen des Erbontel& ober ber 
Erbtante von den fie überlebenden 
Anverwandten mit rübrender Dant- 
barkeit gedacht; jo wurde dort bas 
Zeitament von Hermann Menb- 
\torff beftätigt, der, wie fehon berich 
|tet, unter SHinterlaffung von $110,- 
000 geftorben if. Nadlaßvermalter 
'ift Hermann G. Gcheuermann, 
2946 ‘Pine Grove pe. Dem Neffen 
Hermann Renbtorff in Maymoob 
find die Tafchen- und die Standbuhr 
bed BVerftorbenen, dem Bruber Kohn 
Rendtorff, ebenfalld in Mayimood, 
die gefammte Haushaltseinrichtung, 
Silberzeug uf. permacht, der Nichte 
Seorgine Lang, 3927 Klarenbon 
Une., das Nettoeinfommen des Alt- 
tien-e und Bondsbeſites; letzte⸗ 
rer fällt nah ihrem Xode bem 
genannten Neffen Walter zu. _ Dem 
Deutſchen Altenheim und ber Deut: 
Ichen Gefellfihaft find gemeinfam 


eis, den Die Liegenfchaften 518 bis 514 Welt 


North Avenue, dem Grant Hofpital 
bie 1919 biß 25 Elybourn Ape. aus- 
gejegt. Der Verftorbene binterläßt 
einen meiteren Neffen, Otto Rend- 
‚torff, 3122 N. California Ave., drei 
Schmeitern, Emma Srieger, 920 
Buena ‚Terrace, Suſanne Oswald, 
14637 Dover Sir, und ohanne 
| Rendtorff, 1440 School ©tr., bet der 
leine Nichte, Kulia Umbricht, wohnt. 
| Die verftorbene Witte Berta Völ- 
‚ter bat ihren vier Enteln je $1000, 
vom Reft ihres $28,000 betragenben 
|Nachlaffes der Tochter Lulu Kling 


in Part Ridge $13,000, der Xochter |! 


Emma Netberington, 119 N. Bales 
Ave, Mutter jener Entel, $10,000 
vermacht. Auch dieſes Teftament 
wurde beſtätigt. 

Von dem Nachlaß von 885,000 
des unlängſt in Santa Barbara, 
wie berichtet, aus dem Leben geſchie— 
denen Chicagoer Bankbeamten Wil— 
liam Keep erhalten zwei Neffen je 
310,000, der Schwager W. F. Blait 
85000, der Nachlaßverwalter Sey— 
mour Morris $5000®der Diener des 
Verſtorbenen, Richard Bohme, 


84000, das Chicagoer Waiſenhaus 


81000, das Presbyterianer- und das 
Kinderhofpital je $2500. 
Verlangen Abrechnung. \ 
Bon John B. Mallers, zufammen 
mit feiner Toter, Frau Edward 
S,. Yunter, einem Sohn und ande- 
Iren Verwandten, Befifer des nad 
ihm benannten Hochbaus an der 
Ede der Wabaih Ave. und Madiion 
Str., verlangen die Tochter und: ihr 
Satte und mehrere andere der Be- 
teiligten Abredynung jeiner Verwal. 
tung. Sie behaupten, daf er nicht 
nur fiir fich, fendern auch für feinen 
Sohn je drei Prozent Berwaltungd- 
gebühren in Anrehnung gebracht, 
doppelte Bezahlung erlangt babe, 
zum Schaden der übrigen Beteilig- 
ten. E38 handelt fi um $75,000 
bis $80,000 das Sahr. In der 
Sache ſind ſchon dicke Bücher voll 
Zeugenausſagen in Maſchinenſchrift 
vor einem Gerichtäreferenten auf- 
genoinmen worden, und der Bericht 
des Neferenten an Richter Denis 
Sullivan wird jekt bon einer der 
beiden Rarteien angefochten. 
Satte die Freundin verflagt. | 
Frau Iga Ban Liew hatte ihre| 
Freundin, Jrau Emma Y. MeGann, 


! 
I 


auf einer Spazierfahrt mitgenom- 
men, am Srantdentmal im Lincoln 
|Berjagend? der Steuerung ber- 
| unglüdt und Frau Me&ann im 
| Geficht verlegt worden, Sie ver- 
|Hagte Frau Ban Kiew auf Schaden- 
erſatz. Geſchworene in Richter 
| Coopers Gericht wiejen fie heute ab, 
!da fie nicht hätte mitzufahren brau- 
chen. 

Milton Tobias’ Kraftwagen hatte | 
am 2. Oftober 1915 an der Kedzie| 
und Wrightwood Avenue das’ Fußr- 
| werf des Kaffeeverkäufers Oskar 
Green zertrümmert. Green ſelbſt 
war am Kopf verletzt worden und 
lange lahm, weshalb Geſchworene 
in Kreisrichter Walkers Gerichtshof 
ibm heute $1500 Gchabenerfag 
gegen Tobias zubilligten. 

Hotel Blackſtone verklagt. 

Tracy C. Drake, Eigentümer des 
Hotels Blackſtone, iſt heute von Jas. 
S. Redfield, einem ehemaligen Gaſt 
der Karawanſerei, im Superiorgricht 
auf $25,000 — en an⸗ 
geblich unberechtigter Freiheitsbe⸗ 
raubung und Verleumdung verklagt 
worden. 

Geſcheitertes Eheglüdck. 

Mary Yorgue verlieh var- 

zwei Jahren ben Gatten £ 


er 
er 


| 


er 


| mai feit 1 


Part war der Kraftwagen infolge} 


Lew 
rer 


iissenee Hörger macht ihrem Ges 
Charles, Nichtunter- 
ſtützung, Mißhandlung, Beſchimpfung 
und Umgang mit anderen Frauen 
zum Vorwurf, weshalb ſie ſich im 
legten Monat von ihm geirennt hat. 
Er verdient als Beamter im Counth⸗ 
ſchahamt 83120 monatlich. Sie ver⸗ 
langt die — t über ihr 
Kind und Nährgeld. 

Mit Trunkſucht und Mißhand—⸗ 
lung begründet Annie Rowlands ihr 
Geſuch um Scheidung von Harrh, 
ben fie vor elf Jahren geehelicht hat. 
Auf den chd Monate tvaren 
dreb und Grete Hofe verheiratet, 
als or am 3. September 1913, 
ihren Gattensverlieh, jagt er in fei- 
nem Sceibungägefucd. 

te {bung bon 
ihrem Vaclap bat Marie Schleichert, 
ben fie vor brei’ Jahren: geheiratet 
und ein Jahr fpüter verlaffen hat, 
angettagen. Er babe, behauptet die 
Klägerin, fie nur geheiratet, um bil» 


|lig zu einer Wirtfchafterin auf feiner, 


Yarın zu tommen. Selbjt das bis— 
hen Effen babe er ihr nicht gegönnt; 
fie verlangt Nährgeld. 

In Wahynesboro, Milf., hatten 
George und Violet Franklin im leh- 
ten Auguft ihr Ebeidiff beftiegen, 
am 13. März biefes Jahres ift es 
aber an ben Klippen ber ftart Tiebe- 
bebürftigen Veranlagung Biolets ge- 
fcheitert; Ehebruch, behauptet George 
in der Scheibungdflage. 


(Singefandt.) 


55 flar um 


eriäniiden Tingriifen, das ® 
am auf ei Ertte beirieben f 
Anfariiten welde ben Namen und bie Ulbr 
ded Binfender8 temaen, werben beröftentkiiit. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
In Beiten wie bie ——— 


ſollte Jeder einen Teil des „göttlichen 
Funkens“ (des Verſtandes) dem 
meinwohl widmen, damit aus den Fun⸗ 
ken „die Flamme der Vegeiſterung“ 
wird, Die wir ſo notwendig haben, „to 
make the world a derent place to live 
in.“ Der Wunſch, durch harmoniſches 
Zuſammenwirken dieſem Lande und 
Volle beifer zu dienen, als der Einzelne 
e3 bermag, veranlafte eine Angabl 
amerilanischer Bürger „vom beutichen 
Stamme”, fih am Sonntag in Der 
Lincoln Turnhalle zu verfammeln, um 
über Mittel- und Wege gu beraten, mie 
man die Zufunft beffer geitalten könne. 
Weil der Unterzeichnete auf Erfahrum- 
en zurüdbliden fann, bie er während 
eines 4Pjährigen Aufenthalts in Chi- 
cago gemacht bat, und meil praftifche 
25 — verläßlicher ſind, als die 
chönſten Reden Einzelner, deshalb das 


olgende: 

tete: fönnen wir Menfchen nie 
werden, da3 fjollen wir auch nicht, nur 
harmonifch jollen unfere Anfichten ge- 
macht iverden. Diefen Grundfaß fehlug 
ber linterzeichnete feinem Verein bot 
vielen Nahren vor, dad Befolgen hielt 
den Verein, deshalb befürwortet der 
Schreiber „Harmonie“ amftatt „Einig- 
eit“. „Entfernt die Urfadhen (die 
ſchlimme Folgen haben) und fchadet 
nicht“ ift ein uralter Grundfaß (tel- 
echn der berühmte Arzt Hufeland zu 
neuen Ehren brachte), wenn mir Die 
Mißverſtändniſſe aufflären helfen, mel- 
che die lirfachen des heufigen Elends 
find, dann wird's beſſer. 

Die Menfchen verjichen jth nicht 
mehr. Tie fortgeichrittene Zivilifation 
bat die „Umftände”, die „YZuftände”“, fo 
fontplizirt gernacht, daß ed dem Durch— 
fdhnittöveritand unmöglich tit, dDurdhau- 
finden durch dad Labyrintb' der Ge- 
danfentwvelt, wir müſſen ee Führer 
haben. Die Natur ſowohl als auch 
unfere Vorfahren (und den beiden ift 
mehr au trauen al3 ®erfonen, bie e3 
wohl gut meinen, aber nöd nicht ge= 
lernt haben, von ber Natur unb Der 
Erfahrung gu profitiren) zeigen uns, 
wie mar auß bem Chaos herausfommt. 

Nachdem im ae: neue Blätter 
und Blüten mwuchfen, drängt der Herbft 
alle in Samen zufammen, Vereini- 
gungen jollen edanlenfamenlörner 
fein, die dann in den Scyäbeln der Ein- 
zelnen wachſen und wieder zei te tra 
gen fünnen, nur auf diefe Weile lom— 
men fvir weiter. Ilnfere Vorfahren 
machten e8 ahnlich, fe drängten ihre 
Erfahrungen zu Furzen Grundfäßen, zu 
Sprichwörtern zuſammen. 

Grundſätze ſind für's Denken, für 
geiſtige Uebungen, was der Befehl „An— 
treten“ auf dem Exergierplake, oder das 
Kommando „Brunditellung“ auf Turn- 
pläßen bedeutet, Yeder gebt dann auf 
einen beftimmten Rlat und nimmt eine 
beitimmte Stellung em, von ber aus er 
feine Uebungen madt und zu der er 
zurüdtehrt. „Grundfäße” machen aus 
dem „Mob“, aus bem Haufen Menfchen 
georbneic Gemeinmeien, deren Lei— 
Iungstäbigfeit dur Ordnung erhöht 
wird. ü 
Als der Deutſch-amerikaniſche Na— 
tionalbund gegründet wurde, ſchlug der 
Untergeichnete „den deutſchen Stamm“ 
al Wbzeihen vor; der Stanım (ein 
Baumftanım ohne Wurzeln und Zweige, 
die follten fpäter wachfen) ftüßte fich auf 
die Worte „Erfüllte Pflichten“, dort 
wo Zweige Ben follten, itanben bie 
Worte „Eriworbene MNete“. Vom 
Diten aber fam die MWeifung: givei 
Blätter und eine Eichel als % eichen 
anzunehmen. Nun, die Vlätter jind ver- 
orrt und an Stelle der ungenießbaren 
Eichel follte in Zufunft die „Nuß” tre- 
ten, damit mir "daran denten, daß wir 
„eine hatte Nuß“ zu knaden haben und 
damit wir den en Grund⸗ 
Tag „put it in g mutfhell” befolgen. 

Yeber muß Tich bemühen, bei Ver- 
fammlungen nır Gedantenjamenlörner 
(Nüffe) darzubieten, die Leitartilel- 
fchreiber unferer Zeitungen fönnten dann 
fpäter dad Wachstum der „Grundſätze“ 


* 


(der in des Grund geſetzten Nüfſe) | 


fördern. E8 liegt nım einmal in der 
geſunden, kraftvollen Menſchennatur, 
mitwirlen zu wollen beim Wachſen. 
Liegt alſo ein fertiges Programm vor, 
dann, werden ſchon Viele vor den Kopf 
und machen nicht mit. Wir 
amen nach dieſem ſchönen Lande, weil 
—* mithe hen — die Aukunft bei 
zu machen. Kläge zum 
——— — —— 
ungen, ift fe ih, bie 
en auch ‘da, fehlt jet nur noch, 
daß recht Viele fich gu bildenden Künit- 
fern auffchtvingen ımd entweder handeln 
iwie ber Bildhauer, der aus dem rohen 
Marmorblod buch  Abmeikeln Des 
eberflüffigen ein Kunftivert fchafft, 
ober e3 dem Maler nahmadt, der mus 
bem rohen ** das fertige Bild 
durch Zufügen ſchafft. 
Die de een „gu Grunde Tie- 


B z * 
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Ihr Shöpfer, der mngaritche MiälerBele 
Orme, betitelt fie „Gurfe of Rultar“, 


Sn-der Yeolian Hall wurde ge- 
ftern die Nusftellung von fünf Bil- 
dern bes hier lebenden ungarifchen 
Malers Bela Ormo eröffnet. Der 
junge Mann, der in Budapeft bei 
Bolo md dann in Paris ftudirt hat, 
zeigt eine ftellenmeife ganz hervor- 
ragende Technik und Aud) eig reiche 
Phantaſie. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß ſeine Bilber, bis auf 
einige wenige Zutaten, den allge—⸗ 
mein kulturfeindlichen Charalter des 
Krieges kraftvoll darſtellen — auch 
ohne den beſonderen Sinn, der die⸗ 
ſem Worte heutzutage beigelegt 
wird. Die Kriegserklärung, ein 
zum Kampf rufendes Gerippe im 
roten Mantel auf einem weißen 
Pferd, iſt eines der ſtarken Bilder. 
Unwillkürlich von der ſeit Stuck 
typifch gewordenen Auffaſſung der 
Kriegsſymbolik beeinflußt, hat es 
doch ſeine eigene Note. Ergreifend 
iſt die Szene bes Abſchieds des deut⸗ 
ſchen Reſerviſten von feinem Weibe 
mit einer Innenatmoſhäre, die die 
geiſterhafte Figur des Todes, der 
ihn zum Kampf führt, ſehr gut zur 
Wirkung kommen läßt. Die durch 
das Fenſter geſehene Fahne iſt et— 
was zu aufdringlich. Vollkommen 
einwandsfrei dagegen iſt das Bild 
„Das Ergebniß“, eine Gruppe von 
vier Figuten, Greis, Wittwe, ein 
kleines Kind und ein junges Mäd— 
chen darſtellend, alle ausgezeichnet in 
Haltung und Geſichtsausdruck. Der 


er | Sintergrund erfilllt von ſchattenhaf— 


ten foumboliihen Figuren, die Die 
Wirkung der Hauptgruppe nicht itö- 
ren. Biel weniger gelungen it das 
Bild „Auf dem Wege zur Er- 
oberung”, obwohl aud da einzelne 
Figuren in dem brennenden Dorf 
fehr gut find. Das rein fombolifche 
Bild Eroberung“ iſt karrikatirt und 
unverſtändlich, das ſchwächſte der 
Gruppe. Ein Rede- und Mufifaft 
beglitete die Eröffnung, in der für 
das Rote Mreuz, die Kolumbudritter 
und die nädjite Kriegsanleihe nad)- 
drücklich Propaganda gemacht wur— 
de. Dr. B. 


— — — — 
Weiche war falſch geſtellt. 


Fünfzehn Verſonen im Bahnhof der 
Autora & Elgin Landbahn verlethzt. 
Ein Zuſammenſtoß, der leicht eine 

Anzahl Menſchenleben hätte fordern 

tönnen, eteignete ſich heute Morgen 

im Bahnhof der Aurora, Elgin 

Chicago Landbahn, an S. Wells 

und Quincy Str. als ein vollbeieh- 

ter, einfahrender Perfonenzug infol- 
ae falfcher Weicdenftelung in eme 

Reihe von leeren Wagen hineinfuhr, 

die auf einem töten Geleife ftanben. 

Fünfzehn Perſonen wurden verlegt, 

eine davon fehmer, die 3öjährige Lil 

lian Caftelman von Lombarb, ll. 

die innerlich DVerlegungen babon- 

trug unb nad dem Presbyteriaaner 
dofpital überführt werben mußte, 
to ihr Zuftand für bedenklich gehal- 
ten wird. Unter den anderen Verleh- 
ten, feweit fie ärztliche Hilfe in An- 
fpruch nehmen mußten, befinden fich 

G. Mekain, Nr. 618 ©. 7. Avenue, 

Maymood; Sufie Caftelman von 

Rombard, cine Schmefter von Lil- 

ktan; Harry Carlton, Nr. 1835 ©. 

6. Nre., Maymood; Ruth Dlfon, 

Glen Eliyn; William Martin, Glen 

Ellyn; Helen Schulg, Manmood; 

Roy Spratt, Wanne, Ill. und Har- 

tn Dioper, Glen Ellyn. Die leichter 

Derlepten entfernten fich, ohne ihre 

Namen anzugeben. Der Unfall ereig: 

ıete fich gerade an ber Kurve bes 

dort hochliegenden Gerüfts, und bie 

Wagen wären ficher vom Gerüft her: 

untergeftürzt, mern nicht der Zug 

zur Zeit fehr langfam gefahren wäre. 


Die Sonde angeicht. 


Kinbesleihe in einem Hanbfofter im 
Keller einer Serberge gefunden. 
Am Keller der Herberge Nr. 1408 
Wafhington Straße ftolperte geitern 
Abend Pat. Kelly, ein Bruder der 
Herbergämutter Yrau Yennie John⸗ 
fon, über einen alten Handtofier. 


bie ftark in Vermefung übergegangene 
Zeiche eines etwa fechd Monate alten 
Stnaben. 

(63 murde fofort die Wade an ber 
Desplaines Straße benachrichtigt. 
Der mit der Aufarbeitung bes Falles 
beiraute Deteltive Nagle nahm Frau 
Yohnfon ind Gebet und erfuhr von 
ihr, daß bie Leiche mohl bie eines 
Knaben fei, den eine fyrau Agnes 
Borenfon, die im März bei ihr 
wohnte, mitgebracht habe. Tyrau VBo⸗ 
tenfon hätte behauptet, auß San 
Mrancidco zu ftammen und geleug- 
net, daß der unge ihr Kind fei. 
Die Mutter des Kindes, hätte fie ver- 
|fichert, fei ihre intime Trreundin ge- 
weſen ımb als bie Gute ftarb, habe 
fie fi aus Barmderzigfeit dei ar- 
men Würmcens, deſſen Vater in 
Frankreich im Felde ftehe, angenom: 
men. Shen vor Moden jei Frau 
Borenfon audgezogen, und um ben 
von ihr im Seller zurüdgelaffenen 
alten Hanbtoffer habe firh Niemand 
gelümmert, bid der Bruder das Miß⸗ 
gefchid Hatte, über ihn zu ftolpern 
und den Ynbalt Berge gi 

t wirb natürlich auf rau Bo- 
renfon gefabnbet. Bisher aber 
fonnte keine Spur von ihr gefunden 
werben. f 

Die Leiche befindet fich in ber 
Eountymorgue. ‚Dort wird auch ber 
Koroner den übfichen Inqueſt abhal- 
ten, Ein dem Roroner unterftellter 
Arzt Hat die Leiche in Augenſchein 
genommen, aber nicht feftftellen tön- 


& jeiner Verzichtleiftung zum Appellhof, 


Diefer öffnete fi und ihm entrollte | 


Vertreter der ſtondenſirfabriken ziehen 
ſich von Uuterhaudlungen surüd. 
Alle Anzeichen beuten barauffin, 

daß bie Verhandlungen orten be 
QBunbesnahrungsmittelfontrolle, und 
den Milhfarmern, Händlern, Pabri- 
fanten von Milprobuften und 
Kondenfirungsanlagen über bie 
— * nächſten deri Mo⸗ 
nate erfolglos verlauſen werden. Die 
Vertreter der Kondenſiranlagen zo— Pe 
gen fich geflern vom ben Verhand- Seicags 
lungen zurüd, nachdem fie erflär en. 
Batten, fie Tönnten fich micht mit den ——— 
Forderungen der Milchproduzenten Apiladeipfia Nahen 18 
einverftanden erklären, Die Mile 2 
farmer unterbreiteten ala ihre For- 
derung rwinen Mtichpreis von 82.75 
für den Monat Yuli, der fich auf die} Yolton 
Formel ber Mildtommiifion grün- 
* Dee —* die Kommiſſion 
ihren Preisberechnungen den Durch⸗* 
ſchnittspreis der lehien acht — 15 
für Getreide, Heu, Arbeit3löhne uſw. Heutige Spiele, 
zu Grunde legte, haben die Mild-| „Nattonal Leagug —C hicag 
produzenten ihrer Preißberehnung| in Nem York; Eincinnatt in Brast- 
für Juli die gegenwärtigen Markt-|Iyn; PittSburg in Bofton; St. Koris 
preife zu Grunde gelegt. Wie verlau-| in Philadelphia. 

tet, ift die Vorden Fatm Products American League” — Boften in 

Co. bereit, mit den Milhfarmern| Chicago: Philadelphia im Be- 

— —— 2 ne teoit; New Port in Gfepelanb: 

abzufließen. Wie fich andere Milc- bi : h 

händler dazu ftellen werben, ift noch ABRTGRRGAOR: 1: NER: SWR 

ungemiß. 

Berfehlagen fi bie Berbanblun- 
gen, fd bürfte an bie Stelle bes bis: 
berigen von der Bundbesnabhrungs- 
mittelfontrolle genehmigten Kon— 
trakts zwiſchen Milchfarmern und 

Milchhändlern wieder der alte pri— 

vate Kontrakt zwiſchen den beiden 

Parteien treten. 


=—+——— 
Minstto fügt fih. | 


Seine Anwälte ziehen Berufung gegen 
Snternirung zurüd, 

Der Bundesappellhof hat heute die 

Berufung des in Deuifihland ge- 

borenen Grafen James Minotto, ded 


„Rational League —E Hicag 
5, New Nort-3; Pittöburg 3, 
2 (16 Gänge); andere Spiele 
Regens verichoben. ! 
„American League — GE Hireat 
4, Bofton 1; Philadelphia 8, Du 
1; Eleveland 4, New 3 
Gänge); St. Louis 4, Wafht 
Bisyeriger Stand biefer ige 
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* * * 
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Berkchröpoligift überfahren, 


Bon einem Henry T. Stephen, 
Nr. 932 Süd Leapitt Straße, geho- 
rigen und auch von biefem gelenften 
Kraftwagen wurde an 12. unte Häl- 
fted Straße der bort poftitte Mer- 
fehrspolizift Peter A. Oftelli, 9 
3955 Meft 12. Straße, überfahren 


im Countyhofpital an feinem Wuf- 
tommen zieifeln. Stepben muzbe in 
Haft genommen. 


Banerlaubnihideine 


rrrhen ansaeftellt an: 

8319 Maniitee Ude, 2itöd, 
bäude;, Frant Wieczorkowsti. 44 

8389-37 Mäniftee Abe., zwel 2⸗ 


ätge- 


feinblicher Ausländer zurüdgeiwiefen. it 
se: Nie See 

mohin er gebracht mwurbe, nachdem | 053036 ©. Pioaort Bir. ber 
DigBerelandau; Superior 

Minotto und feine Anwälte haben | 8%, Sir. umd Zurien une eu ee. 

® 

rufung gegen bed Kichterz Entjchei- 
Ya ben usäliehenden Stellen 

bor welchem bie Verhandlung in ber 

Sache heute jtattfinden follte. Es werben, erfäeinen (it ned am näm 


Schiwiegerfohned von Louis %. 
Swift, gegen feine Internirung als 2: Baantene ie. ae DEM: 
ı | 1. | 8496 A5 Manitice ipe., drei 2:itäd. 
Minotto befindet fich bereits feit AR. 
einigen Wocden in ort Ogletborpe, | Bäude; Fred Wiergoriomsti, $40 
3 ö ftein:Eottaged: 0b nters h 
Yuhbesrichter Carpenter fein Ha- — %. Superior Dir., fe Badttein 
bea® Co-puß-Gefuch abgelehnt hatte. | ga000. —* 
86, Str. und 
inziwifhen augenfcheinlich ihr DVer- | liet und @altern Railway Comp. 
trauen auf einen Erfolg der Be=| ; 
bung verloren, benn die Anmälte Anzeigen r Annahmeelen. 
Gobman und Peeder famen heute mit en Re le Re ae 
ER 
feiden 5i3 16:40 übe Vormittags bei 
fam nicht dazu; die Anmälte hatten | wir Enmstag Abend Angelcen — an 
nur eine furze Konferenz mit-Regies | men werden 66 


rungsanwalt Neil und erflärten die- | Ste. Stan, 1048 vi. wibland Ave, Cie em , 


fem, daß ihrem Klienten wohl nicht3) ns ku 
übrig bleibe, al& fid) in fein Schid- 5 Cohen ya gun an ware 
fal zu fügen, nadıbem bie Regierung | ©" Neu Memmı —— 
ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß 
Jeder unter Umſtänden als ſeind— 
licher Ausländer internirt werden 5 
lönnte, der in Deutſchland geboren PR} 
und nicht ameritanif&er Bürger fei.|, note 8 
Minotto hatte fich u. a. darauf be: |, Ted 
rufen, daß er italienifcher Staatö- 
angehöriger fei. 
— 0. — 
Einigung in Sicht. 


ce, @tr, x 
pdemien, S186 N. Klar Eivabe 


Danben, 6401 N. Glart Bir, Ede 


|® disc, 1783 N. SHalfteb @reafie, Eds 
v tr. 

h tet, 2000 R. traße, Ede 

* =. Str, — ⸗ 

— pf, 2000 Larrabee @ir,, @de Gender 


Milhpreis wird jedenfalls für nädhite | | 
drei Monate feftgefest werben. 9. 1348 Barrader &ir., Wie ii 


n üb 


e. 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, — ———— 1654 Barcabie Strede. ce 
———— 


daß die Verhandlungen zwiſchen der e 
Yundesnahrungsmittelfontrolle und | e. &dalt * 
den Milchfarmern, Händlern wid |y, gig, 
anderen Intereſſengruppen über nid Gier. 
Mildpreife zu einer Einigung über “fi lan Bye, (0 TR, VO 
die Preife für die nädhiten drei Mo. | ® 9. smmen, 601 


nate führen werden. Die Verhand- | Geozne Mars, 757 W. Natik Ae.. Ete Suiftsb 
lungen heute Vormittag ließep er- | m. 
| fennen, dab die verfhiedenen Bar e.& ®. Store, 1899 Eedawit Giraße, 
teien fid) damit einveritanden erklä— | Coven, ten Wharmach, 1705 Eheffieih Mine, 
ren werden. „m der heutigen Nadı- |, es —— — 

mittagſitzung legten ſowohl die R Erael &tr, J 
Milchproduzenten als auch die us te 1109 Mebfter Moemue, bite 
Mildhändler ihre Forderungen vor, | Aron 

68 verlautete, daß die Mildprodu- 


* — 1958 Bebfter Ube,, 4ds Couth 
Ienay Bieltwer, 600 R. Meils Cie. Ede Oi 

duzenten fich auf einen Preis von | 2arı 
$2.75 für den Nuli, $3.23 für dem 


En m men ae 
Auguſt und $3.32 für den Septem- fr 2 ‘ 
ber geeinigt hätten. Während aber 


— ei 

Limcoin Bart Drug Us. 1832 #. Meß Gi, 
die Mildtommilfton, melde Die 
Preife für die legten jechs Monate 


Ede Lincoln 
feitgeiegt hat, ihren Preisberchnun- 


= 2 egis Blem 
W. nat Beinen „0 6 Oz 
ni u ie, 3558 R. Ufolanb Mag, 


e 
bdlfon & 


n &ir, — 
gen den Durdfchnittspreis der le: | 2r. a 2059 2elmont penme, ® 2 


ten acht Yahre für Getreide, Heu u. 2. @. Bangert, 1001 Belment Use, Ede Sie 

{. m. zu Grund gelegt hatte, Tegen |, &. nperien, 1201 Belment five, Ale fie 
die Farmer ihren Preifen für die), Pre 2200 Beiment une, Ge de 
nächſten drei Monate die jetzigen = Bit — —— 
Marktpreiſe zu Grunde. ilmaule» Abe. 

Die Vertreter der Rondenfirfabri- | & a mm, 8205 9. Glcro übe, de 
fen haben ich von den Verhandlun- | un, gain 1000 Dinerfen Une. We eder 
gen zurückgezogen. ee, Ta Re: » 1557 Diberfeh Mich 

——> —— A 

* An Elfion Avenue und Abbifon | mit — —XR 

Straße fiel geftern Nachmittag ber | gacsılın Drun 6p., 2000 R. Saite an. Se 

'55jährige Fuhrmann ‘pe Abrih|, nn, a 
von der Hike gr 2 2 Ivexian Dartman, — 
Wagen. Zur Zeit befindet ſi r diſen e j 

| Berungtüche in feiner Wohnung Nr. | Prig dert Ding Ge, . Irstne Bart 
2354 Part Unenue in -ärztlidjer a Iroing Bart Minh, nafe Gb 
handlung. | g0n Weinhafer, 

| * An 22. Straße und Harlem Ave. 9. & Keimen, 2006 —R 

wurde der 39jährige, an 48. und | Yen &. —** Lincoln 

fer Sic, eye ge —8 Geruch, 4170 Dincoin Moe, Ge 
'ge E. Sivaled yon einem Stein, 

—* einem Gebaude fiel, auf en —2 
Kopf getroffen und erlitt einen e ie, ‚ 
Schädelbruh, an dem er im St. Un: | mtl Barre. 5198 Stncin be, 
tontushofpital ftarb. Ga, 7085 

* Am Abwafferlanal ertrant an 
52. Une., in der Ortfchaft Cicero, ein 
15jähriger Knabe, deffen Name und 
Adreffe biöher nicht ermittelt mer- 
den konnte. Das Kind alitt mohl 
am Ufer aus und ftürgte in’s Waf- 


fer. Die Leiche wurde von der Po— 
lizei in Cicero geborgen. 
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®. 7 


ein mund N 


ia 


—* — 


eb, y 
ommel, 3772 N. Clark State Er 


(9, 172 ©. Mori Me, Gele 
‚ 421 2. Nor) ie, er ke 


=. Nor) We, Be den 


zoraed, 1320 Erdgwid Er, nahe Gulli, 
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dalft d Strede I «u i 
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und fo feiner verleft, daß die Wergte» = 
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Sedon Pive. or 
zartun © ‚ 2401 Ginbouen ne, Bde 
ullerton be . 


tape. 5 
8. Sag, 20 m. Halftes Etzahe, ger | 
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Baus eten — * — — HD ! | mx 
n : re t u ! 
191 er .. farbe tft gelblich, mit einem fchrwar- | mich vielleicht nicht. Jh habe bie x — u. 


zen ‚Streifen der Länge nad itber | Kindet zu den Eltern gejhidt und I 
Bon 3. 3. Matenzers. den Rüden und mit zwei feitlichen |gehe auch Hin, vielleicht tommft Du i N 50 n j n-” Grüne Stamps 6 
KXXNNIL her gang a AN Yan. Du Mittag. 


Inad) unten hin über den. Zeib er | Ladner ließ auch auf ber Straße 


Sir fommen nunmehr zu den |itreden. den Knoten nicht aus der Hand. | II 29 — — — 
ſchädlichen Inſekten, die unſere Boh— * Glücklicher Weiſe läßt ſich dieſer Id muß mal zu Tönſe, der wird = — — 000 Püonien! werden verjchentt Kleider: Zubehör 
‚nen bedrohen. An eriter Stelle nen- | Schädling jchr erfolgreih be- willen, mas der Snoten bedeutet. | nl * — — — ta BED 
K fampfen. Und zivar benußt man|Per wird mir gejagt haben, mad) | EUR 7 AN 32 — a — sg a nn 87 Georgette Kragen, ipiz- 50e 
 Bohnenwiebel (Bean Wecvil). —— Grün, von dem ein Dir den Knoten ins Tuch, ja, der it, 5 or 2 — vu ” | PU farbi 
; |Piund in 150 Gallonen Waffer auf. |f0 pedantifch.“ ran KR — er . 5. 5 Marabou Capes, naturfarbig 
—— iſt ein ſehr flei- | gelöit wird; dieier Miihung wird) Der Weg war umfonft. Zönie | —* 1, DE Po BB: "m BU |leinfach md ftraußen: 95. o8| | 
* — —— Zoll lang, Alsdann ein Pfund Aetzkalk (Quid| war nicht zu Haufe. „Ich muß dann | J FR WERE —— — — che Din 
Erb Bro wie Ber befanntere Lime) zugefegt,” der zunächſt in in den Schwarzen Adler. Vielleicht | Dr 7 N‘ —— * —— Schleier, „> —* 
————— En —— —— einem bünnen Brei ſchon hergerichtet treffe ich da Jemanden, der —“ Z En 42 Uhr Vorm. MILWAUKEEAVE. € — es * 25001 
— *8 Dichten — iſt. Durch dieſen Zuſatz von Kalk aber im Schwarzen Adler war um — * eh N % * * AT PAULINA ST. KaY AND Bauch. behiäte. Daminbilen: 
ungeheuer feiner Saare, die den — nu. = dad Bohnen- —* = ar = als der Wirt uw end». —* hübſche —— 100 
aub durch die Beiprigung mit Pa- | und bie Stellner tr Walter Lad: | s * von Muſtern, Stü 
Körper bedeiien, vor graubrauner | .ijer Grün verbrannt wird. Oder |ner ging durch die berühmten vrei⸗ u 3 ZA I SaR So lange wie der Vorrat reicht. Jeder Kunde, ausgenommen Kinder, der || yeinfeip. Fancy Bänder, hühiche 


. Wärbüng. Die Flügeldelen mweijen | a2 : . a : 3 Mufter, 6 Zoll brei 
r man jprigt mit einer Zöfung, die |tenfelder Parkanlagen, um in fonn- A infaufsauittungen int Betrage von $1.00 oder darüber in unjerem Möbel: || "> 0X rei, 
eine Reihe in ihrer Länge verlaufen. |quß zwei Pfund Bleiarfenat (Urfe- |tägliher Einfamteit zu Einkaufsq g : die Yard zu 


der Linien auf und haben infolge- t vorzeiat, erhält eine Väonie, eine der jchönften Blumen in der || Top u. Vak Strap Damenbör- 
2 ınate of Xead) und 50 Gallonen Waf-| was der Knoten zu bedeuten habe. : Department vorzeigt, e jen, 9 eder, arof 
Deilen ein mehr gefledtes Musiehen. ſer bearbeitet ift. Er jeßte ſich auf eine fchattige | Ihınarg u. jacbiß 1. 8. 


| mſonſt. ſchwarz u. 

— des Käfers iſt oval; Ander Inſetten. vant, feine ugen ſchiofſfen ich und Natur, J ſonſ a 308 bis 6 Abends Wert, zu 
opf iſt zurückgebogen und en⸗ — | Bon 8:30 Borm. big 6 Abends. 

Bdigt in einen kurzen, edigen Rüffel.| .- Wie viele andere junge Gemürje. fein Kopf neigte fi ein wenig bin- 

Das hintere Ende des Leibes wird |) anzen, werden aud) die jungen tenüber . | 

niht-von den Flügeldefen bedeckt | Bohnenpflanzen oft von Eulen.) AS er erwachte, war die Sonne 


ind *unteriheidet fi dadurch —— (Cut Worms) vernichtet oder. ſchon weit gewandert und die Turm⸗ “ ae \ J * 

dem des Erbienfäfers, da ihm die in einem ſpäteren Stadium bon |uhr ſchlug zwei. | — < ! | 
sivei ovalen Schwarzen Fleden fehlen, | |Pflanzenivangen angegriffen. Die) Als Herr Ladner nach Haufe kam, — 2 - * — 
er al. te — —— 

er Bohnenfäfer Icat feine Gier arzen, | Qunger. Er rief, Niemand antivor= . De 

auf Die jungen Bobnertieten gie Dlcienziehenden Käfers ausgefegt. tete. Gr ging auf fein Zimmer, M | Berfauf von Handiäuhen und Etrümpfen EI Rene weiße Hüte 
Ben die alsbald aus dieien Eiern Gegen dieje Schädlinge find die an | machte ih8 auf dem Sofa bequem, | Bartie Pr. 1 .— Gelbe mb Geibeiiber nabtisfe Damen- — 7 mi in Ci 
friedhen, bohren ji) durd) die Scho- anderer Stelle genannten und be-Inchm eine Zeitung, blidte hinein, 4 | itrümpre, doc gefpleißt, verftärkte ‚serfe und Zehen, Yisle Gar- wi Weise Milan Hüte, 


2 . e — ter⸗Top, in ſchwargz, weiß, bit d ftreift, et u Ro 
ten bindurd und dringen in die | fannten Mittel anzumenden. blätterte, aber bald verſchwamm alles | "2 aroße 3 Hustwaul oe Ye aa ge * 50e a & Weihe Hemp Hüte, 
jungen Bohnen in den Schoten ein; — — jene feinen Augen und abermals 'R ——— en — < 2? un ei Cr Leg] düt 
— Maden dringen in eine Der Anoten. ſchlief er ein. Nach Stunden er: | — — Seide-Fiber nahtloſe Damenſtrümpfe, hoch Leghorn Hüte, 





Sohle, Ferſe und Zehen, —— und 


nen Gar⸗ 


— mat er wieber, bie Stimme feiner id 1 Yu 'un aus aan, farbigen; Y Ihre 
2 5 h i e ı t zH u f 35c Werte, das Paar zu Pad % s . 62 > 
reichen dieſe Tiere ihre Reife, und 4 Sumoriſtiſche Stigse von Alfred Semerau. Frau machte ihn munter. „Ausge-|B Partie Nr. 3 — { in einem rieſigen Verkauf 
a effen!“ i ſchwarz und weiß, regul. 3 | 
ins Freie; im andern alle verblei- | die Augen zu öffnen, die Zider fielen baummwoll. nabtlofe Damenftridfe, au italten wir den größten Verfauf von fertigen Zr RR re . eine große 
er 1 Er hob den Kopf & i }. h | 15c Werte, Raar 3 der, der jemals in diefem oder irgend einem aı= u rein weißen 
beläftigt, vermehren und verbiel.- | h Kopf Lackner aß drei Portionen Enten⸗ ER PR iR Partie Nr. 5. — Seide⸗ Fiber nahtl. I . 
reihen, 39c Werte, ‘ 
nirungen. 
ſtärlte Ferſe und Zehen 


kriechen dann, wenn da3 Wetter ge- Ser Malter — ine ſich Feine merceriſirte Lisle nahtloſe Damen— Auswahl 

ae. BE 38 | ! an Am Tonnerdtag Morgen beginnend, veran- Wir haben 
ben jie aber den ganzen Winter ihm: immer wieder zu, erit der dritte fräftigen. Du follft Wunder er-|B doppelte Serie und Zeben, in weiß 
fältigen fie fid) nun in den trodenen fi ee Seiten, &r hatte Ipraten und zwei Portionen pfel- a a  zrlumentrüimvie Arte a ee 00 NZ — 
bei nach und nach alle aufgeſtapelten Kaffee, zündete fich eine Zigarre an |f 2 Ru Partie Nr. 6.— Feine Dual. baum. \ — i zu $20.00, werben bei 
jehr großen Schaden an. na, was hilft das Liegen auch, wenn yenfter mit einer Stiderei jap. Den 114 Y fhmarı weiß u, Tobfars. wr. LOC Ne 5 N virt zu 


ige Bohne ein. Im Herbſt er⸗ 

* Walter? Dann fönnen wir ſtrümpfe, hoch —8WB doppelte Sohle, Ferſe und Zehen, in 

nügend warm verblieb, die Käfer | unrunig bin und her, er verfuchte |" „Und Qunger hab ih, Hebrvig, IM Pe Partie Nr. 4. — Feine Kuatität 
) i für © a, j Mädchen und Kin= —— — Auswahl v. 
über in der gereiften Bohne. Un-|MVerjuch glitdte, leben.“ ' £ 1 und fchwarg, tegul, 19c und 123€ Wera ge — a * 
Bohnen ungeheuerlich, vernichten da= | teten. Ga war Kirhgangszeit. muß, erklärte fich für gefättigt, trant | Be en ih und farbis, fomeit fie Im ß HA fi r von Nleidern, wert bis 
Bohnen und richten auf diefe Weije „Sie find jiher alle don auf — und feßte fich zu feiner Frau, die am | — u mwoll, nabilofe Männerftriüimbfe, ber- EN a  Dieler Gelegenheit offe- 
‚ich nicht mehr ichlafen-fann! Das | Miene lölc-Kinifb nantiofe Alnder- 


Sobald man die Anmeienheit | Knoten hatte er ganz vergeſſen. n F wollene Lisle-Fintfb_nabtlofe Ainder 
|war eine Sigung geitern Abend! | ößli e — — > itümpfe, berftärfte Ferſe und ehem, HEN | v5: ; 
des Bohnenmwiebels entdedt und *eit- | Mein Kopf 2 * Plötglich ſagte Frau Hedwig: IR In Plans a erie m ehe nn | Al A Riefige Bartien zu 
geitellt hat, jollten die Bohnen io- | 4 : „Sieh bod, Herr Refemann aus Ber- | 3 bi6 M%. Baar au: —94 Ps \ 





6 bis 9%, Raar 3 


E3 nüßte nichts, dah H Q IE Partie Nr. 8. — Schwarze nerippte NY Ya. 
bald als mögli nad) beendigter | ner De Kopf r 0 Dad- lin. Wußteſt Du, daß er bier ijt?“ JF barmvoll, nahtl. (anregen IA $19 50 514 50 s11 50 
Bohnenernte mit giftigen Gajen| np ren: —— Kaum hatte fie ben Namen Reſe ie 10 lange fie dor Em N es — ——— — 
Mgercudert und getötet werben. un ſie gegen die Schläfen preßte. mann genannt, da Iprang ihr Mann | W halten das Paar = aa 15c Ye ’ 55 00 
Das geicieht i in der Meife, daß man | Er jah in ‚den Spiegel: „Hm - auf. h Partie Nr. 9. —öeine Sorte | _Nurse @eivchandihute, für 2 . 
— 3 ; * Lisle Turze Kinderi ee, e op. Fingerfpigen, s : er A ; 
die Bohnen in ein Faß ober in einen | — ſieht es deutlich. Stein, „Das war’! Nun fällt mir’s ein. | I nei init fanch ons — — a Be oh Hunderte anderer fehr intereflanter Specials, 
bieten Verihlag (Bin) tut und nun | älaten Fer man nit ausge- |Xch hab’ ihn gejtern Abend zum mit. J — — — ns 39e IR zu zahlreich, um jie anzuführen. Kommen Sie Waſthſtofft 
jedesmal auf 100 Pfund Bohnen Weifjes Longeloth, 36 


Mißmuti II tageifen eingeladen.“ Donnerdtag nah unierem Laden u. nehmen Sie 
eine Unze Schwefelfohlenftoff (Bi-|-..: ißmutig vollendete er jeine | Dabei jah er fchuldbemußt feine teil an den offerirten erjtaunlichen Werten. — Zoll breit, feiner, weis 


; re ‚Toilette, „Diefer infame ’Drud!” |? n | © 34% — nn * 
ſülphide of Carbon) ſchütet; ſobald Frau an. —3 28 Schen Sie unfere Ausitellung im Schaufenfter. || | „, cher Leinenfin., Fabrit- 
der flüffige Schwefelfohlenftoff dicht ‚Er griff in bie Tafche, holte fein) „Mas machen “wir bloß? Daß 3 Spezialitãten in Betheng 


T — $1.00 Ealdwells Su⸗ läng., wt. bis 19e 
aufgefchüttet ift, muß der betreffende aſchentuch hervor und wollte es tlingelt er ſchon!“ u Gebleichte Bettlaken, aus ſchwerem Sheeting, ſchwe — — N ruv of Pepfin zu 80c. HYarde. 


ins Waſſe x runder Faden, gut im Maichen, 6 an einen ni N : mM : inyioti hit 50* Java Ri; # 
Behälter fofort dicht verichlofien und |") afier tauchen um ſich den Frau Hedwig hatte bereits nach-4 ne r ee d ir ae en e 1 Taffeta Poplin Poplin Korſetſchützer ee — — 
48 Stunden I luftdi fchlof. | :odf zu fühlen. Auf halbem Wege | Jen a u alte Du ; u De en“ : Seidenpoplin, Reinwolt Bop Schablonirte Greme DH Seife — ae ‚ale 
; Be tag TnNBNIR vernter hielt er aber inne, fchlug jich mit der jgemaat. „Anterhaite Du iin, IM Gebleichter Mustin, 36 |, Sa tin-Vettbeden, ne Marimeblaue If 35 Zoll breit, in PR Tin, 44 Holt br., | | Sorjetichüger bier fir... Mufter Diefer Caifon, 
sen gehalten werben. Nad Ablauf]; nen tn y A u a tomıne gleich imieber, in einer halben 4 | 30ll breit, feine weiber | zadte Franſen oder ge Taifeta, 363öl- ur bunden gefeucht, u .ge ans fein, Mad Graddods Blaue Ecife — fein, glatt, Fabrifläng,, 
diefer Zeit wird jedes \njeft in dem tracht % . —* en Ro um We 'Etunde wird alles fertig jein.“ Da- 4 | Yinenfiniib, db Zorte; | ſäumt, ſchöne Auswahl fig, feiner Chif- S ch attirumgen, ichränfr, alfe joof, viele Mu das Ztüd zu Te — 75€ wt. bis 50c, 250 
Behälter durch die giftigen Schwe— > J Tann a. Im ud. mit verlieh fie das Zimmer, um a Fe vertan — Zn Ban _bolte Ah Fonfin., daner- FR jeher feit und II neueſt. Farben, jter, wert 35c — 2 —— — da 
* 8 17 1 m * * ard ın eo ) zort —94 24 ka 5 ie W rt 35; * 2 y C 

felkohlenſtoffdaͤmpfe, die alles durch— — * eutet Den m nich 14) | aber, faum daf Herr Nejemann Pich B —* u: 93 a Sröge, Die F5.50 Torte, AR hafter Stoff feidjam, bejte |} jegia. Wert 82 ipeziell, das PR grean ZIP r- tt 
drungen haben, getötet fein. mr geitern gemadt, um nicht zu |genommen hatte, wieder zu erfcheinen. W 


das Stüd F die * 39 — Suant,, Stück 606 Scottd Gmuffion de Sorte, —— 
|vergeffen, dat — daß — Es fiel Yard zu öl... .. 3. 88 Yd. $1.19 yd. S5e * Ren: d 1. 55 — 180 Lebertran, zu 4 Quantität, D».. 14e 
na * 34 
drücklich darauf hingewieſen werden, ber nicht ein woran ihn der | 


nit den Schweiß trodnen fünnen, | 
dab die Scwefelfoblenitoffgafe fehr | “noten erinnern jollte. „Bedwig | i 


ber in fleinen Tropfen von jeiner R (3 Bi F A ı 7| l Für Knaben * fi 3 & Orf 
8 * 
euigundlid, und exploſiv ſind und a zaghaften Scrit- | Glafe auf feine roten Baden tugelte, un ar ag cine . agge we sen Ginz. Knabenhoien, nur 5—12, in Hoc) erne Sorte von Orfords 
RR infolgedeifen mit vn offenen |; trat Zadner ins Gkzimmer, Br begrüßte ihn herzlich Frau Heb- 8 || Bauımmwollene Flaggen, Dekoration für Flaggentag. Flaggenftoff in 10 braun, lobfarbia, Ächtvarz ır. weiß _Hocfeine Oxfords für Damen, in Patent Colt und Mattleder, auf ben 
Licht, einer brennenden Pfeife, Zi- wo feine Frau am Kaffeetiic) ſaß Imig. „Sehr erfreut, Sie wiedetzu⸗ drei verſchiedenen Sorten zum Dekoriren, Hard C || I geitreift u. Palm Beach, alle 35€ nenen Leiften, lange Bamps, mit einem hohen franzöftihen 
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